
xsn Gemäßhcit des s 102 der Provinzilllordnnng vom 1. Juni 188? beehrt sich der
Provinzialausschuß,dem Provinziallandtage den nachstehendenVerwaltungsbcrichtüber die Ange¬
legenheitendes Prouinzialverbandes für das Geschäftsjahrvom 1. April 1896 bis 31, März 189?
zu erstatten.

Erste Abtheilung.
H,. Angelegenheiten des Prouinziallandtags und des Provinzialausschusses.
L. Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.
0. Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Prouinzialabgllben, Verwaltung der in den Einzel-Etats nicht vorge¬
sehenen Einnahmen und Ausgaben,

I), Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät.
N. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten

Meliorationsfonds.
?. Angelegenheiten der Invalidität^- und Altcrsversicherungsanstalt „Rhein¬

provinz".
(^. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft

sowie von gewerblichen Zwecken betreffen, und Angelegenheiten der Provinzial-
museen.

N. Angelegenheiten der Pensionskasse der Landbürgermeistereien und Land¬
gemeinden in der Rheinprouinz sowie der Wittwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Communalbeamten der Rheinprouinz,

H.. 1. Angelegenheitendes Urovinziattandtags.

Der durch Allerhöchsten Erlaß vom 11. Januar 189? auf den ?, März desselben Jahres
zuMnmcnberufene40, RheinischeProvinziallandtag hat bis zum 18. März getagt und in dieser
öeu 9 Plenarsitzungengehalten,

d' VK ^^ Ausführung der Beschlüsse der früheren Landtage anlangend, so ist zu berichte», daß
' A^!""^" "'^ preschen Versuche in Betreff der vom 37. RheinischenProvinziallandtage
M f ? genommenenErrichtung einer Schule für niedere Techniker des Wege- nnd
? KK ?>^ "°^ '"^ W" Abschlüsse gekommen sind. Die eisten an der technischen Schule zu
^? n ^ ^" Straßenllufsichtsdicnsttheoretisch ausgebildetenStraßenmeister-Auwärterhaben am
Schlüsse des Schuljahres zu Ostern dieses Jahres die Abschlußprüfungabgelegt; es wird zunächst
noch festzustellen sein, ob und inwieweit dieselben sich im praktischenAufsichtsdicnste bewähren

Ueber die Ausführung der Beschlüsse des 39. und 40. Rheinischen Provinziallandtags ist
m der folgenden Nachwcisung das Erforderlicheberichtet.



Angelegenheitendes Provinzillllandtllgs.

Nr. Gegenstand.

Abgabe von Alterthumsfundenan
die Provinzialmuseen.

Errichtung zweier besondererAb¬
theilungen beziehungsweiseLehr¬
kurse für schwachbegabte,taub¬
stummeSchüler.

Petition der Stadtverordneten¬
versammlung zu Kirchberg um
Vereinigung der keinen eigenen
Kreis bildenden Städte der Rhein¬
provinz in Verbindung mit den

Beschlußdes Plovinzillllandtags.

Beschlüsse des

Bei Gelegenheit der Feststellungdes Etats für die Pro¬
vinzialmuseen ist in der Sitzung vom 1. Mai 1895
(Seite 21) die folgende Resolution beschlossenworden:

die KöniglicheStaatsregierung zu ersuchen,die auf
fiskalischemGrund und Boden gemachten Alterthums¬
funde thunlichstden Provinzialmuseender betreffenden
Provinzen zu erhalten und eine Ueberweisungan die
KöniglichenMuseen zu Berlin nur dann zu fordern,
wenn diefe unbefchadetdes von den Prouinzialmufeen
verfolgtenZweckeseiner vollständigenSammlung der
Provinzialfunde gefchehen kann.

In der Sitzung vom 7. Mai 1895 (Seite 40) hat sich der
Provmziallandtag mit der Errichtungzweier Abtheilungen
sür schwachbegabtetaubstummeKinder in Verbindung mit
den Provinzial-Taubstummenanstllltenin Essenund Neu-
wied einverstanden erklärt und den Pruvinzialausschuh
ermächtigt, die zur Einrichtung dieser Abtheilungener¬
forderlichenMaßnahmen zu treffen, insbesondereaber
1. mit dem Vorstande des Vereins zur Erziehung und

Pflege katholischerIdioten der Rheinprovinz ein Ab¬
kommenüber die Pflege der katholischenTaubstummen
im Franz-Saleshause zu Essenbeziehungsweisein einem
neu zu errichtendenGebäude zu treffen und dem Ver¬
eine die erforderlichenBaukosten bis zur Höhe von
60 000 Mark zu 3'/«<>/<>Zinsen und 1°/« Tilgung zu
gewähren,

2. ein ähnlichesAbkommenmit dem Vorständedes Otto-
Hauses zu Neuwied abzuschließen und dem Letzteren die
erforderlichenBaugelder als Darlehen unter denselben
Bedingungenzu bewilligenoder das erforderlicheGe¬
bäude auf Kostendes Provinzialverbandes errichtenzu
lassen.

In der Sitzung vom 7. Mai 1895 (Seite 41) ist beschlossen
worden:

Der Provinzillllandtag erklärt wiederholt, daß er eine
Regelung der Pensionsverhaltnisseder städtischen und
Gemeindebeamtender Rheinprovinzim Wege der Ge¬

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

39. Provinziallandtags.

Ein entsprechendes Ersuchen ist im Juni 1895 an die Königliche Staatsregierung gerichtetworden.
Cme Antwort ist bis jetzt nicht eingegangen.

Im Aiischlussean den Verwaltungsberichtfür das Jahr 1895/96 (Seite 15) ist hinsichtlich der Ein¬
richtungvon Abtheilungen für schwachbegabtetaubstummeKinder noch nachzutragen,daß die Ab¬
theilung un Franz-Saleshause zu Huttrop bei Essen mit Beginn des Wintersemesters1896 er¬
öffnet worden ist, jetzt drei Klassenumfaßt und unter der Aufsicht des Direktors der Proumzial-
Taubstummenllnstaltin Essensteht.

In Neuwiedsind für evangelische schwachbegabteTaubstumme im November1896 ebenfalls
2 Klasseneingerichtetworden, in welchen von 2 Lehrern der dortigen Provinzial-Taubstummen-
anstll t Unterricht ertheilt wird und welche der Aufsicht des Direktors der Provinzial-Taubstummen-
llnstalt unterstehen. Beide Klassen sind bis zur Fertigstellungder von der Provinz in Neuwied zu
erbauendenneuen Blindenanstalt in miethweisebeschafften, geeignetenRäumen untergebracht.

Der Beschlußdes Provinziallandtages ist nebst einer Abschriftder Petition unter dem 15. Juni 1895
dem Herrn Ober-Präsidentenmit der Bitte übersandtworden,bei der Königlichen Staatsregierung das
Erforderlichein Anregung zu bringen. Ein Entscheid ist auch bis jetzt nicht eingegangen.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand.

Landbürgeimeistereienund Ge¬
meindeil zu einem Kassenverbande,
welchemes obliegt, den in den
Ruhestand versetzten besoldeten
Beamten die ihnen zustehenden
Pensionen zu zahlen.

Beschlußdes Provinziallandtags.

Wahl von bürgerlichenMitgliedern
beziehungsweiseStellvertreternfür
die Ober-Ersatzcommifsionen.

setzgebungfür dringend nothwendigerachtet, er giebt
dabei der Erwägung der Staatsregierung anheim, ob
zu diesem Zwecke die Stadt- und Landgemeinden—
mit Ausschlußder einem Landkreisenicht angehörenden
Städte — zu Pensionsverbänden zu vereinigen sind,
deren Verwaltung im Wesentlichen den Gemeindenselbst
zu überlassenist.

Beschlüsse des
^. Vorlagen der

Der 40. RheinischeProvinziallandtag hat in der Sitzung
vom 12. März 189? für die Bezirkeder 2?., 28., 29.,
30., 31. und 32. Infanteriebrigade die erforderlichen
Ersatzwahlenfür die laufendeAmtsperiodeund die Wahlen
von Mitgliedern und Stellvertretern für die Ober-Ersatz¬
commissionenfür neue Amtsperioden vorgenommenund
zwar:

Ersatzwahlen:
für eine Ende Dezember 1898 endendeAmtsperiode

im Bezirkeder 29. Infanteriebrigade,
für eine am 1. April 189? beginnende dreijährige

Amtsperiode in den Bezirkender 31, und 32. In¬
fanteriebrigade;

Neuwahlen:
für eine am 1. April 1898 beginnende dreijährige Amts¬

periode in den Bezirkender 30. Infanteriebrigade,
für eine am 1. Januar 1899 beginnendedreijährige

Amtsperiode im Bezirkeder 29. Infanteriebrigade,
für eine am 1. April 1899 beginnende dreijährige

Amtsperiode in den Bezirkender 2?. und 28. In¬
fanteriebrigade,

fowie den Provinzialausschußbeauftragt, falls bis zum
Zufammentritt des nächstenProvinziallandtages in dem
Bereicheder 2?., 28., 29., 30., 31. und 32. Infanterie¬
brigade durch Tod, Verziehen, Amtsniederlegung :c.
Ersatzwahlennothwendig werden sollten, diese Wahlen
Namens des Provinziallandtags zu thätigen und dem
Provinziallandtag« alsdann in der nächsten Tagung von
den etwa stattgehabten Wahlen Mittheilung zu machen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

40. Provinziallandtags.
Königlichen Staatsregierung.
Von dem Beschlussedes Provinziallandtages ist dem Herrn Ober-Präsidenten mit Schreiben vom

24, März 189? Kenntniß gegebenworden.
Inzwischenhat der Provinzialausschuß die bürgerlichen Mitglieder und Stellvertreter der

Ober-ErsatzcommissionenI. und II. im Bezirke der 30, Infanteriebrigade mit Rücksicht auf
eine andere territoriale Zusammenlegungder beiden Ersatzbezirke anderweit gewählt.

Feiner hat der Provinzialausschuß an Stelle des vom 40. RheinischenProvinziallandtag
gewählten FabrikbesitzersRittmeister der Landwehr Carl Karcher zu St. Johann a. d. Saar,
welcherdas Amt aus Gesundheitsrücksichten abgelehnthat, den KöniglichenBergrath Lohmann zu
Neunkirchenals Stellvertreter des bürgerlichenMitglieds der Ober-Ersatz-CommissionI. im
Bezirke der 32. Infanteriebrigade für eine am 1. April 1897 beginnendedreijährige Amts¬
periode gewählt.

Endlich hat der Provinzialausschuß im Bezirke der 2?. Infanteriebrigade an Stelle
des verstorbenen stellvertretenden bürgerlichen Mitglieds, Fabrikbesitzers und Stadtverordneten
Ioh. Wilh. Dicke zu Barmen, den Rentner Carl Barthels zu Barmen für die laufende und die
mit dem 1. April 1899 beginnendedreijährigeUmtsperiode,an Stelle des verstorbenenstellvertre¬
tenden bürgerlichen Mitgliedes, Beigeordneten Oelbermann zu Lennep, den Fabrikant und
Premierlieutenant der Landwehr a. D. Rudolf Hardt in Lennep, für die laufende Amts¬
periode; im Bezirke der 29, Infanteriebrigade an Stelle des verstorbenenstellvertretenden
bürgerlichenMitgliedes RittergutsbesitzersFreiherr von Syberg für die laufende Amtsperiodeund
die am 1. Januar 1899 beginnende dreijährige Amtsperiode den GutsbesitzerOtto Matzerath zu
Hohenbusch bei Erkelenzund außerdem für diefelbeZeit als stellvertretendesbürgerlichesMitglied
derselbenCommissionden Gutsbesitzer Freiherr von Harff in Gemünd, Kreis Schleiden,gewählt.



Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

Entwurf einer neuen Verordnung,
betreffend die Ausführung des
Fischereigesctzesin der Rhein¬
provinz.

Bericht des Provinzialausfchuffes
über die Ergebnisseder Provinzial-
verwaltung für das Etatsjahr
1894/95.

Desgleichen für das Etatsjahr
1895/96.

Einige Abänderungen des Be¬
soldungsplanesfür die Provinzial-
beamtender Rheinprovinz.

Vorlage zu Titel III. Nr. 2 der
Ausgaben des Etats des Pro-
vinziallandtllges,des Provinzial¬
ausfchuffesund der Central-Ver,
waltungsbehörde, betreffend die
anberweite Einrichtung der Cen-
tral-Verwaltungsbehördedes Pro-
vinzialverbandesder Rheinprovinz.

Fürsorge für die Provinzialbe-
amten der Rheinprouinzin Folge
von Betriebsunfällen.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 12. März 189?
(Seite 22 der Protokolle)einstimmigbeschlossen,den ihm
vorgelegtenEntwurf zur Einführung zu empfehlen.

u. Vorlagen des

I. Jach

Der Bericht wird zur Kenntniß genommen. (Beschluß
vom 8. März 1897, Seite 16.)

Wie vor.

In der Sitzung vom 12. März 1897 (Seite 22) wurde
beschlossen, dem Antrage des Provinzialausschussesauf
Abänderung des Befoldungsplanes zuzustimmen. Dabei
wurden die auf eine Abänderung des Besoldungsplans
gerichtetenPetitionen der Taubstummenlehrerin Neuwied
und der Bauamtssetretäre für erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat sich in der Sitzung vom
12. März 189? (Seite 22) mit der anderweiten Ein¬
richtung der Central-Verwaltungsbehördeeinverstandener¬
klärt, fowie von dem in Gemähheit der Vorlage ab¬
geänderten Reglement, betreffendden Geschäftsgangbei
den Abtheilungender Central-Verwaltung Kenntniß ge¬
nommen.

In der Sitzung vom 12. März 189? (Seite 22/23) hat
der Provinziallandtag
1. die den Hinterbliebenendes im Dienste verunglückten

StraßenmeistersZens in HöhenberggewährteFürforge
nachträglichgenehmigt,

2. den Provinzialausfchutzermächtigt,den Beamten und
Bedienstetendes Provinzialverbandes, wenn sie in
Folge eines im Dienste erlittenen Unfalles erwerbs¬
unfähig werden, bezw. ihren Hinterbliebenen,wenn sie
in Folge eines im DiensteerlittenenUnfalles gestorben

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Der Bericht des Provinzialausschusses,der Antrag der II. Fachcommission, und der Beschlußdes
Provinziallandtag.essind dem Herrn Ober-Präsidentenmit Schreiben vom 29. März 189? unter
dem Ersuchenübersandt worden, wegen Einführung des Entwurfs der Verordnungdas Weitere
zu veranlassen. Die Verordnung ist unter dem 3. Mai 1897 (G. S. S. 107) erlassen.

Provinzialansschusses.
commisston.

Diese Abänderungen des Besoldungsplans sind, da sie in den genehmigten Etats für die Etats¬
periode 1897/99 bereits aufgenommenwaren, mit Beginn des Etatsjahres 1897/98 in Wirksam-
keit getreten.

Die genehmigte anderweite Einrichtung der Centralverwaltung ist mit den durch die derzeitigen
Verhältnissenoch gebotenenAbweichungenvom 1. April 189? ab in Kraft gesetzt, ebenso das ab¬
geänderteReglement über den Geschäftsgang.

Es ist seit dem Beschlussebis jetzt (Dezember1897) noch nicht die Nothwendigkeiteiner derartigen
Fürsorge eingetreten.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinzillllandtags.

Versetzung des Landesbauraths,
Geheimen Baurath Dreling, in
den Ruhestand,

Anlegung verfügbarer Gelder der
Invaliditats- und Altersversiche-
rungsanstalt „Rheinprovinz".

Herabsetzungdes Zinsfußes der
III. und IV. Emissionvon Nhein-
provinz-Anleihescheinen von 4°/,,
auf 3'/«°/«.

sind, nach Lage der Verhältnisseeine den Vorschriften
des Reichsgesetzesvom 15. März 1886 bezw. des
PreußischenStaatsgesetzesvom 18. Juni 1887 gleich¬
kommende Fürsorge zu gewähren.

Durch Beschluß vom 12. März 189? (Seite 23) ist die
Versetzungdes Landesbauraths,Geheimen Baurath Dreliug,
in den Ruhestand vom 1. April 189? ab mit einem
jährlichenRuhegehaltvon ?500 Mark genehmigtworden.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1897 (Seite 23) beschlossen, in Gemäßheit des § 129
Absatz 2 des Neichsgesetzes,betreffenddie Invaliditäts-
und Altersversicherung,vom 22. Juni 1889 zu gestatten,
daß bei Anlegungder verfügbarenGelderder Invaliditäts-
und Altersversicheruugsanstalt„Rheinprovinz"Grundstücke
zum Zwecke der Förderung der Erbauung von Arbeiter¬
wohnungen auch über die Grenze der Mündelsicherheit
hinaus hypothekarischoeliehen werden, jedoch mit der
Maßgabe,daß die zu Beleihungenzu verwendendeSumme
den Betrag von weiteren 2 Millionen Mark sowie drei
Viertel des Werthes der beliehenen Objekte nicht übersteige.

In der Sitzung vom 12. März 1897 (Seite 23/24) hat
der Provinziallandtag beschlossen,den Provinzialausschuß
zu ermächtigen,die sämmtlichen,noch im Umlauf befind¬
lichen 4°/o igen Rheinprovinz- Anleihescheinemit der
Maßgabe zu kündigen,daß den Inhabern derselbenfrei¬
gestellt wird, binnen einer vom Provinzialausschussezu
bestimmendenFrist die Anleihescheine entwederzur Baar-
einlösung im Nominalwertheoder zur Abstempelungauf
einen Zinsfuß von 3^"/» einzureichen, sodanndas Aller¬
höchste Privilegium zur Herabsetzungdes Zinsfußes von
4°/o auf 3 l/2 °/o sowohlfür die im Umlauf als auch die
im Besitze der Landesbankbefindlichen 4°/<,igenAnleihe¬
scheine nachzusuchen und die von der KöniglichenStaats¬
regierungbezüglichdes Umwandlungsgeschäftesetwa gefor¬
derten Erklärungenabzugeben,endlichthunlichstdahin zu
streben,daß für die jetzt noch vorhandenen4°/»igen An¬
leihescheine eine Aufschiebungder Tilgung thunlichstbis
zum 1. Oktober1907 und eine entsprechendeUnkündbar¬
keit derselbengenehmigtwerde.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Landcsbllurath.GeheimerBaurath Dreling, ist am 1. April 189? in den Ruhestandgetreten.

Mit Verfügung vom 31. März 1897 ist dem Vorstande der Invaliditäts- und Altersversicherungs¬
anstalt „Rheinprovinz" von dem nebenstehendaufgeführten Beschlusse Kenntniß gegebenworden.

Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung vom 18. März 1897 die entsprechendenBeschlüssegefaßt,
bei der KöniglichenStaatsregierung ist die landesherrlicheGenehmigungzur Herabsetzungdes
Zinsfußes nachgefucht und mit Allerhöchster Ordre vom 25. September 189? ertheilt worden.



10 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand.

Ausgabe weiterer
Anleihescheine.

Nheinvrovinz-

10 Annahmeeiner dem Provinzialver-
bande Seitens der Eheleute von
Forkenbeck in Aachen zu machen¬
den Schenkung.

Beschlußdes Provinziallandtags.

In der Sitzung vom 12. März 189? (Seite 24) wurde
beschlossen,
1. den Provinzialcmsschußzu ermächtigen, das Privilegium

zur Ausgabe von 50 Millionen Mark Rheinprovinz-
Anleihescheinen zur Verstärkungder Betriebsmittel der
Landesbankder Rheinprovinznachzusuchenund die Ver¬
zinsung und sonstigenModalitäten dieser Anleihefest¬
zusetzen,

2. den Provinzialausschußzu beauftragen,bei der Staats-
regierung dahin vorstelligzu werden, daß
a) der Landesbankder Rheinprovinz das Recht einge¬

räumt werde, Rheinprovinz-Anleihescheinebis zum
Belaufe der von der LandesbankausgegebenenDar¬
lehen nach den vom Provinzialausschussefestzusetzen¬
den Modalitäten auszugebenund mit der Staats-
regierung die erforderlicherscheinenden Festsetzungen
über die Bedingungen dieser Nechtsgewährung zu treffen,

d) für künftige Ausgaben von Nheinvrovinz-Anleihe-
scheineneinschließlich der jetzt zu beantragendendie
Verpflichtungzur Tilgung derselben solange und
insoweit in Wegfall kommt, als sie durch die aus
deren Erlös ausgegebenenDarlehen der Landesbank
gedecktsind,

o) der Landesbankdas Recht eingeräumtwird, für die
von jetzt ab auszugebendenRheinprovinz-Anleihe¬
scheineden Inhabern eine 10 jährige Unkündbarkeit
zu gewährleistenmit der Maßgabe jedoch, daß der
Betrag der so unkündbar gestelltenAnleihescheine
niemals den Betrag der von der Landesbankaus¬
gegebenenDarlehen, welche ebenfallsauf 10 Jahre
unkündbargestelltsind, übersteigen und eine Unkünd¬
barkeit der Darlehen über 10 Jahre hinaus nicht
bedungenwerden darf.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 12. März 189?
(Seite 24) den Prouinzialausfchußermächtigt:

die Angelegenheitauf der Grundlage zu ordnen, daß
das Gut Marienbruch in den Besitz der Provinz und
das Zeitungsmuseumin den Besitz der Stadt Nachen
übergehe, unter Gewährung einer zu vereinbarenden
jährlichenProvinzialbeihülfezu den Kostender Unter¬
haltung des letztern.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 11

Alt der Erledigung.

Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung vom 18. Mai 189? den Beschluß gefaßt, bei der Königlichen
Staatsregierung die Allerhöchste Genehmigungzur beabsichtigten Emissionvon 50 Millionen Mark
Nheinprovinz-Anleihescheinensowie zur Einräumung der in nebenstehendemBeschlusseunter
2».—o näher angegebenen Befugnisse nachzusuchen. Diese Allerhöchste Genehmigung ist noch
nicht ertheilt. Wie aus einem Erlasse der Herren Minister der Finanzen, der Landwirthschaftund
des Innern vom 18. Juni 1897 hervorgeht,tragen die betheiligtenHerren Minister kein Bedenken,
für den Provinzialverband der Rheinprovinz ein jederzeitwiderruflichesAllerhöchstes Privilegium
zur Ausgabe von Anleihescheinenzur Verstärkungder Betriebsmittelder Landesbankim Sinne des
Beschlusses unter 2 a für 10 Jahre zu erwirken, dagegenbestehen Bedenkengegen die beantragte
10jährige Unkündbarkeit,doch darf gehofftwerden, auch diese zu beseitigen. Da jedoch zur Ver¬
stärkung der Betriebsmittel der Landesbankein Bedürfniß vorlag, mit dessen Befriedigungnicht
bis zum Austrage der erwähntenprinzipiellenBedenkengewartet werdenkonnte, fo ist auf Beschluß
des Prouinzialausfchussesvom 2?./28. Juli 189? unterm 31. Juli 189? die alsbaldige Genehmi¬
gung eines Privilegs zur Ausgabe von 10 Millionen Mark Rheinprovinz-Anleihescheinen nach dem
bisherigenVerfahren erbetenworden. Mit AllerhöchsterOrdre vom 25. September 189? ist zur
Ausgabe dieser 10 MillionenAnleihescheinedie landesherrlicheGenehmigungertheilt und beschlossen
worden, diese Anleihezu einem Zinsfüße von 3»/2 "/« zu begeben.

Die Angelegenheitmuß zunächst auf sich beruhen,nachdemdie genanntenEheleutehabenerklärenlassen,
daß sie das Marienbruchund das Zeitungsmuseumnur an die Provinz und zwar nur zu den
ausbedungenenZwecken zu übertragen bereit seien.

2»



12 Angelegenheitendes Prouinziallandtllgs.

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Piovinziallandtags.

11 Vertheilungder Einquartierungslast
im Frieden.

12 Bewilligungen aus dem Disposi¬
tionsfonds des Provinziallandtages
(Ständefonds).

In der Sitzung vom 15, März 189? (Seite 32) wurde der
Antrag der I. Fachcommission,den Beschluß des 39. Rheini¬
schenPiovinziallandtags vom 7. Mai 1895 (Seite 40)

.zunächstdie weiterenMaßnahmender Staatsregierung
und die Entwickelungder sich daraus ergebendenVer¬
hältnisseabzuwarten"

aufrechtzu erhalten, einstimmigangenommen.

In der Sitzung vom 15. März 189? (Seite 32/33) wurde
beschlossen:
1. die Anträge des Provinzialausschussesauf Bewilli¬

gungen aus dem Dispositionsfondsmit Ausnahme von
H.. Nr. 2 (Ablehnungdes Antrages des Kirchenvorstandes
der St. Lambertus-Pfarrkircheauf Gewährung einer
Beihülfezu den Kostender Restaurationdes Grabdenk¬
mals Wilhelms des Reichen)und L. Nr. 15 (Antrag
auf Genehmigung einer Beihülfe zu den Kosten der
Wiederherstellungdes Berliner Thores in Wesel) zu ge¬
nehmigen,

2. dem Kirchenuorstandeder St. Lambertus-Pfarrkirchein
Düsseldorf zu der unter 1 aufgeführten Restauration
eine Beihülfe von 2000 Mark,

3. der StadtgemeindeAndernachzu den Kosten des Um¬
baues des Rheinthores eine Beihülfevon 10 000 Mark,

4. der Stadtgemeinde Wesel zu den Kosten der Restau¬
ration des alten Berliner Thores in Wesel eine Bei¬
hülfevon 20000 Mark fowie die Einstellungvon ferneren
5000 Mark als zweiteRate für den letzternZweck in
den nächstjährigenEtat unter der Bedingung, daß die
Königliche Staatsregierung gleichfallseinen Zuschußin
der Höhe von 25 000 Mark zu den Kostender Restau¬
ration des Berliner Thores giebt, zu bewilligen,

5. die Petitionen
a) der StadtbürgermeistereiAndernachum Bewilligung

einer Beihülfe zum Umbau des Rheinthores,
für erledigt zu erklärenund

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 13

Alt der Erledigung.

Der Befchlußist dem Herrn Ober-Präsidentenunter dem 24. März 189? mitgetheiltworden.
In den Verhandlungenwar darauf Bezug genommen, daß der Herr Minister des Innern eine

Erhöhung der geltendenVergütungssätzefür Naturalquartier gelegentlich der bevorstehenden allge¬
meinenRevision des Servistarifs zum Zweckeder Erleichterungder Einquartierungslastin Aussicht
gestellthabe. Durch das Gesetz,betreffendden Servistarif und die Klasseneintheilungder Orte,
vom 26. Juli 189? (ReichsgefetzblattSeite 619) ist nun eine Aenderungdieser Sätze herbeigeführt.
Während das bis dahin geltendeReichsgefetz vom 3. August 18?8 für die auf Grund des § 2
Ziffer 1 und 2 des Quartierleistungsgesetzesvom 25. Juni 1868 in Anspruchzu nehmendeQuar¬
tierleistungeinen einheitlichen Servisbetrag für die einzelnenChargen vorgesehenhatte, finden sich
in dem neuen Gesetze für das auf Grund des 8 2 Ziffer 2 zu leistende Quartier bei Kantonirungcn
von nicht längerer Dauer, bei Märschenund Kommandosbesondere und höhere Servisbeträge.

Die betreffendenAntragstellersind von der Bewilligungder Beihülfen bezw. der Ablehnung ihrer An¬
träge benachrichtigtworden.
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Nr. Gegenstand.

13 Festsetzungvon Pauschalsummen
für einzelneBeamten oder Ve-
amtenklassen an Stelle der regle¬
mentsmäßigen Tagegelder und
Reisekosten.

14 Neue Fassungdes § 21 des Sta¬
tuts der Wittwen und Waisen -
versorgungsanstaltder Communal-
beamten der Rheinprovinz und
Petition der Landbürgermeister
um Herabsetzungdes Beitrages
zu dieserAnstalt.

Beschlußdes Provinziallandtags.

b. des Dechanten Müller in Kyllburg um Gewährung
einer Beihülfe zur Wiederherstellungder Westf^ade
und des Kamtelhausesan der Stiftskirchein Kyllburg,

o. des Carl vom Berge ^uu. in Düsseldorfum Gewährung
einer Beihülfe zu den Druckkasteneiner von ihm be¬
arbeiteten Geschichteder Stadt Lennep,

ä. des Vorstandes der St. Remigiuslirche in Bonn um
Gewährung einer Beihülfe zur Restauration der Mi-
noritenkirchein Bonn

abzulehnen.

In der Sitzung vom 15. März 189? (Seite 33) wurde die
von dem Provinzialausschusse vorgeschlageneZusatz¬
bestimmungzu dem Reglementüber die Tagegelderund
Reisekosten der Provinzialbeamten der Nheinvrovinzvom
12. Dezember 1890 mit folgender Fassung (ß. 9) an¬
genommen:

der Provinzialausschuß ist berechtigt, auf Vorschlag
des Landesdirektorsfür einzelne Beamte oder Beamten-
Nassen alljährlichbestimmte Pauschalsummenfestzusetzen,
welche für die innerhalb des Amtsbezirkserforderlichen
Dienstreifenan Stelle der in diesemReglement vor¬
gesehenen Tagegelder und Reisekostentreten. In Fällen
vorübergehenderVertretung sind die Pauschalsummen
in der Regel auch für die hierdurchbedingtenDienst¬
reisen in einein anderen Amtsbezirkbestimmt.

Diese Pauschalsummen werden vierteljährlich im
Voraus bezahlt,wohingegen die Liquidationen für die
einzelnenReisen fortfallen.

In der Sitzung vom 15. März 189? (Seite 33) hat der
Provinziallandtag beschlossen:
1. über die Petition der Landbürgermeisterum Herab¬

setzung des Beitrages zur Wittwen- und Waismversor-
gungsanstaltfür die Communalbeamtender Rheinprouinz
von 5°/» auf 3°/u zur Tagesordnung überzugehen;

2. sich mit der, wie folgt, vorgeschlagenenneuen Fassung
des § 21 des Statuts der Wittwen- und Waisenver-
sorgungsanstllltfür die Communalbeamtender Rhein¬

prouinz vom ^ H^^ !891 einverstandenzu er¬klären :
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Art der Erledigung.

Für die Dirigenten der Abtheilungender Centralbehörde,die Landes-Ober-Bauinspektoren,die Landes-
Vauinspectoren:c. sind in Anwendungder erlassenenZusatzbestimmungzum Reglement über die
Tagegelderund Reisekostender Provinzialbeamtenvom Provinzialausschußfür das Jahr 1897/98
Pauschalsummenfür die im AmtsbezirkauszuführendenDienstreisenfestgesetztworden.

Die anderweiteFassung des § 21 des Statuts der Wittwen- und Waisenversorgungsanstaltfür die
Communalbeamtender Rheinprovinzhat die Genehmigungdes Herrn Ministers des Innern unter
dem 10. April 189? erhalten. Die Veröffentlichungdes Statut-Nachtrags in den Regierungs-
Amtsblättern der Provinz ist erfolgt.
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Nr. Gegenstand.

15 Kosten des Kaiser-Wilhelm-Denk¬
mals am DeutschenEck zu Cob-

Beschlußdes Provinziallandtags.

s 21.
„Tritt ein Communaluerbandder Versorgungsanstalt

erst nach Ablauf eines Jahres nach deren Eröffnung
bei, so hat er ein Einkaufsgeldzu zahlen, welches sich
aus den von ihm seit der Gründung der Anstalt bis zu
seinemEintritt erspartenJahresbeiträgen zusammensetzt.

Ebenso ist das Einkaufsgeld zu entrichtenfür Be¬
amte, welche nach dem Beitritte eines Communalver-
bandes unter Anrechnungrückliegender Dienstzeitenzur
Anstellung gelangen, oder denen die Pensionsberechti¬
gung mit rückwirkenderKraft verliehenwordenist. Das
Einkaufsgeldist nicht zu entrichtenfür die vor dem Er¬
öffnungstermineder Anstalt— dem 1. Januar 1892 —
liegendenDienstzeiten.

Der Landesdirektor ist befugt, den Communalver-
bänden die ratenweiseZahlung des Einkaufsgeldesauf
Antrag zu gestatten,sofern die Finanzlage der Antrag¬
stellerdiesesangezeigterscheinen laßt.

An Stelle des Einkaufsgeldeskann die Zahlung eines
Zuschlageszu den Wittwen- und Waifentassenbeiträgen
und zwar, wenn der Beitritt bis zum 1. April 1900
erfolgt, in Höhe von 1,»°/», wenn der Beitritt nach
dem 1. April 1900 erfolgt, in Höhe von 2°/« der den
Beiträgen zu Grunde liegendenDiensteinkommen,auf
die Dauer von 20 Jahren übernommenwerden."

Es wurde in der Sitzung vom 15. März 189? (Seite 35)
beschlossen:
1. die Ueberschreitungder zur Zeit festgefetztenSumme

von 1032000 Mark um die Summe von 568000 Mark
zu genehmigen,

2. zu bestimmen,daß die zur Zahlung der Kosten des
Denkmals erforderlicheSumme als 3'/«prozentiges
Darlehen bei der Landesbank aufgenommenund zur
Verzinsungund Tilgung dieserSchuldauch fernerhin jähr¬
lich 60000 Mark aus dem Dispositionsfondsdes Provin¬
ziallandtags entnommenwerden follen, insofernes nicht
möglich fein sollte, eine frühereTilgung aus anderweite»
Mitteln herbeizuführen,

3. Ihren Kaiserlichen und Königlichen Majestäten die
allerunterthänigste Bitte zu unterbreiten, der Ent¬
hüllungsfeierAllergnädigstbeiwohnenzu wollen,

endlich

Angelegenheitendes Provinziallandtags.
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Alt der Erledigung.

Wegen der für den DenkmalsbauentstandenenAusgaben und die Aufnahme von Darlehen bei der
Landesbankzur Bestreitung der Baukosten wird auf den besondern Abschnitt, Seüe 96 dreses
BerichtesBezug genommen. . ^ .^ ^ „

Die Feier der Vollendungdes Denkmals hat am 31. August d. Is. m AnwesenheitIhrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserinstattgefunden. Auf die Annahmeder Einladung zu einem
Festmahlseitens der Provinz haben Se. Majestät der Kaiser und König zu verzichtengeruht, da
Allerhöchstdieseiben der Provinz die bedeutendenKosten für eine folche Aufwendungsparen
wollten.
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Nr. Gegenstand.

16

1?

1»

19

Berufung eines Landcspsychiaters
als technischerAeirath des Landes¬
direktors für das Irrenwesen.

Ergänzungs-und Ersatzwahlenfür
den Provinzialausschuß,

Bau eines Schifffahrt,-Kanalsvom
Dortmund-Eins-Kanal bis zum
Rhein.

Hauptetat der Provinzialverwal-
tung der Rheinprovinz für die
Etatsjahre vom 1. April 189? bis
31. März 1899.

Beschlußdes Provinziallandtags.

4. die Provinzial-Denkmalscommissionzu ermächtigen,
alle erforderlichenVorbereitungen zur Enthüllungs¬
feier, fowie einem den AllerhöchstenHerrschaftenanzu¬
bietendenFeste zu veranlassenbezw.auszuführen.

In der Sitzung vom 16. März 189? (Seite 38) hat sich
der Provinziallandtag mit dem von dem Provinzialaus-
schussehinsichtlich der Berufung eines Landespsychiaters
gemachtenVorschlage grundsätzlicheinverstanden erklärt
und die für den Landesvsvchiaterunter Titel 4 Nr. 2
des Etats des Provinziallandtags, des Provinzialaus-
schusses und der Central-Verwaltungsbehördeaufgeführte
Ausgabe bewilligt.

In der Sitzung vom 16. März 189? (Seite 39) wurden
die erforderlichenErgänzungs- und Ersatzwahlenvorge-
genommen.

In der Sitzung vom 18. März 189? (Seite 48) hat der
Provinziallandtag unter der Voraussetzungeines gleich-
mähigen Vorgehens der Provinz Westfalenden Provin¬
zialausschuß ermächtigt, auf Grundlage der Beschlüsse
der ProvinzialausschüsseWestfalens vom 21. und der
Nheinprouinz vom 28,/29. April 1896, wonach die
Garantie für die Süd-Emfcher-Linievon der Rheinpro-
vinz mit den betheiligtenWestfälischenKreisen und für
die Lippelinie von der Provinz Westfalenin Gemeinfchaft
mit den betheiligten Rheinischen Kreisen übernommen
werden soll, in weitere Verhandlungen mit der König¬
lichenStaatsregicrung über die gleichzeitigeAusführung
der beiden Kanallinienzu treten und die KöniglicheStaats¬
regierung zu bitten, eine diesbezüglicheVorlagedem Land¬
tage der Monarchievorzulegen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 1?. März
189? (Seite 43)

1. den Hauptetat nach den Vorschlägenfestgesetzt,
2. genehmigt, daß zur Bestreitung der Ausgaben 11

"/<> des berichtigten Solls an direkten Staats-
steuern des betreffendenJahres als Provinzialabgabe
erhoben .werden, jedoch die Schlußbemerkung zu
Titel II. der Einnahmen durch folgendenZusatz er¬
weitert :

Art der Erledigung.

Auf Grund des mit dem GeheimenSanitätsrath vi-. Oebeke in Bonn abgeschlossenenVertrages vom
9./12. Januar 189?, welcherdem Provinziallandtage in der letzten Session vorgelegenhat (An¬
lage 38 zu den Sitzungsprotokollen)hat Dr. Oebekedie Geschäfte eines Landespsychiatersvom
1- April 189? ab übernommen.

Die Gewählten sind in der Sitzung des Proviuzialausschussesvom 18. März 189? gemäß § 51 der
Provinzialordnung in ihre Stellen eingeführtworden.

Dem KöniglichenHerrn Ober-Präsidenten ist der Bericht und Antrag des Provinzialausschussesund
der Beschluß des Provinziallandtagesmit Schreibenvom 24. März 189? mitgetheiltworden. Nach
einem Erlasse der Herren Minister der Finanzen, der öffentlichenArbeiten, für Landwirthfchaft,
Domainen und Forstenund für Handelund Gewerbe vom 26. September 189? kann die beantragte
gleichzeitige Herstellung zweier Verbindungen vom Dortmund-Ems-Canal nach dem Rheine
schon um deswillennicht erfolgen,da sie die großen Kostendes Unternehmensnoch sehr erheblich
vermehrenwürde. Es ist indessenin einem Schreiben an den Herrn Ober-Präsidenten vom
1. Juli 189? schon betont worden, daß, sollte die Entscheidunggegen den gleichzeitigen Ausbau
beider Linien ausfallen, die Nheinprouinz wieder für die Süd-Emfcher-Linieeintreten und nur
für dieseLinie die von der KöniglichenStaatsregierung gefordertenGarantien bewilligenwürde.

Der Hauptetat und die zugehörigen Etats der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten sind der
Nendantur der Landesbankbezw, den Direktoren der Provinzialanstaltenmit dem Auftrage über-
sandt worden, nach denselben die Buchführungund Rechnungslegungeinzurichten.
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Nr.

20

21

22

23

Gegenstand.

Vorbericht zu dem Hauptetat der
Prooinzialvcrwaltung sowie zu
den zu demselben gehörenden Etats
der einzelnenVerwaltungszweige
und Anstalten für die Etats»
jähre vom 1. April 189? bis
31. März 1899.

Vermögensstand des Rheinischen
Provinzialverbandes.

Entlastung von Rechnungen.

Beschlußdes Provinziallandtags.

Genehmigungeiner neu aufgestellten
Hausordnung für die Provinzial-
Ärbcitsanstalt in Vrauweiler.

„Die über die Summe von 4 730 000 Mark hinaus¬
gehenden Mehreinnahmen bleiben zur Verfügung
des Provinziallandtags",

3. dem Titel V. Nr. 3 die Fassung gegeben:
„zur Verfügung des Provinzialausschussesfür un¬
vorhergeseheneAusgaben",

4. beschlossen, daß nach dem festgesetzten Hauptetat und
den zu demselbengehörendenEtats der einzelnenVer¬
waltungszweigeund Anstaltenauch nach dem 1. Januar
1899 bezw. 1. April 1899 die Verwaltung solange
weitergeführt und die genehmigte Provinzialabgabe
erhobenwerde, bis der Provinziallaudtag wieder zu¬
sammengetretensein und neue Etats festgestellt haben
wird.

Durch Beschluß vom l?. März 189? (Seite 43) ist der
Vorbericht durch die Verhandlungenim Plenum als er¬
ledigt erklärt.

Durch Beschluß vom 17. März 189? (Seite 44) ist der
Gegenstandals durch die Verhandlungenim Plenum er¬
ledigt erklärt worden.

Ueber sämmtlichedem Prouinziallandtage vorgelegtenRech¬
nungen ist in der Sitzuug vom 17. März 1897 (Seite
44—4?) die Entlastung ertheilt worden.

II. Jach

Durch Beschlußvom 13. März 189? (Seite 2?) ist zum
Erlasse der Hausordnung vorbehaltlich der nach § 120
der Provinzialordnungfür die Nheiuprovinzerforderlichen
Genehmigungdes Herrn Ministers des Innern die Zu¬
stimmung erklärt und der Provinzialausschuß ermächtigt
worden, sofern von dem Herrn Minister außer den be¬
reits mitgetheilten und sämmtlichgut geheißenenAbänderungen
etwa noch weitere Abänderungen der Hausordnung für
erforderlicherachtetwerden sollten, darüber an Stelle des
Provinziallandtllges zu beschließen.
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Art der Erledigung.

Dem Nechnungsrevisionsbüreauund der Reudantur der Landesbankist von der Entlastung Kenntniß
gegeben worden.

commission.

Die Hausorduung ist in der von dein Prouinziallandtage beschlossenen Fassung von dem Herrn
Minister des I«nern durch Erlaß vom 21. April 1897, I. L. 3509 «»verändert genehmigtund
alsbald in Kraft gesetzt worden.
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Nr.

24

25.

26

2?

28

Gegenstand.

Weitcrbewilligungeines jährlichen
Zuschussesan den Verein zur
Beförderung des Taubstummen-
Unterrichts in Köln.

Kostender Errichtung einer Pro-
Vinzial-Blindenllnstaltin Neuwied.

Verlauf zweier Häuseran der Pro^
uinzial-Blindenanstaltzu Düren,

Erlaß der Rückzahlung des der
Arbeiter - Colonie Wilhelmsdorf
bei Bielefeld im Jahre 1882 ge¬
währtenunverzinslichenDarlehens
von 10000 Mark.

Fürsorge für die Geisteskranken
und Epileptikerder Nheinprovinz.

Beschlußdes Provinziallandtags.

Durch Beschluß uom 13. März 189? (Seite 27) ist der
Provinzialausschußermächtigtworden, dem Vorstände des
Vereins zur Beförderungdes Taubstummen-Unterrichtsin
Köln den weiter erforderlichenUnterhaltungszuschußbis zu
6000 Mark für das Jahr auf die Dauer von 12 Jahren
unter Aufrechterhaltungder mit demselbenvereinbarten
Bedingungenzu bewilligen.

Der Provinzillllandtag hat in der Sitzung vom 13. März
189? (Seite 2?) beschlossen, die zur Erbauung einer
Blindenanstalt zu Neuwied bewilligte Summe von
300 000 Mark auf 321 000 -<- 80 000 ^ 401 000 Mark
zu erhöhen.

Der Verkauf der beiden Häuser wurde durch Beschlußuom
13. März 189? (Seite 28) zu dem Preise von 16000 Mark
und unter den in der Vorlage angeführten Bedingungen
genehmigt.

In der Sitzung vom 13. März 189? (Seite 28) wurde
der Erlaß des Darlehens beschlossen.

In der Sitzung vom 16. März 189? (Seite 36—38) hat
der Provinzillllandtag beschlossen:

I. mit den von dem Provinzialausschuß ergriffenen
vorläufigenMaßnahmen, betr. die AnstaltMariaberg
und die Beaufsichtigungder Privat- und Provinzial-
anstlllten sich einverstandenzu erklären.

II. Zur Beschaffungder erforderlichenweiteren Plätze
für GeisteskrankefolgendeMaßregelnzu treffen bezw.
den Provinzialausschußzu denselbenzu ermächtigen:
1. die I. und II. Klasse an den Provinzial'Irren-

anstaltenzu Bonn, Düren und Merzigaufzuheben,
2. die Prouinzial-Irrenanstalten zu Grafenberg und

Merzig nach dem vorgelegtenallgemeinenBau¬
plan um je 200 Köpfe zu erweitern.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 23

Alt der Erledigung.

Von der erfolgten Beschlußfassungdes Provinziallandtags ist dem Vorstände des Vereins zur Be¬
förderung des Taubstummen-Unterrichtsin Köln unterm 3. April 1897 (III. d. 529) Mittheilung
gemachtund gleichzeitig die Landesbank angewiesenworden, den Betrag von 6000 Mark dem
Vorstandedes vorgenanntenVereins auszuzahlenund in der Rechnungüber die Wilhelm-Nugusta-
Stiftung für 1897/98 Tit. I. Nr. 2 unter ä des Etats in Ausgabe zu stellen.

Die Zahlung für 1898/99 häugt nach dem Befchluffe des Landtags von dem zu erbringenden
Nachweisdes Bedürfnissesab.

Von diese»» Beschlusseist dein Direktor der Landesbankder RheinprovinzMittheilung gemachtworden.

Der Kllufaktist am 31. Mai 189? vor Notar Wcitz in Düren gethätigt worden, die Umschreibungim
Grundbuch hat stattgefundenund ist die Landesdank angewiesenworden, den Kaufpreis von
16 000 Mark und Zinsen zu 4°/« für die Zeit vom 1. April bis EndeMai 1897 im Betrage von
106 Mark 6? Pf. ---- 16106 Mark 6? Pf. dem Befchluffe des Provinzialausfchufsesvom
27./28. April 1897 entsprechend bei dem allgemeinenBausands zu vereinnahmen.

Der Direktor der Landesbank ist unterm 9. April 189? unter Mittheilung des Beschlussesdes 40,
RheinischenProvinziallandtags vom 13. März 189? angewiesen worden, dem Vorständeder Arbeiter-
colonie Wilhelmsdorf zu Händen des Pastors von Bodelfchwinghdie bezüglicheSchuldurkunde
zurückzugeben.

Ueber die Erledigung der nebenstehendenBeschlüsse wird dem Provinziallandtage eine besondereVor¬
lage gemachtwerden.

Indem im Allgemeinenauf diefelbeBezug genommenwird, könnenan diefer Stelle die
wichtigsten Ausführungen kurz verzeichnet werden:

Nach den mit der Stadt Nachengeführten Verhandlungen hat Letztere sich bereit erklärt,
die Anstalt Mariaberg der Provinzialuerwaltung noch bis zum 15. März 1900 (Vertrag
lauft fchonam 15. März 1899 ab) pachtweife zu belassen, was für die eingeleitetenNeu¬
bauten von großemWerthe ist.
1. Die 1. und I I, Klasse zu Bonn, Düren und Merzig sind aufgehobenunter Beibehaltung

der bereits vorhandenenPensionäre.
2. Die Erweiterungsbautenzu Grafenberg und Merzig sind alsbald eingeleitetund haben

guten Fortgang genommen.
3. Der Bau der neuen Irrenanstalt auf dem angekauftenGute Galkhausen bei Langenfeld

ist ebenfallsnach Wunschgefördert. Die Eröffnungwird voraussichtlich im Herbst 1899
möglich sein.

I.

II.
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Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinzillllllndtags.

3. eine neue 6. RheinischeProvinzial-Irrencmstalt
nach dem vorgelegten allgemeinen Bauplan für
800 Köpfezu erbauen,
zu diesemZwecke auch das von dem Prouinzial-
ausschußvorgeschlageneVanterrcnn in der Ge¬
meinde Reusrath bei Station Langenfeld zum
Preise von zusammen205 000 Mark zu erwerben.

III. Zur Verbesserungder Unterbringung der Kranken:
1. eine besondereAbtheilungfür irre Verbrecher«.

bei der Prouinzial-Irrenanstalt zu Düren nach
dem VorgelegtenBauplan zu erbauen,

2. die im zweiten Abschnitt unter L. II. 1 « der
Vorlage vorgeschlagenenbaulichenVerbesserungen
der vorhandenenProuinzial-Irrenanstalten zu ge¬
nehmigen,

3. den Provinzilllausschuhzu ermächtigen,die spe¬
ziellenBauprojektezu II. Nr, 2 und 3 und III.
Nr. 1 und 2 dieser Anträge festzusetzen und
danach die Bauten zur Ausführung zu bringen.

IV. Die Errichtung einer Anstalt für Epileptiker und
Geisteskrankefür 800 Köpfe zu genehmigenund den
Prouinzialllusfchußzu ermächtigenbezw. zu beauf¬
tragen, ein geeignetesBauterrain anzukaufen und
die Pläne und Kostenanfchlägedieser Anstalt an¬
fertigen zu lassenund dem nächstenProvinzialland-
tage vorzulegen.

V, Sich mit den gemachtenVorschlägenadministrativer
Natur, insbesonderezur Hebung des Wartepersonals
(2. Abschnittli. II. 2 g, der Vorlage) einverstanden
zu erklären.

Die Dienstvorschriftenfür die Aerzte der Privat-
Irrenllnstaltcn sollen mit folgendenAbänderungenin
Kraft bleiben:
a. auf Seite 40 (Seite 184 der Anlagen), Ab¬

schnittI., sind in der 2. Zeile die Worte: „im
Einvernehmenmit dem Landesdirektor"zu streichen
und ist dafür zu setzen: „mit Zustimmungdes
Landesdirektors";

d. auf Seite 40 (Seite 184 der Anlagen), Ab¬
schnittII. in der 10. Zeile von unten sind die
Worte: „zu controliren" zu streichen und ist dafür
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Art der Erledigung.

III. 1. Mit der Errichtung der befonderen Abtheilungsür irre Verbrecher:c. zu Düren soll im
Frühjahr 1898 begonnenwerden. Ein früherer Beginn war in Folge eines entstandenen
Prozessesüber eine nothwendigeWegeverlegungnicht möglich.

2. Die baulichenVerbesserungenbefindensich in der Ausführung.
3. Die speziellenBauprojekte werden schrittweisenach dem Fortschritte der Ausführung

festgestellt,nachdem dieselben von 'einer Spezial-Commission bearbeitet und gutge¬
heißen sind.

IV. Zur Errichtung einer Anstalt für Epileptikerund Geisteskranke für 800 Köpfe ist ein ge¬
eignetes, wohl arrondirtes Terrain bei Crefeldzur Gefammtgrößevon 120 ii» 35 a. 55 hin
(471 Morgen 69 Ruthen 41 Fuß) mit aufstehendengut erhaltenen Wirtschaftsgebäuden
nnd Ziegelei-Ringöfenzum Preise von rund 350000 Mark erworben. Es sollendort zu¬
nächstdie für den Bau erforderlichenZiegelsteinehergestelltund später die Ringöfennieder¬
gelegt werden. Sobald die Anstalt Galkhausenim Wesentlichenvollendetist, soll dann mit
dem Neubau bei Crefeld begonnenwerden, nachdemder Provinziallandtag den noch vor«
zulegendenPlänen und Kostenanschlägen zugestimmthaben wird.

V. Sämmtliche Privat-Irrenpflegeanstaltender Provinz, welche Geisteskrankedes Landarmen-
verbundes verpflegen, haben sich mit den von dem Provinziallandtage beschlossenenAb¬
änderungen der Dienstvorschriftenfür ihre Aerzteeinverstandenerklärt.

VI. Die Reglementsänderungensind seitens der Herren Ressortministermittelst Erlasses vom
28. Juli 189? mit der Maßgabe genehmigt, daß noch besondere Vorschriftendarüber ge¬
troffen werden sollen,unter welchen Voraussetzungendie Entlassungeines Kranken erfolgen
muß. Hierüber fowie

VII, a. über die Aufnahme eines Darlehns wird die Vorlage (f. oben) das Nähere enthalten.
I», Ein entfprechenderAntrag ist bei der KöniglichenStaatsregierung gestellt und durch

Ministerial-Erlaß vom 28, Juli 189? dahin beschieden worden, daß dieser Antrag,
welchersich mit einer gleichartigen Petition der Landesdirektorendecke, die von den beiden
Häusern des Landtages der Regierung zur Berücksichtigung bezw. Erwägung überwiesen
sei, anderweitigihre Erledigung finden werde,

c Ueber die Verwendungvon geistlichem Pflegepersonalwird die Vorlage (s. oben) eben¬
falls das Weitere enthalten.



26 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

29 Errichtungvon Icmdwirthschaftlichen
Winterschulcnzu Adenau, Gnm-
mersbach,Saarlonis und Xanten

zu setzen: „innerhalb des Normalbeküstigungs-
planes zu regeln";

«. auf Seite 41 (Seite 185 der Anlagen), Ab¬
schnitt II. in der 4. Zeile von oben sind die
Worte : „zu beantragen" zu streichen und ist dafür
zu fetzen: „vorbehaltlich der Entscheidung des
Landesdirektorszu verlangen";

VI. Die im 2. Abschnitt unter L. III. der Vorlage
vorgeschlagenen Reglementsanderungenzu genehmigen
und endlich

VII. «,. Den Provinzialausschuß zu ermächtigen, die zur
Bestreitung der unter II. 2, 3, III. 1, 2 und
IV. dieser Anträge vorgesehenenAusgaben er¬
forderlichenSummen zunächstvorschußweisebei
der Landesbankals 3'/«°/niges Darlehn zu ent¬
nehmen und dem nächsten Provinziallandtage eine
Vorlage zur Aufnahme eines mit 3'/2°/o zu ver¬
zinsendenund mit 1°/« zu tilgenden Darlehns
bei der Landesbankzu unterbreiten.

d. Den Provinzialausschußzu ersuchen,bei der König¬
lichen Staatsregierung zu beantragen, daß die
Fürsorge für irre Verbrecher von Seiten des
Staats auf Staatskosten übernommenwird,

«. den Provinzialausschußferner zu ersuchen,in Er¬
wägungzu nehmen,ob nicht die Verwendunggeist¬
lichen (katholischen oder evangelischen)Pflegeper¬
sonals in den Provinzialanstaltenzu ermöglichenist.

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 17. März
189? (Seite 42 und 43) zur Errichtung von land-
wirthfchaftlichcn Winterschulcn in Adenau, Gummers-
bllch, Saarlouis und Xanten und zur Gewährung des er¬
forderlichenNormalzuschussesaus Provinzialmitteln in der
Erwartung seine Zustimmung gegeben, daß der Herr
Minister für Landwirthfchaft,Domänen und Forsten sich
bereit erklärt, eine Erhöhung des Staatszuschusses für
das Wanderlchrthum in der Nheinprovinz eintreten zu
lassen.

In derselben Sitzung wurde ferner befchloffen, daß
der für die vier neuen Winterfchulen erforderlicheBe¬
trag aus bereiten Mitteln entnommenwird.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 2?

Art der Erledigung.

Nachdemzufolge Mittheilung des Präsidiums des landwirtschaftlichenVereins für Rheinureutzender
Herr Minister den Staatszuschuß für die Äcfoldung der landwirthfchaftlichenWanderlehrer von
15250 auf 25250 Mark erhöht hat, hat der Provinzialausfchußin der Sitzung vom 15./16. Juni
189? für die nunmehr zu errichtendenlandwirthfchaftlichenWinterfchulenzu Adenau, Gummers-
bach, Xanten und Sarlouis die Provinzialzufchüsfeauf je 2500 Mark festgefetzt und außerdem
für die Schule zu Adenau einen Mehrzufchußvon 900 Mark bewilligt. Die erstgenannten drei
Schulen werden mit Herbst 189? ins Leben treten, während die Schule zu Saarlouis erst im
Herbst 1898 eröffnetwerdenkann, da erst zu diesemZeitpunktedas Gebäudefür die Anstalt dispo¬
nibel wird.



28 Angelegenheitendes Pruvinziallandtags.

Nr.

30

Gegenstand.

Bereitstellungweiterer Mittel zur
Förderung landwirthfchaftlichcr
Zwecke.

Beschlußdes Provinzmllandtllgs.

31 Veräußerungdes Langenfelderhofes.

In der Sitzung vom 18. März 189? (Seite 48) hat der
Provinziallllndwg beschlossen:

I. ». Die zur Negulirung der unteren Sieg in den
GemeindenVilich, Bergheim-Müllekovenbis zum
Rhein als Beihülfe beantragten 85 000 Mark
unter der Voraussetzungzu genehmigen,daß auch
der Staat und die Interessenten je 85000 Mark
zu diesemUnternehmengewähren;

d. die zur Erbauung eines Vanndeichesin den Ge¬
meinden Itter-Holthausenund Himmelgeist-Wersten,
Landkreis Düsseldorf, erbetene Beihülfe von
30 000 Mark abzulehnen und damit die einge¬
gangenen Petitionen als erledigt zu erklären;

«. den zur Negulirung des Kittelbachcs erbetenen
Beitrag von 30 000 Mark nicht zu gewähren,
dagegen zu derselben Negulirung 20 000 Mark
zu Gunsten der lcistungsunfähigenVetheiligten
des LandkreisesDüsseldorfzu bewilligen;

ä. die unter la. uud lo. bewilligten Beträge von
zusammen 105 000 Mark aus etwa zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln zu entnehmen, be¬
ziehungsweiseden Prouinzialausschuh zu beauf¬
tragen, dem nächsten Provinziallandtage geeignete
Vorschlägezur Deckungder ertheilten Credite zu
machen;

II. im Hinblick auf das iuhaltschwere, jedoch noch nicht
erschöpfendklar gelegte Material der vorgelegten
Denkschrift(Anlage 41 zu den Sitzungsprotokollen)'
den Provinzialausschuß zu beauftragen, die Ziele
dieser Denkschriftnoch weiter zu verfolgen und dem
nächstenProvinziallandtage eine entsprechendeVor¬
lage zu machen.

Durch Beschluß vom 18. März 189? (Seite 49) wurde der
Provinzialausschuß ermächtigt, eine günstige Gelegenheit
zum Verkaufedes Langenfelderhofeszu benutzen.

Angelegenheitendes Prouinziallandtags. 29

Art der Erledigung.

Zu la. Von der erfolgten Bewilligung von 85000 Mark ist dem Herrn Ober-Pästdenten unter dem
9. April 189? Mittheilung gemachtworden; nach einem Schreibendes letzterenvom w. Sep¬
tember 189? schweben noch die Verhandlungenmit den Interessenten wegenUebernahmeder
antheiligen Kostender Siegreguliruug.

li. Dem Herrn Negierungs-Prästdentcnzu Düsseldorfsowohl als auch den betreffendenPetenten ist
unter dem 9. April 1897 entsprechende Mittheilung gemachtworden.

«. Von der erfolgten Bewilligung der 20000 Mark für die Kittclbachregulirungist dem Herrn
Negierungs-Präsidentenzu Düsseldorfunter dem 10. April 189? Mittheilung gemachtworden.

ck. Wegen Deckungder übrigens bis jetzt noch nicht in AnspruchgenommenenCredite von zu¬
sammen 105000 Mark wird demnächsteine entsprechende Vorlage an den Provinziallandtag
gelangen.

II. Mit der Sammlung von Material als Grundlage für ein weiteres Vorgehenist begonnenworden
und wird der Ausarbeitung einer Vorlage für den nächstenProvinziallandtag demnächstnäher¬
getreten werden.

Zwecks Veräußerung des Langenfelderhofessind die nöthigen Schritte geschehen, die indessen zu einem
Resultate bisher nicht geführthaben.



30 Angelegenheitendes Prouinziallandtags.

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Prouinzillllandtags.

32

-',:;

34

ErrichtungeinerallgemeinenRind¬
viehversicherungin der Rhein¬
provinz.

Gesuch des AckcrersGerhardAcker-
mllns und Genossenzu Aldekerk
um Beseitigungder Ulmmbäume
auf der Strecke von Stat. 0,8
bis Stat. 1,5 der Provinzial-
stratzeAldekerk-Vorst.

Antrag der Gemeinde Würselen
auf Austausch der U78 Meter
langen Gndstrecke der Stolberg-
Würselen'erProvinzialstrahegegen
die 738 Meter lange sogenannte
GrevenbergerGemeindestratze.

Mesondere Gommisstonfür Orrichtnng einer

In der Sitzung vom 15. März 189? (Seite 31/32) wurde
beschlossen:

„Die Denkschriftdes Provinzialausschussesüber die
Errichtung einer allgemeinen Nindviehversicherungin
der Rheinprovinzder KöniglichenStaatsregierung mit
der Bitte zu überweisen, behufs Erörterung der Ver¬
allgemeinerungder Rindviehversicherungmöglichst bald
dahin zu wirken, daß
1. ein zuverlässigesMaterial über die Zahl der Rind«

viehstücke,Zahl der Todes- und Abschlachtungs-
fälle, Ursacheder Todes- und Krankheitsfälleund
den Werth der gefallenenund getüotetenThiere ge¬
sammelt und

2. ein wohlgeschultesund zahlreicheresPersonal von
Thierärzten in auskömmlicherWeise angestellt werde;

ferner eine Eingabe von Schoenefeld-Stockumund des
Präsidiums des RheinischenBauernvcreins durch Kennt-
nihnahme als erledigt zu betrachten."

III. Jach

Durch Beschluß vom 13. März 189? (Seite 29) ist das
Gesuchabgelehntworden.

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 13. März
189? (Seite 29) beschlossen,daß
1. der vorliegende Fall zu einer grundsätzlichenEnt¬

scheidung nicht geeignetsei,
2. im Grundsatz dem Antrag auf Austausch der frag¬

lichenStrahenstreckenunter den dargelegtenVerhält¬
nissenstattzugebensei, und

3. die Gewährung des erbetenen Zuschussesabgelehnt
wird, und im Uebrigen die vrovinzialstraßenmäßige
Instandsetzung der Grevenberger Straße den Fest¬
setzungen des hierüber aufgestellten Kostenanschlags
entsprechend zur Ausführung gelangen und die Straße
kosten- und lastenfreiübergebenwerden muß.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 31

Art der Ellediguna..

Nindviehversicherung in der Weinvrovinz.

Die Denkschriftdes Provinzialausfchussesist dem Beschlussedes Prouinziallandtages entsprechend dem
Herrn Ober-Präsidentenübermittelt; die Antragsteller Schoenefeldund RheinischerVauernverein
sind beschiedenworden. .

Seitens des Herrn Ober-Präsidenten ist ein Schreiben des Herrn Ministers sür Landwnth.
schuft, Domänen und Forsten vom 10. Juli 189? mitgetheiltworden, in welchem
1. bezüglich der Ermittelung der Zahl der Rinduiehstückeauf die am 1. Dezember189? statt¬

findendeViehzählung,
2. bezüglichder Zahl der Todes- und Abschlachtungsfällezunächstauf die Statistik über tue

wegen Lungenseuchegetödtetenoder an Milz- und Nauschbrand gefallenenThiere verwiesen
und eine Uebersicht über die im Jahre 1895 in den öffentlichenSchlachthäusernabgeschlachteten
Thiere mitgetheiltwird,

3. die erbeteneweitergehendeStatistik für bedenklichwegen der Mehrbelastungder Behördenund
der Unzuverlässigkeit des Resultates und Erhebungenin einem oder dem anderen Krnse als
genügenderachtetwerden, und nach welchem

4. dem Wunschewegen Anstellungwohlgeschulterund zahlreichererThierärzte die größte Auf¬
merksamkeit gewidmetwird.

commission.

P. Ackermansist unter'm 31. März 1897 entsprechender Bescheid zugesertigtworden.

Die Verhandlungenwegendes Austauschesder Straßenstreckenschwebenz. Zt. noch.



32 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

35 Aufgabe einer entbehrlichgewordenen In der Sitzung vom 13. März 189? (Seite 29) wurde
Strecke der Veuel-Overath'erPro- beschlossen, die entbehrlicheStrecke der genannten Pro¬
vinzialstraße. vinzialstraßevon der Brückebei Stat 9,2 abwärts auf

beiden Siegufern auf die Länge von etwa 600 Metern
aufzugeben.

36 Förderung von Vahnuntcrnehmun- In der Sitzung des Provinziallandtags vom 15. März 189?
gen. (Seite 31) wurde beschlossen:

1. den bisherigenKredit sür Vahndarlehenum 6 Millio¬
nen Mark also auf im Ganzen 18 Millionen Mark
zu erhöhen und den Provinzialausschuß zu beauf¬
tragen, dem nächstenProvinziallandtage wegen der
dieserhalb nothwendigenVerstärkung des Eisenbahn¬
fonds Vorschlägezu machen,

2. die Ziffer 3 unter II. der früherenLandtagsbeschlüsse
in Betreff der Förderung von Vahnunternehmungen
aufzuheben.

3? Etat der Verwaltung und Unter¬ Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 15. März
haltungderProvinzialstraßennebst: 189? (Seite 34) beschlossen:
Unteretat^. über die Verwendung I. Die nebenstehendbezeichneten Etats unverändert an¬

des Fonds zum Neubauvon Pro- zunehmen,
vinzialstrahen, II. a) im Sinne der ausgleichendenGerechtigkeitwieder¬

UnteretatL. über die Verwendung holt bei der KöniglichenStaatsregierung zu be¬
des Eisenbahnfonds und antragen, daß das Gesetz vom 4. August 1891,

Unteretat <ü. über die Verwendung betreffenddie Vorausleistungen der Fabriken :c.
des Fonds zur Unterstützungdes für den Wegebau,auch auf die früheren Staats¬
Gemeinde-und Kreiswegebaues straßen angewendetwerde,

für die Etatsjahre vom 1, April d) mit Rücksichthierauf die hiernebenbezeichneten
189? bis 31. März 1899 sowie Gesuche um Sistirung der Ausführung des Ge¬
Gesuche: setzes als erledigt anzusehen;
1. des Rheinischen Zweigver¬ III. den Provinzialausschußzu beauftragen,mit Rücksicht

eins deutscherNübenzuckerfa- auf die Vermehrung der Provinzialstraßen und die
brikanten, theurer gewordeneUnterhaltung, sowie den vielfach

2. VerschiedenerIndustrieller an stärker gewordenen Verkehrauf denselben im nächsten
der Mülheim- Wipperfürther Etat größere Mittel der Straßenverwaltung zur
Provinzialstraße und Verfügung zu stellen,auch den Provinzialausschuß

3. der Industriellenan der Brohl- ferner zu ermächtigen,im Falle sich hierzu die
OberzissenerProvinzialstraße Nothwendigkeitschonjetzt ergebensollte, Titel III.

um Sistirung der Ausführung Nr. 2«.. der Einnahmen und Titel IV. Nr. 1 der
des Gesetzes,betreffenddie Vor¬ Ausgaben um je 100 000 Mark zu erhöhenund
ausleistungender Fabriken:c, für die betreffendeSumme bereiten Mitteln zu ent¬
den Wegebau. nehmen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 33

Alt der Erledigung.

Dem Herrn Negierungs-Präsidentenzu Köln, sowie dem Herrn Landrath zu Siegburg ist unterm
5. April 189? entsprechende Mittheilung gemachtworden.

1- Die dem nächstenProvinziallandtage zu machendenVorschlägesind in Vorbereitung.

2. Die Landtags-Veschlüssesind in der veränderten Fassung gedruckt und vertheiltworden.

I. Durch Verfügung vom 20. März 189? ist die Landesbankder Nheinprovinzmit entsprechenderAn¬
weisung versehenworden.

II. a. Ein diesbezüglicherAntrag ist ausgearbeitet. Vor Absendungdesselbenerschien es zweckdienlich,
über die Handhabung des Gesetzesseitens der Kreise Berichte einzuholen. Einige derselben
stehennoch aus.

b. Den Petenten ist von dem Beschlußdes Provinziallandtages Kenntniß gegebenworden.

III. Mit Rücksicht auf das vorliegendeBedürfniß muhte beschlossen werden, die nebenstehendaus be¬
reiten Mitteln zur Verfügung gestellte Summe von 100000 Mark für Strahenunterhaltungs-
arbeiten in Anspruchzu nehmen.



34 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand.

^ Künstlerische Ausschmückungdes
Sitzungssaales des Prouinzial-
landtages.

!!',»

,«j

Führung des Titels „Landes¬
hauptmann" durch den Landes-
direktor,

Aufhebungder Staffeltarife für Ge¬
treide, Mühlenprodukteund Holz.

, l Absperrung gegen das Ausland
für Vieh und Viehprodukte.

Beschlußdes Provinziallandtags.

Anträge ans dem

In der Sitzung vom 17. März 189? (Seite 43) hat der
Prouinziallandlag beschlossen,den Antrag, betreffend die
künstlerische Ausschmückung des Sitzungssaales dein Pro-
vinzialausschussezu überweisenmit dem Auftrage, nach
Feststellungund Ausführung der durch die mangelhafte
Akustikdes Sitzungssaales gebotenenVorkehrungen ge¬
eignete Vorschläge auf Herbeiführung einer künstlerischen
Ausschmückungdes Sitzungssaales des Provinzialland-
tages zu machen,sobald die nicht aus Provinzialumlageu
zu beschaffenden Mittel hierzu verfügbar sind.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 17. März
189? (Seite 44) beschlossen,daß der Landesdirektorfortan
den Titel „Landeshauptmann" führen und daß hierzu
die Allerhöchste Genehmigungbeantragt werden solle.

Dein Antrage der II. verstärkten Fachcommissiouent¬
sprechend hat der Provinziallandtag in der Sitzung vom
15. März 189? (Seite 38) beschlossen:

Der Provinziallandtag spricht bei der fortdauernden
Nothlageder rheinischen Landwirthschaftseine Ueberzeugung
dahin aus, daß die Eiuführung von Staffeltarifen auf
Getreide, Mühlenprodukte und Holz eine empfindliche
Schädigung der rheinischenLandwirthschaftdarstellt, und
ersucht dementsprecheuddie KöniglicheStaatsregierung,
die bezeichneten Staffeltarife nicht einzuführen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 17. März
189? (Seite 42) nach dem Antrage feiner verstärkten
11. Fachcommissionbeschlossen:

Bei den großen Schädigungen, welchedie Rheinische
Landwirthschaft in den letztenJahren durch die Ein¬
schleppungund Ausbreitung von Viehseuchen erfahren hat,
erscheinen wirksamereMaßnahmen zum Schutze des hei¬
mischenViehbestandes dringend geboten. Insbesondere
erkenntder Provinziallandtag die Absperrung gegen das
Ausland für Vieh und solche Viehprodukte,bei denen die
Gefahr der Verbreitung von Viehseuchenvorliegt, als un¬
erläßlicheGrundlage an, um zu einer Wiedergesunduug
des inländischenViehbestandeszu gelangen; daher fordert
derselbein Uebereinstimmungmit den schon vorliegenden
Beschlüssen des rheinischensowie des westfälischenland»

Angelegenheitendes Provinziallandtags. ^>

Art der Erledigung.

Pvovinziallandtage.

Es schwebenzunächstErhebungen darüber, welche Vorkehrungenam zweckmäßigsten zur Verbesserung
der Akustik im Sitzungssaal zu treffeu fein werdeu.

Nachdem des Königs Majestät mittels AllerhöchstenErlasses vom 14. April 189? zu genehmigen
geruht haben, daß der jedesmaligeerste Beamte der communalenProvinzialverwaltung der Nhein-
provinz statt der bisherigen Bezeichnung„Landesdirektor" fortan den Titel „Landeshauptmann"
führe, ist der letztere Titel eingeführt worden.

Der Lllndtagsbcschlußist dem Herrn Ober-Präsidenten unter dem 19. März 189? zur Kenntnißnahme
und mit der Bitte um weitere Veranlassung mitgetheilt worden. Eine Antwort ist bisher nichterfolgt.

Der Beschlußdes Provinziallandtageö ist unter'm 19. März 189? dem Herrn Ober-Präsidenten mit
der Bitte um wettere Veranlassungmitgetheiltworden. Antwort ist noch nicht eingegangen.

i.<
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Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

42 Gerhard Meisenbergzu Iversheim
bittet um Bewilligungeiner Unter¬
stützung für den ihm durch den
Abbrand eines Harzschuppens ent¬
standenenSchaden.

43 EvangelischeKirchengemeindeFried-
richsthal bittet um Herabsetzung
des Zinsfußes eines von der
LandesbankgewährtenDarlehens.

44 Verein der selbstständigcnGärtner
Rheinlands beantragte zur Er¬
richtung und Unterhaltung von
Gemüsebauschulennur dann Bei.
hülfen zu gewähren, wenn die Schu¬
len sich streng an ihr Programm
halten und nicht durch Anzucht
und Verkauf anderer Produkte
und Pflanzen den selbstständigen
seßhaftenGärtner schädigen.

45 Oberst z. D. von Giese in Aachen
beantragt Uebernahme der von
ihm begründeten gemeinnützigen
Anlagen bei Sourbrodt durch den
Prouinzialverband.

46 Präsidium des Rheinischen Vienen-
zuchtvereinsbeantragt eine dau¬
ernde jährlicheUnterstützung.

4? Bürgermeister in Schlebusch bczw.
GemeindeSchlebuschbeantragen
Uebernahme der Straße von
Schlebuschnach Odenthal unter
die Provinzialstraßen.

wirthschaftlichenund Bauernvereins die KöniglicheStaats¬
regierung auf, die in dieser Beziehungzur Zeit noch vor¬
handenenLücken, insbesonderegegenüberDänemark und
Holland, aus zufüllen.

Petitionen.

In der Sitzung vom 12. März 189? (Seite 23) abgelehnt.

In der Sitzung vom 18. März 189? (Seite 49) wurde
die Petition abgelehnt und es dem Kuratorium der
Landesbank überlassen, über das außerdem erbetene
KündigungsrechtEntfchließungzu treffen.

Es wurde in der Sitzung vom 13. März 189? (Seite 28)
beschlossen, über die Petition zur Tagesordnung über¬
zugehen.

Der Antrag wurde durch Beschlußvom 1?, März 189?
(Seite 42) abgelehnt.

Durch Beschluß vom 13. März 189? (Seite 28) wurde
die Petition um Bewilligungeiner dauernden jährlichen
Unterstützungabgelehnt und bezüglichder Bewilligung
einer einmaligen Unterstützungan den Provinzialaus-
schuß zur thunlichstenBerücksichtigung verwiesen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 13. März
1897 (Seite 29) beschlossen, in die Erörterung dieser
Angelegenheitnicht einzutreten,weil der Antrag zur Zeit
nur von einer der in Betracht kommendenGemeinden
gestellt ist.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 3?

Art der Erledigung.

Der p. Meisenbergist von dem ablehnendenBeschlussedes Provinziallandtags in Kenntniß gesetzt.

Von dein ablehnendenBeschlussewurde der Petentin Kenntniß gegeben,bezüglich der Kündigunghat
das Kuratorium der Landesbank beschlossen,die Rückzahlungdes Kapitals binnen dre: Monaten
zu gestatten, für spätere Abweichungenvom Tilgungsplane aber besondereVereinbarung vor¬
zubehalten.

Dem Petenten ist unter dem 31. März 1897 entsprechende Mittheilung gemachtworden.

Den, Herrn Oberst z. D. von Giese wurde von dem ablehnendenBeschlusseunter dem 2. April 189?
Kenntniß gegeben.

Zur Abhaltung von Wanderkursen:c. ist dem RheinischenBmienzuchtveremSettens
ausschussesfür das Etatsjahr 1897,98 eine Beihülfe von 1000 Mark aus dem Etatskredrt für

Zwecke bewilligt worden. Dem Präsidenten des Bienenzuchtveremswurde
entsprechendeMittheilung gemacht.

Dem Herrn Regierungs-Präsidentenzu Düsseldorfist unterm 6. April 189? entsprechendeMittheilung
gemachtworden.
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H. 2. Angelegenheitendes Urovinzialausschuffes.

Personalien.

Nach § 49 der Provinzialordnung sind in Folge abgelaufener dreijähriger Ämtsperiode
am 1. April 189? aus dem Provinzialausschusfeausgeschieden:

Mitglieder:
1. Oberstlieutenant a. D. Schmidt von

Schwind in Eschberg,
2. Fabrikant Eduard Nels in Prüm,

3. Direktor Eduard Klein in Heinrichshütte,

4. Gutsbesitzer Adolf Reinhard in Heddesdorf,
5. OberbürgermeisterBecker in Köln,

6. Königl. Schloßhauptmann und Kammerherr
Graf von Fürstenberg-Stammheim
auf Schloß Stammheim,

7. GutsbesitzerFerdinand Lieven in Hilden,

Stellvertreter:

1. GeheimerCommerzienrathEugen von Boch
in Mettlach,

2. (Oekonomierath Nautenstrauch ist ge¬
storben),

3. Weingutsbesitzer Johann Bapt. Engels-
Mllnn in Kreuznach,

4. GutsbesitzerJakob Peters zu Frefsenhof,
5. Geheimer Commerzienrath August Heus er

in Köln,
6. Geheimer Commerzienrath Otto Andreae

in Köln,

7. Gutsbesitzer Theodur Melchers in Gnaden-
thal.

Der 40. RheinischeProvinziallandtag hat in der Sitzung vom 16. März 189? (Seite
39 der Sitzungsprotokolle) als Mitglieder bezw. stelluertretende Mitglieder gewählt bczw.
wiedergewählt:

als Mitglieder:
1. Oberstlieutenant a, D. Schmidt von

Schwind in Eschberg,
2. Fabrikant Eduard Nels in Prüm,
3. Direktor Eduard Klein in Heinrichshütte,

4. Gutsbesitzer Jakob Peters zu Fressenhof,

5. OberbürgermeisterBecker in Köln,

6. Königl. Schloßhauptmann und Kammerherr
Graf von Fürstenberg-Stammheim
auf Schloß Stammheim,

7. GutsbesitzerFerdinand Lieven in Hilden,

als Stellvertreter:

1. Commerzienrath Nene von Boch in
Mettlach,

2. FabrikbesitzerEduard La eis in Trier,
3. WeingutsbesitzerJohann Baptist Engels¬

mann in Kreuznach,
4. Beigeordneter Hermann Nadermacher in

Neuwied,
5. Geheimer Commerzienrath August Heus er

in Köln,
N. Arzt Dr. Venn in Waldbroel,

7. Gutsbesitzer Theodor Melchers in Gnaoen-
thlll.

Von den bis Ende März 1900 gewählten stellvertretendenMitgliedern des Provinzial¬
ausschusses waren
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1. der Geheime Eommerzienrath Wilhelm Scheidt in Kettwig u. d. Brücke,
2, der GutsbesitzerHubert Schlick in Holzweiler

gestorben. In der Sitzung vom IN, März 189? hat der Provinziallandtag als Ersatz sür dieselben
zu stellvertretendenMitgliedern gewählt:

1. den KöniglichenLandrath, Geheimen Negierungsrath Freiherr von Hüuel in Essen,
2. den Commerzienrath Friedrich Wilhelm Hupertz in Aachen.

Die neugcwählten Mitglieder und stellvertretendenMitglieder sind in der Sitzung des
Provinzialausschussesvom 18. März 1897 gemäß § 51 der Provinzialordnung in ihre Aemter
eingeführt worden.

Weschäftsumfmtg.
Der Provinzialansschuß hat in dem Berichtsjahre am 28. und 29. April, 9. und 10.

Juni, 4, und 5. Angust, 20. und 21. Oktober, 1. und 2. Dezember 1896, 12. nnd 13.
Januar, 23. und 24. Februar, 6. März, 13. und 18. März 189? also au 1? Sitzungstagen
in 581 Gcschäftssachcnberathen bezw. Beschluß gefaßt.

Vorgenommene Mochten.
Als Ersatz für den verstorbenenGutsbesitzerHubert Schlick zu Holzweiler wurde Graf

vou und zu Hoensbrocch auf Schloß Kelleubergzum stellvertretendenMitglied des Bezirks¬
ausschusses für deu RegierungsbezirkAachen und als Ersatz für den aus der Provinz verzogeneil
Bürgermeister Scheibner in Kreuznach der Weingutsbesitzer Johann Baptist Eugelsmann in Kreuz-
ullch als stellvertretendes Mitglied des Bezirksausschusses für den RegierungsbezirkCoblenzgewählt.

N. Angelegenheitender Oentrac-Merumttungsbeyörde.

Weschnftsumfong.
In der Zeit vom 1, April 189« bis zum 31, März 1897 find bei der Central-Nerwaltungs-

bchürdc zusammen126 89? Geschäftsstückceingegangen gegen 125 279 in der Zeit vom 1, April
1895 bis 31, März 1896, mithin 1618 Gefchäftssachcn mehr.

In der Sitzung vom 18. März 189? hat der Provinzialansschuß auf Grund des Be¬
schlusses des 40. Rheinischen Provinziallandtagcs vom 12. März 189? (Seite 22 der Protokolle
und Anlage 11 zu den Sitzungsprototollcn)die Einführung der nachstehenden Einthcilung der Ccn-
tral-Verwaltungsbehürdc vom 1. April 189? beschlossen.

Nr,
der Ab¬
theilung,

Bezeichnung
der in der Abtheilung zu bearbeitenden Geschüftssachen.

Angelegenheiten:
^.. der Personalien der Provinzialbemnten;
13. des Provinziallandtages, des Provinzialausschussesund der Central-Verwaltungs-

uehörde;
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Nr,
der HM
theilung,

Ilezeichnung
der in der Abtheilung zu bearbeitenden Weschäftssachen.

,!,

IH.

<ü. der allgemeinen Finanzverwaltuug, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschreibung
der allgemeinen Prouinzialabgaben, Verwaltung des Disvositions-(Stande-)Fonds
und der in den SpeziabEtats nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben,
soweit diese Verwaltung nicht nach der Geschäftsvertheilungin den anderen Ab¬
theilungen erfolgt;

v. der Provinzial-Feuer-Societät;
N. der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliorationsfonds;
I'. der Invalidiläts- und Altersuersicherungsanstalt„Nheinvrovinz";
6s. der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft,

und zwar der Angelegenheitenzu v. bis <3., soweit diese bei der Central-
stelle bearbeitet werden;

II. der Beförderung von Kunst und Wissenschaft,sowie der Provinzialmuseen und
der Unterstützunggewerblicher Zwecke;

I. der Pensionskassefür die Bürgermeister und die übrigen besoldetenBeamten der
Landbürgermeistereiensowie der Wittwen- uud Waisen-Versorgungsanstaltfür die
Communalbeamtender Nheinvrovinz;

X. der Prouinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummcnwesens;
I,, der Provinzilll-Blindenanstalten und des Vlindenwefens;
N. der Provinzial-Hebammenlehranstllltund des Hebammenwesens;
5l. der Unterbringung und Erziehung verwahrloster Kinder; und
0. der Unterstützungmilder Stiftungen, Nettungs-, Idioten- und anderer Wohlthätig¬

keitsanstalten, (§ 3 und 5 des Dotationsgcfetzesvom 8. Juli 1875.)

^. der Provinzial-Irrenanstalten und des Irrenwesens;
L. des Landarmen- und Korrigendenwesens;
6!. der Verwaltung der Polizeistrafgelderfondsund des EhrenbreitsteinerArmenfonds;
1). der erweiterten Armenpflegeauf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891;
N. der Provinzial-Arbeitsanstlllt in Brauweiler; und
IV des Landarmenhauses zu Trier.

der Provinzial-Strahenverwaltung;
der Verwendung des Fonds für den Neubau von Prouinzialstraßen (Unter-Etat ^.
der Straßenverwaltung);
der Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues
(Unter-Vtat <ü, der Straßenverwaltung);
der Kranken- und Unfallversicherungder Bauarbeiter der Provinzial-Straßen-
verwaltung;

N. des Kleinbahnwesens(Unter-Etat L. der Straßenverwaltung);
?. der Beförderung von Landes-Meliorationen und der Unterstützung landwirth-

schaftlicher Zwecke;

<!

v.
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Nr,
der Ab-
Heilung,

Bezeichnung
der in der Abtheilung zu bearbeitenden Geschiiftssachrn.

6. des landwirthschllftlichenSchulwesens (Weinbauschulein Trier, landwirtschaftliche
Winterschulen,Landwirthschaftsschulen);

H. des Ritterguts Desdorf uud der daselbst zu errichtendenÄHerbauschule;
I. der Ausführung des Gesetzesvom 25. Juli 1875, betr. die Abwehr und Unter¬

drückungvon Viehseuchen;
T. der Ausführung der Körordnung für die Privatbeschaler der Nheinprouinz; und
1^. des Lllngenfelderhofes.

Personalien.

Durch Beschluß des Provinzialausfchussesvom 1, Dezember 1896 ist die ständige Stell¬
vertretung des Landeshauptmanns dem Laudesrathc Klausener weiterhin übertragen worden.

In der Sitzung des Provinzicilausschussesvom 18 März 189? wurden die Gerichts-
assessoren vi-. Heuser, LauL und Appclius als Landesasscssorcn auf die Dauer von 12 Jahren
gewählt.

Die Gerichtsllsfcssorcn Westermanu und Berenbruk sind zur Beschäftigungbei der
landwirthfchaftlichcnBerufsgenossmschaftbezw, der Invaliditäts- und Altersversicheruugsaustalt
„Nheinprouinz" vom 10, September 1896 und 29. Januar 189? ab angenommenworden.

Die SekrctariatsassisteutenAsbcck, Baronsly, Schwitz, Lücke, Stankcit, Krieg und
Zentc sind in der Sitzungvom 28,/29. April 1896, der SekrctariatsassistentSchäfer in der Sitzung
vom 4,/5, August 1896 als solche, der Kauzlist Krause iu der Sitzung vom 28/29. April 1896
als solcher definitiv angestellt worden.

Kechnuugsresultate.

Die Einnahmen uud Ausgaben bei dem Etat des Prouiuziallandtngcs, des Pruvinzial-
ausschussesund der Ceutral-Verwaltungsbchürdcin der Zeit vom 1. April 1896 bis 31. März 189?
sind in der umstehenden Zusammenstellungerläutert.
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Wals-
Soll.

1, 650

12 000

7 100

7 580

180 000

5000

2 500

770

239 600

Zugang.

116

1392

97

595

4 532

2 223

Abgang.
Mithin

wirkliches
Soll.

9^

?,

12 214 7t>

116

3 042

12 000

7 695

12112

130 000

5 000

2 500

2 993

97

Gtats-
Titel

92

?!

251 814,71
406 200

30000

16 000

2 000
2 000
1 00tt!

51000

21 075 3!

29 465

29

09

35 20,
29 507 58

42? 275 31^

3 265 W

3 265 68

59 465

12 734

2 000
2 000
1035

77 241

,.'!.

09

32

20

A>

,,

III,

IV,

VI,

VII,

VIII,

IX

Bezeichnungder Lands.

n, 1

I. Einnahme.

H,. Defectc ................

L. Laufende Einnahmen,
Erlös ans dem Verlauf der Verhandlung«» des Prouinzinl-

londtags ................
Verwaltmigskostcnbeitrng der Prouiuzinl Fencr-Societät für

die Leitung und Eontrole der Verwaltung durch deu
ProUiuzinllandtag, deu Provinzialn»sfchuh und den
Landeshanptmann und die ihm zngeordnctcn oberen
Beamten ................

Verwaltuugstoftenbeitrag in Höhe von 3 °/„ der Einnahme
an Zinfcn der Kapitalbestäudc der Polizcistrafgclderfouds
und von den aufkommeude» Strafgeldern.....

Verwaltmigstostenbeitrag iu Höhe von 5°/„ der Eiunahmc
der Pferde- :e. und Rinduichvcrsichcrungsfouds , , ,

VcrwnltuugStostcubeitrag der Prouinzinlstraßenuerwaltuug
zu dc» Kosten der Eentralucrwaltuug......

VcrwaltungStostenbeitrag der Rheinifcheu laudwiithschaft-
lichen Bcrufsgenosscnschaft..........

Vcrwllltuugstostcubcitrag der Inualiditäts- »ud Altcrsvcr^
fichcruugsanstalt „Rheinprovinz"........

tlnuurhcrgcfchcuc Eiuunhmcn......... .

Zuschuß aus Prouinzialmittelu..........
Summe der Einnahme

II. Ausgabe.

H,. Rechuungsberichtigungcn ...........

L, Laufende Ausgaben.

H,, Prouinziatlandtag,
Kosten des Prouinziallcmdwgcs........

2, Prouinzialausfchuß uud Prouinzialrath.
Tagegelder nud Rcifetosten der Mitglieder des Prouinziat-

nusschuffes ...............
Dispositionsfonds des Prouinzialausschusses .....
Dispositionsfouds des Vorsitzendendes Proviuzialnusschusscs
Tagegelder uud Reisekostendes Prouinzial^nths , , , ,

Zu übertragen
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Ist-
Einnahme.

Mithin
Mst. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

116

3 042

12 000

7 695

12 112

180 000

5 000

2 500
2 993

251 814

9?

92

71

?!

—

,.„

Laut Notat zu wenig gezahlte Vcrwaltuugstosteu der Vieh-Versicherungsfonds in 1894/95.

Zugaug durch Mchrvcrtauf uou Laudtagsucrhandlungeu.

Zugang durch Wehreiuuahme iu deu betreffenden Fonds,

desgleichen.

Zugaug iu Folge Erstattung des ratirlichcu Autheils der Remuneration des wisfenschnftl.
Hülfsarbeiters durch die Iuvaliditäts- uud Altcrsucrsicherungsaustalt und die Nhei-
nifche landwirthschaftlichc Vernfsgcnoffenfchaft mit je 400 M. — vergl. Titel IV.
Nr, 2 der Ausgabe — fowie durch Verkauf Uou Mobilar au die Rheiuifchc lnud-
wirthschnftlichcVcrufsgeuoffcnfchaft.

Mehrbedarf au Zufchuß aus dem Hauptctat iu Folge der Mehrausgaben,
427 275 3t .......

Ist-
Ausgabe.

— —

7

59 465

12 734
2 000
2 000
! 035

29

09

32

Erstattete Rcifetosten in Folge Rcchnungsnotaten aus 1895/96,

Die Kosten des vom 7,-18, März 1897 versammelt gcwcjeucn40. RhciuischcnProviuzial
laudtags haben 59 465 Mark 09 Pf. betragen.

Es war nur der Betrag uou 12 734 Mark 32 Pf, zu zahle«.

Es siud 35 Mark 20 Pf, mehr liqnidirt morde,,.
77 241 90 — .....

,,'
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Etats-
Soll

4,

51 000

72 «00
22 200

7 260
118836

12 89?
7 625

7 200
«00

17 650

10 000

7 000

22 500
44 450

1000

Zugang.

29 507 58

400
7 808

Abgang.
Mithin

wirkliches
Soll.

^___-4

Etats
Titel.

3 265

200

6«

^

2 000
1182!—!

406 200

660
9 945

730
70

96

959 >,,^

549

1489

!^,!

5!

!',!,

I! 042

946

20?

77 241

72 400
22 200

6 600
108890

12167
7 555

7 135
1200

24 958'

!«<!

<!!

2«

6l

9«

-,<>!

40 215 35 19 140>04!

-.2

6 957

6 993

21553
45 409

79250

III,

3,4
5

6—13

14—16
17-19!

IV,
1
2
:>.

Bezeichnungder Fonds.

W

2 000
1731

1489

«'I

V,
1

2 «,—w

VI,
1
2

!,,

427 275 31

21 075131

Uebcrtrag

0, Provinzial-Central-Verwaltungsbehörde,

Vcsoldungcu:
Lnudcshauptmannund obereBeamte .......
Laudcsobcrbauinspektorcnund Waschineningeuicur, , ,
Wohuuugsgcldzuschüsse............
Vüreaubeamte ...............

Kanzleibemutc...............
Noteumeisteruud Noteu ............

Anderepersönliche Ausgaben:
Für Hülfsarbeiterder Straßcuucrwaltung......
Für wissenschaftliche Hülfsarbeiterin der Anstaltsverwaltung
Für Hülfsarbeiterim Nürenudienst einschließlichderjenigen

im Rechnnngs-Rcvisionsbüreau........

Für Hülfsarbeiterin der Kanzlei und im Botendienstsowie
für Kopialgebühren............

In Untcrstützuugcn für Subalterubcamte:c ......

Sächliche Ausgaben:
Tagegelderund Reisekostender Beamten ......
Zu Geschllstsbcdürfnisscn............

Für Dienstkleidung des Notcumcistersund der Noten, .

SonstigeAusgaben:
Zur Dispositiondes Landeshauptmannes......
Zu Umzugstostenund sonstige«unvorhergesehenenAusgaben

BesondererAbschnitt.............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahmebeträgt
„ Ausgabe „

Mithin Ausgleich.
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Ist-
Ausgaue.

77 241 90

72 400
22 200

6 600
08 890

12 16?
7 555

7135
1200

u<!

24 958

6 957
6 993

21553
45 409

792

2000
1731

1489

42? 275

42? 275
427 275

5,2

50

«l

3,

Mithin
Uest.

^__H

21075
21075

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Der AbgangdurchTod des Herrn Landesraths Sittcl,

desgleichen.
Die Miuderausgabeiu Folge Erledigungeiner Landcssekretär-Stclleund vorübergehender

Wahrnehmungerledigter Stellen durch Hülfsarbeiter — vcrgl, die Mehrausgabe
bei Titel IV. Nr, 3,

Der AbgangdnrchWechfel des Kanzlcivorstehers.
Der AbgangdurchVersetzung eines Boten,

Die MinderansgllbedurchWechsel iu den Personender Hülfsarbeiter,
Das Mehr ist vereinnahmt— zu vcrgl, Titel VIII. der Einnahme,

Mehr-Ausgabenfind dnrch WahrnehmungetalsmäßigerStellen dnrch Hülfsarbeiterent¬
standen(zu vcrgl. Titel III. Nr. 6—13 der Ausgabe).

Der AbgangdurchBeförderungzn ttanzlistcnund Vcrsctzung von Kanzlcihülfsarbeitcrn.
Es find nur 6 993 Mark 36 Pf, gezahltworden.

Es sind nur 21 553 Mark 02 Pf, zur Liquidationgekommen.
Das Mchr in Folge erhöhter Ausgaben bei den Viireaubednrfnisfcn,den Portolosteu,

Heizungnnd Beleuchtungsowiesür Hülfsbotcndienstc,

Es waren mir 792 Mark 50 Pf, erforderlich.

Die Mehrausgabeist iu Folge erhöhterInanspruchnahmedieses Titels zur Bezahlung
vou Iusertionskostcn,Gemeindesteuern,Reisetostenfür Vorstellung von Stellen-
bewerben:entstanden,

Ausgabe für die am 22, März 1897 zur Feier des 100jährigen Geburtstages Seiner
Majestät KaiserWilhelmI, stattgefnndcneNelenchtnug der Dieustgebäude,

Iu der Sitzung des Proviuzialansschussesvom 23,/24, Febrnar 1897 ist hier¬
für ein Credit vou 2100 Mark bewilligtworden.

Die Etatsüberfchreituugenbei Titel I., II. 4, IV. 3, V. 2 ü—mnnd VI. 2 find in der
Sitzungdes Probinzialausschusfcsvom 27,/28, Juli 189? vorläufiggenehmigt worden.
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Angelegenheiten, betreffend den Etat zur Zahlung von Pensionen etc. an Provinzialbemuteund
von Wittwen-und Waisengeldernsowie Muterstützungenall deren Hinterbliebene.

Das Nechnungsresultat des Pensionsfonds für das Jahr 1896/9? ist Folgendes:
Einnahme:

Defekte in Folge von Rechnungsnotaten 59 M, 13 Pf.
I. 1. Zinfen der rentbar angelegten Betrage 2 929 M. 54 Pf.

2. Strafgelder aus Chausseepolizeiüber-
tretungen ..........2185 „ 48 „

3. Ordnungsstrafender Provinzialbeamten 123 „ — „
4. Veitrag des ObstbautechnikersProfessor

Arnold in Vitburg ....... 12 „ — „
5. Veitrage der Direktoren der landwirth-

fchaftlichen Winterschulen und Zuschuß
des landwirthschaftlichen Vereins für
Nheinpreußen.........1868 „ — „

7118 „ 02 „
II. 1. Zuschuß aus dem Hauptetat . . . . 105410 M. — Pf.

2. „ der Invaliditäts- und Alters¬
versicherungsanstalt„Nheinprovinz". . 13035 „ 45 „

3. Zuschuß der Provinzial-Feuer-Societüt . 19790 „ 70 „
4. „ der Landesbank der Nheinprovinz 13958 „ 70 „
5. Zuschuß aus dem Etat über die Kosten

der Unterbringungverwahrloster Kinder 1330 ,„ 65
6. Zuschuß des Landarmcnhauses in Trier 4525 „ 13
7. Zuschuß zur Bestreitungvon Pensionen

der Landwirthschaftslehrerlc. an den Land¬
wirthschaftsschulenin Cleve und Vitburg 6500 „ — „

8. Zuschuß der Weinbauschulein Trier . 1040 „ 25 „
9. Zuschuß der Rheinischen landwirthschaft¬

lichen Verufsgenofsenschaft.....2305 „ 05 „
10. Zuschuß derProvinzial-Strahenverwaltung__7? 2 10 „ — „

" 245105 „ 93
III. 1. Sonstige unvorhergeseheneEinnahmen .......^^ 46 „ 50 „

Summe der Einnahme 252 329 M. 58 Pf.
Ausgabe:

An Nechnungsberichtigungenin Folge Ne-
visionsnotaten ......... — M. 11 Pf.

I. an Pensionen und Wagegeldern . . . 165 802 „ 58 „
II. an Wittwen- und Waisengeldern. . . 56 976 „ 13 „

III. an laufenden Unterstützungen.... 19842 „ 83 „
IV. an weiteren Pensionen :c ...... 912 „ 83 „

Summe der Ausgabe 243534 M. 48 Pf.

,/
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Abschluß:
Die Einnahme beträgt . . 252329 M. 58 Pf.
Die Ausgabe beträgt . . 243 534 „ 48 „

daher Bestand 8 795 M. 10 Pf., welcher zur Verwendung für
Pensions- :c. Zahlungen in das Etatsjahr 1897/98 übernommen worden ist.

Bei Beginn des Etatsjahres bezogen:
170 Pensionäre 167246 M. — Pf. an Pensionen und Wartegeldern,

in dem Berichtsjahre sind
hinzugekommen . . 12 ,/ 11269 „ 50 „ „ ,, ,/ „

182 /, 178515 M. 50 Pf. „ // /, //
abgegangen sind ... 15 „ 18431 „ 50 „ „ ,/ „ „
so daß am Schlüsse des

Berichtsjahres. . . 167 // 160084 M. - Pf- „ // ,/ „
bezogen.

Im Beginn des Etatsjahres bezogen:

109 Wittwen, 133 Waisen, 19 Doppelwaisen, 53744 M. 59 Pf. an Wittwen.
und Waisen¬

geldern
724? „ 46 „ „

60992M. 05 Pf. „
___1877 „ 60 „ „

59 114M.45Pf. „ „

im Berichtsjahresind
hinzugekommen 13 „ 1? „ 1

122 ,/ 150 // 20
abgegangen sind 1 // 16 „ 3
so daß am Schlüsse

des Etatjahres 121 /, 134 /, 1?
bezogen.

0. Allgemeine AinanzverwattlMg.
Kechnungsleguug.

Der Finalabschluß des Hanptetats für das Rechnungsjahr vom 1. April 1896 bis
31. März 189? hatte das auderseitigaufgeführte Ergebniß:
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Titel. Nr. Einnahme.

i>.

III.

IV.

Betrag
für

die EtatsMre
1885/9«

und 1896/97.

Betrag
für

1896/97.

^

^,. AllgemeineDotationsrente des Staates.
Dotationsrente auf Grund des Gesetzesvom 30. April 1873

und 8. Juli 1875............

L. Dotationsrente für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwcsen (§ 12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875)............
Dotationsrente für die Hebammen-Lehranstalt zu Köln

(§ 13 daselbst) .............
Dotationsrente für die landwirthschaftlichenSchulen (§ 14

daselbst)................
Dotationsrente für die Stratzenverwaltung(§ 20 daselbst)
Rente des Staates für die Uebernahmeder sogenannten

Veckmcmn'schenStraße ...........
Antheil an der Staatsrente des ProvinzialverbandesWest¬

falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der
GemeindeOberbonsfeld...........

Summe Titel I. L.

Prouinzialllbgaben.
Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Vezirksstraßen:
a. zur Deckungder ordentlichenAusgaben.....
d. zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckung der Kosten des Landarmenwesensauf Grund
des Gesetzes vom 6. Juni 1870 .......

Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .....

Mehrbetrag der Provinzialabgabenim Jahre 1896/97 .
Summe Titel II.

DurchlaufendePosten.
Kreisrente (ß. 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und

§ 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875)......

Einnahme von Nebenfonds.
4°/» Zinsen des Stamm- und Refervefondsder Landesbank

der Nheinprovinzim Betrage von 6 000 000 Mark. .
Antheil an den Zinsüberschüssender Landesbank . . .

zu übertragen

1756 736 —

50

930

4 972

12 600
2 056 233

8100

2 350 —

1 756 736

930 —

4 972

2 085 185^50

2 075 000
300 000

920 000

650 000

12 600
2 056 233

8100

2 350
2 085185

2 075 000
300 000

920 000

650 000 —
364 81?,47

50

3 945 000

333 411

240 000
150 000
390 000 —

4 309 817 4?

333 411

240 000
150 000
390 000
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Mithin gegen den Etat

mehr weniger
Bemerkungen.

—
,.^

—

—

.

— — — —

364 81? 4?

—

Nach dem Hauptetat sollen 10'/» des berichtigtenStaatsstcuer-Soll'sals Provinzial
abgäbeerhobenwerden.Der Betragdiefes Soll's war auf ca, 39 5NN<XX> Mark
angenommenworden,hat sich aber thatsächlichauf 43 268 311 Mark 16 Pfg, gestellt,
so daß die Provinzialabgabe,unter Freilassung des Kreises Wetzlar von der Abgabe
für Verkchrsanlllgen,auf 4 309 817 Mart 47 Pf, zu berechnen war.

364 81? 4? — —

DurchlaufenderPosten, Bergt, Titel III Nr, 1 der Ausgabe,

— — — —

— — — —
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Titel. Nr.

V.

I,,
III.
IV.
V.

!,

vV,

Ginnahme.

Uebertrag
Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds , . . ,
Ueberfchüsseder Provinzial-Feuer-Societät .....

Summe Titel IV.

Verschiedene Einnahmen.
Zinsen von Vorübergehendrentbar angelegten Beständen

des Centralfonds .............
UnvorhergeseheneEinnahmen bezw. zur Abrundung. . .

Summe Titel V.

Wiederholung.
AllgemeineDotationsrente des Staates ......
Dotationsrenten des Staates für bestimmteZwecke . . ,
Provinzialabgaben .............
DurchlaufendePosten ............
Einnahmen von Nebenfonds ..........
Verschiedene Einnahmen ...........

Summe der Einnahme

Oetrag
für

die Gwtsjahre
1895/8«

und 1896'97.

390 000
50 000
60 000

500 000

667
66?

1756 736
3 085 185
3 945 000

333 411
500 000

66?
8 621 000

50
5.0

Betrag
für

1896/97.

4

390 000
52 322
60 000

502 322

7 501

5:;

5,:;

46

7 50146

50

50

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre

Auf der Totationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
H.. Mit der Dotationsrente von der König¬

lichen Staatsregierung überwiesen:
Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die katholischen Armen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
Rente an die Nettungsanstalt Düsselthal ......
Rente an die Armen in Kettwig........

L. Aus Grund Beschlusses des 26. Provin-
ziallandtags (Verhandlungen S. 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung50 000 Mark . . .
Summe Titel I,

25

2 500
900
100

3 525

1756 736
2 085185
4 309 81?

333 411
502 322

7 501
8 994 973

53
16
06

127175

25

2 154
900
100

58

6!»

3179 69
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Mithin gegen den Etat

mehr

^ 4-

weniger

^ 4-

Vemertungen.

2 322 5:;
—

—
DurchlaufenderPosten, Der Betrag erscheintbei Titel IV. Nr, 4 wieder in Ausgabe
Desgleichen,Der Netrag erscheint bei Titel IV. Nr, 8 wiederin Ausgabe,

2 322 55! — —

7 501 '16
66? 5U UuborhcrgesehcueEiuuahmenwaren nicht zu verzeichnen.

7 501 46 66? 5N

6 833196

364 81?

2 322
6 833

4?
—

-^-

373 973 06 — —

127175 5«
-

—

— 345 :n Die geringere Ausgaberührt daher, daß die Rente für die katholischenArmen in Werden
nach den Martinidnrchfchnitts-Warttpreisenberechnet wird.

— — 345 ;n
! !

<>
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Titel. Nr. Ausgabe.

II. I Zuschüsse»n die einzelnenAnstalten und Veiwaltunnen
aus Provinzilllmitteln.

An den Etat des Provinziallandtags, des Prouinzialaus-
schussesund der Central-Verwaltungsbehörde. ...

An den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen- und
Waisengeldern..............

Etat der Besoldungenund anderen persönlichenAusgaben
sür die bei der Inualiditats- und Altersversicherung^
Anstalt „Nheinprouinz" beschäftigtenProvinzialbeamten

Etat der Verwaltungskostender RheinischenProvinzial-
Feuer-Societät .............

Etat der Verwaltungskostender Landesbank der Nhein-
vrovinz ... .............

An den Etat der Verwaltung des Landarmenwesens . .
(Zu vergleichen Titel II. Nr, 2 der Einnahme.)

An den Etat sür die erweiterteArmenpflegeauf Grund des
Gesetzes vom 11. Juli 1891 .........

(Zu vergleichen Titel II. Nr, 3 der Einnahme,)

An den Etat über die Kostender Unterbringungverwahr¬
loster Kinder ..............

9> Etat der Polizeistrafgelderfondsund des Ehrenbreitstein'er
allgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds) ....

10! An die Etats der Provinzial-Irrenanstalten und zwar an
den Etat:

^. I der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach......

L. l „ „ „ „ Bonn.......

c>. „ „ „ „ Düren.......
v. „ „ „ „ Grafenberg .....
N. „ „ „ ,, Merzig .......

Von der Provinzial-Irrenanstalt Bonn Ueberschuß abgeführt

bleibtSumme der Zuschüssean die Provinzial-Irrenstalten
zu übertragen

Betrag
für

die Gtatsiali«
1895/96

und 1886/97.

239 600

105 410

920 000

650 000

111450

Betrag
für

1896/97.

^

1500

5600

10 900

17 300

35 300

2 061 760

251814 71

105 410 —

1 050 989

806 503

98 861

03

05

32

10 791,75

10 324
1300

16 035

'38452
5 574

32878

2 346 456

83
24
51

33
16

1?

28
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Mithin gegenden Etat

12214 7l

130 989

156 503

u:.!^

<»5

9 291 75

12 588

Bemerkungen.

l»8^

5 600

575

1 264j49

!?

7 439
5 574

13 013j82

>—l> 2 421j83
299 706>79>j15 010>51

Die

Der

Kosten des 40, Rheinischen Provinziallandtags überschreiten die betreffende Etats-
Position allein nm 29 465 M. 09 Pf,, fo daß im Uebrigen Erfparniffe zu verzeichnensind.

betreffende Fonds hat einen Ueberfchuß von 8795 M, 10 Pf, Der Betrag ist
dcinfelben mit Rückfichtauf die in Aussicht genommene Einführung des abgeänderten
staatlichen Penfionsgefetzes für die Hinterbliebenen und die dadurch für die Folge
gesteigerten Anforderungen belassen worden.

In 1895/96 betrug der Zuschuß aus Provinzialmittelu 1025 968 M, 49 Pf,, fo daß
derselbe in 1896/9? um 25 020 M, 54 Pf. gestiegen ist. Diese Steigerung ist
zurückzuführen auf das Anwachfen der Landarmenkosten überhaupt und ist eine
Folge der Novelle zum Gesetzeüber den Unterstühungswohnsitz vom 12. März 1894,
sowie der Erhöhung der Wegekosten für die Privat-Irrenanstalten.

Die Mehrausgabe für die erweiterte Armenpflege ist durch Zunahme der Fürforgebedürf-
tigeu und Erhöhung der Pstegesätzc für die Privat-Irrenanstalten herbeigeführt.
Außerdem hat die erweiterte Nrmeupflege den Iufchuß für die lediglich ihren Zwecken
dienende Provinzial-Irrenanstalt Mariaberg im Betrage von 34 543 M, 58 Pf,
bestritten.

Die Mehrausgabe ist durch eine genehmigte Ueberschreitung des Titels für bauliche
Unterhaltung um 650U M.; durch Mehrverbrauch an Kohlen in Folge Inbetrieb»
nähme des Dampstrockenapparats und erhöhte Kohlenpreifc um 3735 M. 92 Pf.
fowie durch Einführung von Gasöfen entstanden.

Es ist ein Iufchuß nicht erforderlich gewefen, vielmehr hat die Anstalt einen Ucberschuß
von 5574 M. 16 Pf. ergeben.

Der Mehrzufchuß ist durch erhöhte Aufwendungen für Beleuchtung nothwendig gewefen.



5.4 AllgemeineFinanzverwaltung.

Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für

die Matsjahre
1895/96

und 1896/97.

Betrag
für

1896/97.

^ -f.

II.
I?.
11

^..
L.
0.
0.

Uebertrag
Zur Verzinsungund Tilgung der Irrenanstalts-Bauschuld
An die Etats der Provinzial-Taubstummenanstaltenund

zwar an den Etat:
der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen ....
„ ,, ,, „ Brühl ....
„ „ „ „ Elberfeld . . .

., „ Essen .....

2 061760
250 000

36160
24 510
18 490

—

2 346 456
250 000

28

33 509
24 13?
26 261

65
23
15

N. „ „ „ „ Kempen . . , . 21530 — 20 19? 25

H.

12
13

„ „ „ „ Neuwied ....

Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftungund des Unter¬
stützungsfondssür entlasseneTaubstumme .....

Summe für das Taubstummenwesen

An den Etat der Provinzial-Blindenanstaltzu Düren
An den Etat über das Hebammenweseneinschließlich der

Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln:

28185
35 985

50 000

—
30 801
31876

50 000

«6
51

214 860 216 782 85

84 870 — 87 742 07

^,. Zu Prämien und Unterstützungensür Hebammen . . 1930 — 1630 —

L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltin Köln . . 38 030 — 38 42? 35
14 An den Etat der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler 81000 — 83 579 14
15
16 An den Etat über die Kosten der Leitung und Beaufsich¬

tigung der baulichenUnterhaltungsarbeitenin de» Pro-
3150 4106 15

17 An den Etat über die Unterstützungmilder Stiftungen und
Wohlthätigkeitsanstalten,sowie über die Kosten der Unter¬
bringung und des Unterhaltes von Epileptikern und

8 000 8 000

18 Etat der Verwaltungslosten des Genossenschaftsvorstandes
der RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft

zu übertragen 2 743 600 — 3 036 723 84
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Mithin gegen den Etat

mehr weniger
Bemerkungen.

299 706 79

7 771

2 616

>5

06

10 38?!21

1922

2 872

39?

2 579

956

85

07

308 434 35

15 010

2 650
372

1332

4108

75

49

8 464136

300

15 310

Der Minderzuschuß in Folge geringerer Iah! von Zöglingen,
Dnrch Ersparnis; in verschiedenenAusgabe-Titeln,
Der Mehrzuschuß ist durch Eröffnung der Iweiganstalt für schwachbegabteTaubstumme

hervorgerufen.
Der Mindcrzufchuß ist durch Erfparniß an der Beköstigung sowie Winderausgabe für

Instruttionsreifen der üehrer und fonstige kleinere Ersparnisse hervorgerufen,
wie bei Essen,
wie bei Brühl,

51

Der Mehrzuschuß ist eine Folge der Mindereinnahme durch Auflösung der Arbeiter»
abtheilung sowie der Mehrausgaben an Beköstigung, Mobilien (Klavier), für
Heizung nnd Umzugstosten,

Es find keine Prämien für Hebammen, welche an einem Nachkursus theilgenommen
haben, gewahrt worden, daher die Ersparnis!,

Der Mehrzuschuß ist iu Folge Miethe für angrenzende Häufer erforderlich gewesen.

Durch den Einnahmeausfall in Folge des Eoncurfes Klein K Münch in der Düteufabril
und Buchbinderei (etwa 13 000 M,) ist der Mehrzuschuß nothwendig geworden.

Die Mehrausgabe ist durch Uebertragung der Leitung und Beaufsichtigung der Unter-
hnltungsarbeiten an der Anstalt Mariaberg und der Taubstummenanstalt in Nachen
an einen Lotalbauveamten erforderlich gewesen.

Bei dem Etat ist ein Ueberschußvon 3 331 M, 12 Pf, erzielt. Mit Rücksichtauf die
gesteigerten Anforderungen au denselben in Zukunft durch die Berpflegungs- und
Unterhaltungskosten sür die in die Blindenwertstättc zu Kölu und das Blindenheim
zu Vhrenfeld überwiesencn Blinden ist dem Fonds Kiefer Betrag zur Verwendung
im folgenden Jahre belassen worden,
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Titel, Nr. Ausgabe.

!,,
19

20

21

m.

IV

Uebertrag
Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von

Vieh-Entschädigungen:
a. in Folge von Rotz- und Lungenseucheund d. von
Milzbrand oder Rauschbrandund zwar:
^. für Pferde lc.............
L. für Rindvieh.............

An den Etat für die Verwaltung der landwirthfchaftlichen
Angelegenheiten .............

Unter-Etat für die Provinzial-Weinbaufchulezu Trier

An den Etat für die Verwaltung und Unterhaltung der
Provinzialstraßen:

1. aus der allgemeinenDotationsrente
des Staates ........ 440000 Mark

2. Staatsrente für die Straßen-Ver¬
waltung .........2 056 233 „

3. Stlllltsrente für die sogenannteBeck-
mann'scheStraße ...... 8100 „

4. Rente der Provinz Westfalen... 2 350 „
5. Provinzialllbgaben zur Verwaltung

und Unterhaltung der früheren Be¬
zirksstraßen......... 2 375 000 „
(Zu vergleichen Titel I. Nr. 4, 5 und 6 und Titel II. Nr. 1 der

Einnahme,)
Unter-Etats H,., L, und <ü. der Strahenverwaltung . .

Summe Titel II.

DurchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreifeder Provinz

Ausgaben aus Titel IV. der Einnahmen.
An den Etat für Förderung von Kunst und Wissenschaft
An den Etat für die Verwaltung der Provinzialmuseen

in Bonn und Trier............
An den Etat für gewerbliche Zwecke .......

zu übertragen

Betrog
für

die EtatsjalM
1895/86

und 1896/97.

2 743 600

150 000

4 881683

7 775 283

333 411

41600

25 400
67 000

134 000

Betrag
für

1896/97.

3 036 723 84

150 000

4 881683

8 068 406

333 411

41600

25 400
67 000

134 000

84
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Mithin gegen den Etat

mehr weniger
Bemerkungen

308 434 !!l> 15 310 51

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Rechnungsjahr übertragen.

Das bei der Provinzial-Straßenverwaltung aus 1895/96 übernommene Defizit an Voraus»
leistungsbciträgen im Betrage von 80688 M, 38 Pf, ist im Rechnungsjahre
1896/9? durch Mehreinnahmen gedecktworden und außerdem ein Ueberschuß von
24 627 W. 04 Pf. entstanden. Dagegen war bei den ordentlichen Ausgaben der
Straßenvcrwaltung eine Mehrausgabe von 40 645 M, erforderlich, sodaß noch

308 434 i!5 15 310 51 ein Fehlbetrag von 16 018 M, 77 Pf, besteht, dessen Deckung im Etatjahre

293 123 «4z — — 1897/98 erfolgen wird.

— — — —
Die am Iahresfchlnsfc verbliebenen Bestände werden znr Verwendung in das folgende

Jahr übertragen,

wie vor.
wie vor.

— ......I ^ —!
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Titel. I Nr. Ausgabe.

IV. ! ! Ueb ertrag
Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisen an den

Etat für die Verwaltung der landwirthschaftlichen An¬
gelegenheiten .............

Für Meliorationen und Aufbesserung der landwirthschaft¬
lichen Verhältnisse in den Gebirgsgegenden der Provinz,
zu überweisen wie vor...........

6 I Für sonstige landwirthschaftliche Zwecke, zu überweisen wie
bei Nr. 4...............

7 > Zur Verfügung des Provinziallandtags (Ständefonds)
Zur Verwendung aus den Ueberschüssen des Reservefonds

der Provinzial-Feuer-Societätfür gemeinnützige,zugleich
die Interessen der Societät fördernde Zweckeauf Be¬
schlußfassung des Provinzialausschusses......

Summe Titel IV,

Sonstige Ausgaben.
An Zinsen zu 3«/, für die zur Bestreitung der laufenden

Ausgaben von der LandesbankentnommenenVorfchüffe,
sowie zu außergewöhnlichenAusgaben beziehungsweise
zur Abrundung .............

Summe Titel V.

Wiederholung.
^. Vorschuhaus dem Vorjahre ..........
I. Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabevervflichtungen

II. Zufchüsfcan die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus Provinzialmitteln ...........

III. DurchlaufendePosten ............
IV. Ausgaben aus Titel IV. der Einnahme......
V. Sonstige Ausgaben .............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Mithin Vorschuh

Betrag
für

die Matsjahre
1895/96

und 1886/97.

134 000

50 000

100 000

36 000
120 000

60 000
500 000

8 781
8 781

3 525

7 775 283
333 411
500 000

8 781
8 621 000

8 621000

Getrag
für

1896/97.

134 000

52 322

100 000

36 000
1200U0

60 000
502 322

13 606!56

5.3

13 606>56

127175
3179

8 068 406
333 411
502 322

13 606
9 048 102

8 994 973
53128

58
69

»4

53
56
20

96
24
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Mithin gegen den Etat

2 322 5.3!

2 322>53l

4 825

4 825

127175

293 123

2 322
4 825

427 44?j51

5.!!,

56

5«

427 102^20
373 973196

53 128l24

weniger
Bemerkungen.

345

Vergl. Titel IV. Nr, 3 der Einnahme, Wie vor.

Wie bei Titel IV. Nr, 1 der Ausgabe,

^ Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerden zur Verwendungin das folgende
1 Jahr übertragen.

Wie bor.

3!

34531

Dem LandkreiseEssenmußte der Betrag von 13 606 M, 56 Pf. Prownzialnmlagc
aus den Etatsjahren 1882/93 bis 1895/96 in Folge von Reklamationenerstattet
werden.
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UertheUung der Provinzialabgaben.

Auf Grund des vom 39, RheinischenProvinziallandtage in der Sitzung vom 8. Mai
1895 genehmigtenHauptetats für das Etatsjcchr 1896/9? sind für die im Wege der Provinzial-
abgabe aufzubringenden Bedürfnisseder Provinzialverwaltung zur Deckung der Kosten des Lcmd-
nrmenwefens,zur Unterhaltung der früherenBezirksstraßenpp. 10 °/° des berichtigten Staatssteuer-
Sollaufkommens zu erheben.

Zu der für Verkehrsanlagcnbezw, zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirks¬
straßen zu erhebendenSumme von 2 375 0U0 Mark hat der Kreis Wetzlar auf Grund des § 11
des Regulativs vom 17, Januar 1876, betreffend die Vereinigung der in der Rheinprovinz be¬
stehenden Bczirksstraßenfondsund der Fonds zur Unterhaltung der Staatsstraßen zu einem Pro-
vinzinlstraßenfonds,einen Beitrag nicht zu leisten, während dieser Kreis zu den übrigen Provinzial>
abgaben in demselbenMaßstabe wie die anderen Kreise beizutragen hat.

Das berichtigte Sollaufkommenan Staatssteuern hat für das Jahr 1896/97: 43 268 311 M.
16 Pf, betragen, so daß an Provinzialabgaben ......... 4 309 81? M. 4? Pf,
zur Erhebung gelangten.

An Zuschüssen war aus den Provinzialabgaben zu zahlen:
an den Etat der Straßenverwaltung , . . . 2 375 000 M, — Pf.
„ „ „ „ Landarmenverwllltung . . . 1050 989 „ 03 „
„ „ „ für die erweiterte Armenpflege , . 806 503 „ 05 „
„ Erstattung auf die Provinzialabgaben , , . 13 606 „ 56 „

zusamme n 4 246 098 „ 64 „
sodaß aus den Provinzialabgaben nur noch ......... 63 718 M, 83 Pf,
zur anderweiten Verwendung verfügbar waren.

Die Vertheilung der Abgabe auf die einzelnenStadt- und Landkreise der Provinz ergiebt
sich aus der umseitigenZusammenstellung.
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Nr.

8

Berichtigtes
Soll-

aufknmmen
an direkten

Staatssteuern
für 1896/97.

N»ch dem Neschlusse
des

ProVinziaN»ndt»B
10°/° »ls

ProvinzialabWbc,
»»IIN flli Verlehis-

»nlazen «»?«NW 3!!,
«der b,n"/»

enthalten sind.

I. RegierungsbezirkAachen.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen Stadt
„ Land

Düren . .
Erkelenz . .
Eupen . .
Geilenlirchen.
Heinsberg .
Mich. . .
Malmedy
Montjoie . .
Schleiden. .

Summe

1 636 325 06 163 632 51
1047 653 15 104 765 N!

855 60? 18 85 560 72
195 415 85 19 541 58
207 763 10 20 776 31
137 996 41 13 799 64
125 718 34 12 571 83
313 472 23 3134? 22
139 029 86 13 902 99
59 69? 67 5 969 77

158 080 49 15 808 05
4 876 759 34 487 675 93

II. PegierungsbezirK Coolenz.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
II
12
13
14

Adenau . .
Ahrweiler
Altenkirchen .
Coblenz Stadt

„ Land
Cochem . .
Kreuznach
Manen . .
Meisenheim .
Neuwied . .
St. Goar .
Simmern. .
Wctzlar*). .
Zell . . .

Summe

46 786 08 4 678 61
226 400 61 22 640 06
253 942 55 25 394 25
578 553 70 57 855 37
303 584 42 30 358 44
143 199 76 14 319 98
573 769 81 57 376 98
348 762 60 34 876 26

62 052 39 6 205 24
445 250 01 44 525 —
189 185 89 18 918 59
134 671 69 13 467 1?
282 618 64 11248 22
141612 09 14161 21

3 730 390 24 356 025 38

*) Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Verkehrsanlagenbefreit.



l>2 AllgemeineFinanzverwaltung.

Nr.

3

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1896/97,

Nach dem Velchlusse
Ke«

Pr»vinzi»N»ndtag«
1U°/o llls

Pluviuzilllllbgabe,
worin für Verleh»s-
»nlagen 2 8?» NUNVi.

»dei 5,»,"/»
enthalten sind.

^_____H

I
2
:i
4
5
<-.
7
8
9

10
,l
!2

1
2
3
4
5
6
7
8
t)

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
!9

III. KegierungsoezirK Cöw.
Vergheim . . .
Bonn Stadt . .

Land . . .
Coln Stadt . . .

„ Land . . .
Euskirchen . . ,
Gummersbach . .
Mülheim a. Rhein
Rheinbach . . .
Sieg .....
Waldbroel . . .
Wipp erfüllt) . .

Summe

346 752 98 34 675 30
996 706 33 99 670 63
510 406 74 51040 6?

5 532 702 94 553 270 29
600 499 89 60 049 99
33? 682 6? 33 768 27
196 086 2? 19 608 63
744 286 93 74 428 69
187 268 13 18 726 81
485 913 18 48 591 32

58 398 88 5 839 89
132 911 57 13 291 16

10 129 616 51 1012 961 65

IV. KegierungsbezirK Düsseldorf.
Varmen ....
Clene .....
Crefeld Stadt . .

„ Land . .
Duisburg . . .
Düsseldorf Stadt .

„ Land .
Elberfeld ....
Essen Stadt. . .

„ Land . . .
Geldern ....
Gladbllch Stadt .

„ Land . .
Grevenbroich. . .
Kempen ....
Lennep ....
Mettmann . . .
Moers ....
Mülheim a. d. Ruhr

zu übertragen

1513 215
493 432

1 275 234
278 585
786 744

2 66148?
527 578

1 945 22?
1 273 238
1489 812

305 490
662 558
73? 804
343 948
47? 124
517 984
584 34?
438 093
891871

17 203 779

36
80
70
68
68
27
21
12
43
45
39
18
87
ttt!
59
!2
0?
7?
6«;
4!

151321
49 343

127 523
27 858
78 674

266 148
52 75?

194 522
12? 323
148 981

30 549
66 255
73 780
34 394
47 712
51798
58 434
43 809
8918?

1720 37? 96

54
28
47
5?
47
?N
82
7!
84
24
<»'!
82
4!>
81
46
44
?!
38
1?



AllgemeineFinanzuerwaltung. 63

Nr. Kreis.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1896/97.

Nach dem «eschlulje
des

PioUinzi»>l»ndt»g«
10°/» als

Provinzialabgabc,
worin für Lerlchrs-
anl»!,en2^?5 0N» M.

«der 5,»"l°
enthalten sind.

20
2!
22
23
24
25

1
2
3
^

6
7
8
9

10
11
12
1 3

1
2
3
1
5.

Neuh . . . .
Rees . . . .
Remfcheid . .
Nuhrort . . .
Solingen Stadt

,, Land .

Uebcrtrag

Summe

V. UegieruugsbezirK Trier.

Nernkastel .
Vitburg .
Daun. . ,
Merzig .
Ottweiler
Prüm . .
Saarbrücken,
Saarburg
Saarlouis .
St. Wendel
Trier Stadt

„ Land
Wittlich .

Summe

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen .

„ Coblenz.
Coln. .
Düsseldorf
Trier .

17 203 779
456 819
572 528
479 349
785 202
358 819
625 680

20 482 179

1!
31
69
39
1l
»5
«2

1720 377
15 681
57 252
47 934
78 520
35 881
62 568

?l 2 048 21? 98

9«
93
«7
91
21
9«
06

204 628 74 20 462 8?
151 602 80 15160 28

79 050 35 7 905 03
191 369 86 19136 99
570 652 05 5? 065 20

93 665 0? 9 366 51
1 193 263 95 119 326 39

15? 469 16 15 746 92
378 364 54 37 836 45
186 395 4? 18 639 55
402 686 28 40 268 63
28? 336 12 28 733 61
152 880 9? 15 288 10

4 049 365 36 404 936 53

4 876 759 34 487 675 93
3 730 390 24 356 025 38

10 129 616 51 1012 961 65
20 482179 71 2 048 21? 98

4 049 365 36 i 404 936 53
43 268 311 16 4 309 817 4?

Die Veröffentlichung der Vertheilunghat nach Maßgabe des § 111 der Provinzialordnung
durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.
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Dem Landkreise Essen mußte auf die Provinzialabgabcn für die Jahre 1892/93, 1893/94,
1894/95 und 1895/96 in Folge von Reklamationen gegen die Staatssteuer ein Betrag von
13 606 M, 56 Pf. erstattet werden.

Aeviswn der Kassenführung.

Am 29. März 189? hat die im § 14 des Reglements über die Führung der Kassen¬
geschäfte der Provinzialvcrwaltung durch die Landesbank vorgeschriebene unangckündigte Revision
der Kassensowie der Buchführungender Laudesbankstattgefunden,sie hat zu Ausstellungenkeinen
Anlaß gegeben.

Deutbar angelegte Lands.

Ueber den Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnenFonds am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1896/9? giebt nachfolgendeNachweisungAuskunft:



Nachweisung
iibcr

den Stand der rentbar angelegten Betrüge der einzelnen Zonds am Schlüsse des

Wechnungsjchres vom 1. April 1896 bis 31. Würz 1897.

(Nach dem Stande beim Finalabschluß am 18, Juli 1897.)
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Allgemeine Finanzverwaltung.

Oezetchnung der rentbar angelegten Fonds.

Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds). . , .

Ueberschüsse der Provinzial-Feuer-Societät zur Verfügung des
Provinzialausschusses ...............

Fonds zur Ausführung des Denkmals (Figurengruppc) vor dem
Ständchllnse ..................

Fonds zur Herausgabe der Dentmalerstatistik.......
Fonds für gewerblicheZwecke.............
Reservefonds der Wittwen- und Waisenversorgungsanstalt der

Conimunalbeamten der Rheinprovinz.........
Uuterstützungsfonds für entlassene Taubstunune .......

„ „ „ Blinde.........

Central-Hebammen-Unterstützungssonds..........
Zwangserziehung verwahrloster Kinder.........
Laudarmeu'Verwllltung...............
Ttlllltsnebenfonds (Polizeistrasgelderfonds, Kölner Nebensonds und

Ehrenbreitsteincr Armenfonds)............
Nefervefonds des Anndarmenhauses zn Trier.......
Viehversicherungsfonds: u,, für Pferde :e..........

l», für Rindvieh.........
Lehrerpensiunsfonds der lcmdwirthschnstlichenSchulen

a, zu Eleve . , . .
d, zu Nitburg , , ,

Reservefonds der Prouinzial Straßenuerwaltung......
Fonds für den Neubau von Provinzialstrnßcn.......
Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und Krcis>Wegebnues
Sllinnielfonds der Provinzial-Straßenverwaltung......

Sinn ine

Außerdem sind von den Anstalten bei der Landesbant
direkt hinterlegt worden:

Unterstütznngsfonds für entlassene Irre.........
Pelmlln-Stiftnng.................
Richard Stiftung.................
Spaifouds der Hänslinge der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brau-

Weiler ....................
Summe

3
Bei der

KnndeslmnK
depontrt

»m Tage des
Finlllablchlusses
(18. Juli 1896),

80000!

57 000
3 605

393 000
23 939
28182

12 918
1000

900

727 364
24 361

190 462
298 376

73 354
25 401
60 000

220 000
500 000

27 000

3?

4
Bei der

KandestmnK
depontrt

»m Tage des
Fmalllbschlusse«
(18, Juli 18S7).^____H

2 746 866 82

11579

1778

6 000

2 766 223 »i!

90 000

100000 —

9 400
1853

562 000
23 939
15 429

12 918
1000

900

72? 364
19 625

244 462
268 376

72 993
25 370
60 000

220 000
500 000
27 000

,!»

l'.

2 982 632

11579

1778

6 000!

!>,
20

01
'.»6

6,

,0

IN
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5 6 7 8

Schuldner- Zaor- Zumme

schrettmngen. bestünde.
der Spalten

4—6.
Bemerkungen.

^! «H ^ <5 ^ -5

— — 2 908 21 92 908 21 Aus dem Ständefonds ist außerdem eiu zinsfreies Darlehen von
4U0NW. an die Ordensschwestern zn Rath bewilligt

Durch Beschluß des 40. Rheinischen Provinziallandtags vom34 368 56 134 368 56
13. März 189? ist der Arbeiter-Kolonie Wilhelmsdorf die Nück
zahlung des derselben bewilligten nnd früher hier aufgeführte»60 70 9 460 70
Darlchns von 10000 M. erlassen worden.— — 6 060 85 7 913 54

1000 — — — 1000 —
Aktie der Gesellschaftfür Dreherei nnd Schreinerei zu Heimbach.

— — 188 91 562 188 91
— — — 23 939 45

— — 15 429 17 Darunter 1885 M. 62 Pf. zur Gründung einer Heimstätte für
blinde Mädchen,— — — — 12 918 —

— — — — 1000 — Depositum für Zwangszügling Laura Kremcr,— — — 900 — Depositum für die landarmen GeschwisterKönig zn Weschenich.

5 700 — 6 828 54 739 893 20
— — 12 000 — 81625 01
— — 4408 54 248 870 74
— — — — 268 376 96

— — 72 993 04
— — — — 25 370 96
— — 32 248 44 92 248 44
— — 67 581 99 287 581 99
— — 332 450 68 832 450 68
— — 26 418 81 53 418 81
6 700 — 525 528 73 3 514 856 37

11579 10
3 000 — _ — 3 000 —
— — — — 1778 40

— — _ 6 000 —
9 700 525 523 73 3 53? 213 87

'!'
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v. Angelegenheitender Urovinzial-Iener-Societät.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societiit

beehrt sich der Provinzialcmsschnßgemäß ß 27 des Societätsreglements vom 17. Dezember 1888.
25, April 1889 den von dem Kuratorium der Provinzial-Feuer-Societiit geprüsten Bericht des
Direktors dieser Societät nachfolgendvorzulegen,

Bericht
über die Verwaltungs-Ergebnisse für das Jahr 1896.

1. Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1. Januar 1896..... 502 582,
„ 1. „ 189?..... 509 742,

Zunahme: 7160 Versicherungenoder 1,4«°/»
gegen 8258 „ „ 1,«,°/° im Vorjahre.

2. Das Bersicherungs-Kapitalbetrug:
am 1. Januar 1896 . . . . 2644 345 716 M.
„ 1. „ 1897 .... 2717432556 „

Zunahme: 73 086 840 M. oder 2,,«°/»
gegen 74 310 529 „ „ 2,8»°/° im Vorjahre.

3. Es warm an Iahies-Beitliigen ausgeschrieben:
für das Jahr 1896 .... 3613562 M.
„ „ „ 1897 .... 3693059 „

Zunahme: 79 497 M. oder 2,«°°/°
gegen 82073 „ „ 2,»2°/° im Vorjahre.

4. Die Gesllmmteinnllhmean Beitrügen betrug:
im Jahre 1895 .... 3701246 M. 10 Pf.

„ 1896 . . . . 3 81 6 792 „ 88 „
Mehr gegen das Vorjahr 115 546 M. 78 Pf.

Von der Gesammteinnahmean Beiträgen entfielen auf die Verwaltungskosten
562 524 M. 29 Pf. oder 14,74°/°

gegen 543 738 „ 84 „ „ 14,?°°/° im Vorjahre.
5. Die Brandentschlldiguugeneinschl. Tllflltionstosten betrugen:

für das Jahr 1895 .... 3425665 M. 4? Pf.
„ „ „ 1896 . . . . 2 723 712 „ — ..

Weniger gegen das Vorjahr 701 953 M. 47 Pf.
Die Zahl der Brandschäden betrug 2761 gegen 3115 im Vorjahre.
In 140? Fällen wurden die Gebäude allein, in 885 Fällen die Mobilien allein und

in 469 Fällen Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.
Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschaden erlitten, war 4145; dieselbenwaren

insgesammt zu 15 306 420 M, versichert. Von diesen Gebäuden sind 187? total und 2268
theilweisezerstört worden.
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Es sind:
a. 508 Wohnhäuser total verbrannt,
K. 429 Scheunen „ „
o. 540 Ställe
ä. 378 Nebengebäude„ „
o. — Kirchen und öffentliche Gebäude total verbrannt,
k. 22 industrielle Anlagen total verbrannt,

1365 partiell beschädigt,
17? „
322 „ »
318 „ „

, 40 » „
46 ,, „

Sunune 187? Gebäude total verbrannt, 2268 partiell beschädigt,
2374 Personensind von Gebäude- und 1523 von Mobilarschiidenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren

2162 Schäden bis 1 000 M.
238 „ über 1000 „ bis 2 000 M,
128 „ „ 2 000 „ „ 3 000 „
149 „ „ 3 000 „ „ 6 000 „

52 „ „ 6 000 „ „ 10 000 „
26 „ „ 10 000 „ „ 20 000 „

5 „ „ 20 000 „ „ 50 000 ..
1 » » 50 000 »

343 208 M. 92 Pf.
422148 „ 40 „
337 715 „ 88 „

1247 711 „ 81 „
341044 „ 8? ..

zusammen 2761 Schäden.
Auf die einzelnenRegierungsbezirkevertheilen sich die Schäden (2 022 518 M, 48 Pf.

für Immobilar und 669 311 M. 40 Pf. für Mobilar) wie folgt:
H, Aachen 339 Brände mit
d. Coblenz 380
«. Köln 555 „ „
ä. Düsseldorf 1046 „
o. Trier 441 „ „

Summe 2761 Brände mit 2 691 829 M. 88 Pf.
Die Taxationskosten sind in dieser Summe nicht miteinbegriffen.
Es fallen auf den Monat

140 zur Tages- und 124 zur Nachtzeit,

84
6?

54

,! » '^ » »
>! » '" ,! »
„ ., 106 „ „

Summe 2761 davon 1804 zur Tages- und 95? zur Nachtzeit.
Die Durchfchnittszahlfür einen Monat beträgt 230,«» gegen 259,»» im Vorjahre.

Januar 264 !'«von 140
Februar 260 „ 149
März 199 „ 115
April 193 » 126
Mai 245 „ 18?
Juni 294 „ 240
Juli 261 „ 201
August 181 „ 134
September 214 '„ 140
Oktober 190 »> 117
November 234 » 128
Dezember 226 „ 127
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Ueber die Ursacheder Entstehung der Brande ist Folgendes zu bemerken:
Ä,. erwieseneBrandstiftung ......... 5
b. muthmaßliche Brandstiftung ........ 46
c Blitz............... 194
ä. Übertragung von anderen Gebäuden ..... 65
s. Fehlerhafte Feuerungseinrichtungund Kaminbrände 227
k. Fahrlässigkeit ............. 262
F. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 48
K. Explosion .............. 90
i. Selbstentzündung ........... 53

zusammen 990.
In 1771 Fällen oder 64,li"/« aller vorgekommenenSchäden ist die Entstehungsursache

nicht ermittelt worden.
6. Gesammt-Einnahme und -Ausgabe.

I. Soll-Einnahme.
1. Gesammtbeiträge ..............3 816 792 M. 90 Pf.
2. Zinsen des Reservefonds ............ 175 250 „ — „
3. Zinfen von vorübergehenddeponirten Beständen .... 41311 „ 12 „
4. In Abgang gestellte bezw. erstattete Entschädigungen ... 2 261 „ 59 „
5. Sonstige Einnahmen ............ 62 93? „ 25 „

Summe 4 098 552 M. 86 Pf.
II. Soll-Ausgabe.

1. Brandentschädigungsgelderund Taxa¬
tionskosten .........2 723712 M. — Pf.

2. Verwaltungskosten ......562524 „ 29 „
3. Prämien und Beihülfen zur Verbesse¬

rung der Löschhülfe-Einrichtungen . 60 000 „ — „
4. Beiträge zur Feuerwehr-Unfallkasse

der Rheinprovinz....... 5 843 „ 55 „
5. BesondereAusgabenund Erstattungen

von Beiträgen ........ 48 451 „ 3? „ 3 400 531 „ 21 „
demnach Ueberschuß für 1896 698 021 M. 65 Pf.

Derselbe betrug für 1895 ............ 379 „ 18 „

?. Activen und Passiven beim Fimlabschluffe.
Es ergaben sich an Activen:
a. Kllfsenbestand................ 111 931 M. 28 Pf.
b. Rest-Einnahme ............... 37246 „ — „
o. Zinsbar angelegt .............. 50 000 „ — „

Summe 19917? M. 28 Pf.,
welchen an Passiven:

a. Restausgllben ........14917? M. 28 Pf.
K. vorausgezahlte Prämien . . . 50 000 „ —__«

also die gleiche Summe von 19917? „ 28 „
gegenüberstanden.
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8. Verwendung des Ueberschusses.
Von dem Überschüssevon 698 021 M. 65 Pf. sind überwiesenworden:
»,, Dem Prouinzialausschussezur Verwendung sür gemeinnützige,

zugleich die Interessen der Societät förderndeZwecke . . . 120 000 M. — Ps.
d. dem Rückerstllttungsfonds............575000 „ — „
e. der Sterbekasse der Beamten der Rheinischen Provinzial-Feuer-

Societiit zur Anrechnungauf die von den Beamten der Direk¬
tion zu zahlenden Beitrage ........... 3 0 21 „ 65 „

Summe 698 021 M, 65 Pf.

9. Vermögender Societät.
Dasselbe besteht:
ll, aus dem Reservefonds (unter Einschluß der besonderen Rücklage) 6 525 000 M. — Pf,
1), Werth des Hauses und Inventars ......... 300 000 „ — „

Summe 6 825 000 M. — Pf.

10. Feuerwehr-Unfaüllllle.

Die Resultate der Feuerwehr-Unfallkassesind folgende:
I. Einnahme.

a. Bestand ................ 4 836 M. -Pf.
b. Beiträge der Kassenmitglieder ........... 1168? „ 10 „
o. „ „ Provinzial-Feuer-Societiit ....... 5 843 „ 55 „
ä. Zinsen .................. 2 625 .. — „

Summe 24 991 M. 65 Pf.
II. Ausgabe.

a. Gezahlte Renten ....... 2193 M — Pf.
d. ,. Abfindung ...... 2 000 „ — „
0. „ Entschädigungen .... 3 868 „ 75 „
ä. Kurkosten ......... 415 .. 8? „
e. Verwaltungskosten ...... 249 « 94 „
5 Für angekaufte3'/2°/„ige Rheinpro-

provinz-Obligationen im Nennwerthe
von 12 000 M........ 1252? „ 10 „

21254 „ 66 ..
bleiben 3 736 M. 99 Pf.

Das Stammkapital beträgt:

1. 3>/2°/<>igeRheinprovinz-Anleihescheine im Nennwerthe von . 75 000 M. — Pf.
2. In Baar................. 3 736 „ 99 „

Summe 78 736 M. 99 Pf.

Am Jahresschlüssegehörten der Unfallkasse 19 792 Feuerwehrleute aus folgenden Regie¬
rungsbezirkenan:
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a, Aachen ..... 1282
d. Cublenz , . , - . 2865
o. Cöln ...... 3 372
ä. Düsseldorf .... 9223
«, Trier...... 3 050

Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1895 um 450 gestiegen

19792 Mitglieder

11. Unterstützungstassefür bei der Löschhülfe Beschädigteund Verunglückte.

I, Einnahme,
a. Kasscnbestand ................ 119? M. 03 Pf.
d, Zinsen .................. 1280

Summe
II, Ausgabe.

Gezahlte Unterstützungen ...........
Mehr-Einnahme

Dazu Bestand in Werthpapiercn ........
Vermögen 33 670 M, 03 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistetwurden, betrug 23.

Düsseldorf, den 6. September 1897.

Der Direktor der UlieimschenProvmzml Leuer Societiit.
Geheimer Regierungsrath: Scul.

Ueber die Verwendung der zur Verfügung des Provinzialausschussesfür gemeinnützige
Zwecke stehendenÜberschüsseder Provinzial-Feucr-Societiit ist Seite 99 berichtet.

2 47? M. 03 Pf,

807 .. —
1670 M. 03 Pf.

32 000 „ — „

N. Angelegenheiten der ^landesbank der Hlyemprovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landcsbcmkund des von derselbenverwalteten Meliora¬
tionsfonds ist der nachstehende von dein Kuratorium der Landesbcmtgeprüfte Bericht erstattet:

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Rheinprovinz für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1896 bis 31. März 1897.

I. KandeslmnK.

1. Personalien.

Der Rendant Viertoetter ist am 1. Juli 1896 in den Ruhestand getreten.
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2. Geschäftsführung.
Das Kuratorium der Landesbank, welchesaus den Herren:

Landrath a. D. Ianhen, Vorsitzender,
Landeshauptmann Geheimer Oberregierungsrath Dr. Klein, stellvertretender Vor¬

sitzender,
Beigeordneter Dietze,
Landrath Graf Beissel von Gymnich,
Geheimer CommerzienrathLueg,
GutsbesitzerDestree,
LandesbankdirektorDr. Lohe

besteht, hat in 7 Sitzungen in 100? Sachen Beschluß gefaßt.

Es wurden im Ganzen 743 Darlehnsgesuchebewilligt mit . 24 524 693 M. 20 Pf.
Hiervon wurden durch nachträglichenVerzicht 52 erledigt mit 2 097 350 „ — „

bleibt Rest 691 mit 2242? 343 M. 20 Pf.
und zwar:

153 Anträge von Kreisen, Gemeinden:c ........ 9528470 M. 61 Pf.
452 „ „ ländlichen Grundbesitzern ...... 6 672 219 „ 59 „

71 „ „ städtischenGrundbesitzern ...... 2 530 353 „
6 „ für Kleinbahnen.......... 3 442000 „
9 „ „ Arbeiterwohnungen ........ 254 300 „

Der Durchschnittsbetrageines Darlehens stellt sich hiernach auf 32 456 M.

Der Durchschnittsbetragder ländlichen Darlehen stellte sich auf 14 762 M., woraus erhellt,
daß gerade das kleine ländliche Darlehen bei der Landesbank am meisten gesucht und bewilligt
wird. Zur geschäftlichen Behandlung gelangten im Ganzen 1668 Darlehnscmträge.

Die bisher durch die Landesbank erfolgte Beleihung von Arbeiterwohnungen erfolgt
nunmehr, feit Anfang 1897, auf Grund einer Vereinbarung mit der Invaliditäts- und Alters¬
versicherungsanstalt„Nheinprovinz" durch diese letztere, auch sind die bisher von der Landesbank
abgeschlossenen Darlehnsvertriigc, welche sich auf den Bau von Arbeiterwohnungen bezogen, mit
einer Gefmnmtdarlehussumme von 1035 509 M. 72 Pf. auf die genannte Anstalt über¬
tragen worden.

Die Fürsorge für den Bau von Eigenhäusern für den Arbeiterstand ist damit allein von
dieser Anstalt übernommen worden. Die Lanbesbank besorgt indeß nach wie vor die Auszahlung
der Darlehnsbeträge, die Einziehungder Zinsen und Tilgungsraten für Rechnung der Versicherungs¬
anstalt und zwar kostenfrei.

Die Korrespondenz-Journale der Landesbank weisen in dem Etatsjahr 1896/9?
21948 neue Eingänge nach

gegen 21 743 in 1895/96
„ 16 098 „ 1894/95
„ 13 061 „ 1893/94
„ 11032 „ 1892/93 und

6 731 „ 1887/88.

1«
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Die bei der ersten Äbtheilung der Nendantur der Landesbank, welche die eigentlichen
Bankgeschäfteder Landesbant zu erledigen hat, geführten Journale ergeben bezüglich der Kasscn-
vostcn in 1896/9? 23 271 Nummern,

gegen 19 858 in 1895/96,
„ 14 676 „ 1894/95,
„ 13 461 „ 1893/94,
„ 10 362 „ 1892/93 und

5 47? „ 1887/88.
Gegen das Vorjahr ergab sich somit wiederum eine Steigerung der Kassengeschäfte von

mehr als 1? «/<,.
Im Jahre 1896/9? blieben 11 Darlehnsschuldner mit Zinsen von 10 217 M. 59 Pf.

im Rückständegegenüber einem jährlichen Zinsen-Einnahme-Soll von 5 227 756 M. 63 Pf.
Die Landesbant war in 1896/97 an 6 Subhastationen betheiligt, von welchen bis zum

Schlüsse des Rechnungsjahres 2 erledigt wurden.
Die Landesbant hat vollständige Deckungerhalten.
Auch die übrigen 4 Subhastationssachen wurden im Beginn des Jahres 1897/98 bei

gleichfalls vollständiger Deckungder Landesbank abgewickelt.
Im Einzelnen wird Nachstehendesberichtet:

«,. Stammsonds.
Der Stammfonds der Landesbant beträgt ....... 3 000 000 M. — Pf.

d. Reservefonds.
Immobilien- und Mobilien-Conto.

Der Nefervefonds H, betrug Ende 1895/96 ...... 3 000000 M. — Pf.
und zwar: 1. in Baar................ 2 788 705 „ 60 „

2. Forderung an das Immobilien- und Mobilien-Conto . 211294 „ 4 0 „
Das Immobilien- und Mobilien-Conto wurde im Jahre

1896/97 weiter belastet
a) mit Kosten für den Neubau lind die Einrichtung im Be¬

trage von ............... 51930 M. 98 Pf.
b) mit den Zinsen für die zur Zeit noch unkündbare Hypo¬

thek auf dem Haufe Elisabethstr. Nr. 11 ..... 2400 „ — „
54 330 M. 98 Pf.

Dagegen wurde dem Conto zugeführt aus dem Zinsgewinne
der Landesbankfür 1896/97 .............. 25 625 „ 38 „
fodaß eine Netto-Mehrbelastungvon ........... 28705 M. 60 Pf.
sich ergab.

Hierzu die obenerwähnte Belastung von ....... 211294 „ 40 „
ergiebt einen Saldo des Immobilien- und Mobilien-Conto's von , . 240 000 M. — Pf.

Der Nefervefonds ^ besteht nunmehr
«,) aus einem Baarbeftande von ......... 2760000 M. — Pf.
1>) aus einer Forderung an das Immobilien- und Mobilien-

Conto von ............... 240000 „ — «
somit, wie oben, aus . , , ............. 3000000 M. — Pf.
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Es sind bis jetzt aus Zinsüberschüssenauf das Immobilien- und Mobilien-Conto abge¬
schrieben 150625 M. 38 Pf.

Außer der erwähnten Hypothekvon 60000 M., welche erst am 30. September d. I. ab¬
getragen werden kann, sind keine bedeutenderenZahlungen auf das Immobilien- und Mobilien-
Conto mehr zu machen.

Die gesammten Kosten des Grunderwerbs, des Baues und der Einrichtung der Landes-
bllnk einschließlich des Erwerbes und des Umbaues des Hauses ElisabethstraßeNr. 11 belaufen sich
demnach (vorbehaltlicheiniger kleineren noch ausstehenden Rechnungen) auf . 450 625 M. 38 Pf.
wovon noch ....................300 000 „ — „
zu decken sind.

Der Reservefonds L betrug Ende 1896/9? ebenso wie Ende 1895/96, da in 1896/9?
Aenderungen nicht vorgekommensind, 200921 M. 71 Pf.

o. Agio-Conto.
Ende 1895/96 hatte das Agio-Conto

einen Bestand von ..........116779 M. 65 Pf.
und zwar:

in Baar..............94213 M. 44 Pf. 94 213 M. 44 Pf.
in ausstehenden Beiträgen der Darlehnsschuldner . 22 566 „ 21 „

wie vor 116 779 M. 65 Pf.
Von den Ende 1895/96 noch ausstehenden

Beitragen der Darlehnsfchuldner von .... 22566 M. 21 Pf.
gingen in 1896/9? baar ein....... 14813 „ 71 „ 14813 „ 71 „
mithin Nestguthaben an ausstehenden Beiträgen

der Darlehnsschuldner ........ 7 752 M. 50 Pf 7752 „ 50 „
Ferner wurden dem Agio-Contozugeführt:

1. an Agio................ 482953 „ 20 „
2. an Provisionen und Nebeneinnahmen ....... 38 852 „ 04 „
3. aus dem Zinsgewinne des Jahres 1896/9? ..... 176 44? „ 40 „

815 032 M. 29 Pf.
Hiervon gehen ab:

Disagio an Rheinprovinz-Anleihefcheinenin 1896/9? 332 004 M. 80 Pf.
Druck- und Emifsionskosten, sowie Provisionen für

Verkauf von Rheinprovinz-Anleihefcheinen:c.
in 1896/9? .......... . 14 8590 „ 04 „ 480594 „ 84 „

Bestand des Agio-Contos Ende 1896/9? ........33443? M. 45 Pf.

ä. Wertpapiere.
Am Schlüsse des Jahres 1896/9? betrug der Bestand an eigenen Werthpapieren

23 266100 M.
An fremden Wertpapieren, welche der Landesbank zur Aufbewahrung übergeben sind,

war ein Bestand von 57 094 406 M. 34 Pf. vorhanden.
Die Verwaltung dieser Werthpapiere, besondersdie Controle der Auslösungen, der Um¬

tausch der ausgeloosten Stücke und das Incasso der Zins- und Dividendenscheineerfordert einen
10*
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jehr umfangreichenVerwaltungsappamt,und erklärt sich hieraus zum Theil die erhebliche Ver¬
mehrung des Kassen- und VuchtMereiversonals. Die Mehrkosten, welche unter der Position K.
besprochen sind, finden indeß ihre Deckung in den Aufbewahrungsgebühren, welche direkt dem
Agio-Conto zugeführt werden. Dieselben find in den bei Position o. erwähntenNebeneinnahmen
enthalten.

e. Depositen.
Der Depositenvcrkchrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1896/9? wie folgt:

Die Depositen der Lentral-

Gs betrugen am Schlüsse Verwaltung und der DepositenDritter: zusammen:
des Rechnungsjahres Pr°°mzial-Feuer-S°eietät-
1895/96 . . . . 11 739 104 M. 50 Pf. 9 722 91? M. 28 Pf. --- 21 462 021 M. 78 Pf.

Im Jahre 1896/9? wur¬
den neu hinterlegt . 2 77? 974 „ 10 „ 5 830179 „^27^ --- 8108153 „ 3? „

Summe'l4 51? 078 M. 60 Pf, 15 053 096 M. 55 Pf, - 29 570 175 M. 15 Pf.
Dagegen in 1896/9? zu¬

rückgezogen . . . 2 40 3 067 .. 45 „ 7 903 695 „76^^ 10 306 763 „ 21 „
Bestands 114 011 M.'l5 Pf. 7 149 400 M. 79 Pf. ---- 19 263 411 M. 94 Pf.,

sodah die Depositen der Eentralverwaltung:c.sich um 3,,.°/° erhöht, die Depositen Dritter um
26,<? °<o ermäßigthaben.

Diese Ermäßigung rührt daher, daß die Kreise die ihnen aus der lox llueue zuge¬
flossenen Netläge nach und nach zurückgezogen haben.

Von den in 1896/97 hinterlegten Depositen von ..... 8108153 M. 37 Pf.
sind eingezahlt:

a) von den Centralfonds ............. 177 974 M. 10 Pf.
d) von der Provinzial-Feuer-Sociclät......... 2 600 000 „ — „
o) von Dritten ................ 5 330179 ., 27 „
Unter den Ende 1896/9? verbliebenen Depositen im Gesammt-

betrage von ................ 19263411 M. 94 Pf.
befinden sich:

a) Depositen der Centralfonds ........... 2 784011 M. 15 Pf.
1») Depositen der Provinzial-Feucr-Societüt:

1. aus laufenden Beständen ........... 3 330 000 „ — „
2. Societäts-Refervefonds ^ ........... 5 000 000 „ — „
3. Societäts-Refervefonds L, ......... 950 000 „ — .,
4. Societäts-Prämien-Neservefonds ......... 50000 „ — „

o) Depositen Dritter .............. 7149 400 „ 79 „
zusammen obige 19 263 411>M. 94 Pf.

Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2°/° ..... 439412? M. 66 Pf.
„ 2'/2°/° .... 196097? „ 94 „
„ 2^°/° .... 421754 „ 28 „
„ 3°,« ..... 12 486 552 .. 06 „

zusammen 19 263 411 M. 9 4 Pf.
Zu übertragen19 263 411 M. 94 Pf.
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Uebertrag 19 263 411 M. 94 Pf.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1896/9? betrug der von der

Lanbesbank benutzteVaarbestand des RheinifchenMeliorationsfonds (ver¬
zinslich mit 2'/->°/°) ................. 316 362 „ 04 „,

fodatz die Gefammt-Depositenbetragen 19 579 773 M. 98 Pf.

l. Contocurrent-Verkehr.
Der Bestand des Contocurrents der Landesbank Ende 1895/96

betrug ..................12 572276 M. 1? Pf.
Zugang in 1896/9?............. .37 419144 „ 86 ..

zusammen49 991421 M. 03 Pf.
Abgang in 1896/97.............. 45 006 819 „ 0? „

Bleibt Bestand Ende 1896/9? .......4 984 601 M. 96 Pf.
Die erhebliche Differenz zwischen dem Bestände des Contocurrents Ende 1895/96 und

Ende 1896/9? rührt daher, daß die Sparkassen und Darlehnskassen, für welche in Ermangelung
einer geeigneten Centralkasse im Jahre 1892 hauptsächlichder Contocurrentvertehr eingerichtet
wurde, sich neuerdings vielfach mit der Preußischen Centralgenossenschaftskassein Berlin in
Verbindung gesetzt und einen großen Theil ihrer verfügbaren Mittel an letztere abgeführt haben.

ß. Darlehen.
Die Darlehnsforderungender Landesbank betrugenEnde 1895/96 129 758 951 M. 59 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1896/9? zurückgezahlt .....6 573801 M. 09 Pf.
Auf die Alters- und InvaliditiitS-Ver-

sicherungsanstalt„Rheinprovinz" über¬
tragen .......... 1035 509 „ ?2 „

zusammen 7 609310 M. 81 Pf.
Dagegen an Darlehen ausgezahlt . . 26107 786 „ 90 „

mithin Zugang 18 498 476 „ 09 „
Die Darlehnsforderungen betrugen fonach am Schlüsse des

Jahres 1896/9? ............... 148 25? 42? M. 68 Pf.

Die Gefllmmtzahlder in 1896/9? ausgezahltenDarlehen beträgt 798 und sind unter diefen:
3 an die Provinzialverwaltung (Langenfelderhof, Anstalt in

Urft und Kaiser-Wilhelm-Denkmal)mit...... 616 945 M, 61 Pf.
131 an Communalverbändeund Kirchengemeinden .... 6950390 „ 06 „

6 Darlehen für Kleinbahnen ..........4 985399 „ 58 „
22 an Genossenschaften ............2 348940 „ 54 „

636 an Private...............11206111 „ 11 „

Von den Gesammt-Darlehnsforderungen von 148 257 427 M. 68 Pf. sind verzinslich
mit 3'/2°/<. ............71375463 M. 43 Pf.

„ 3«/i°°/°............11932005 „ 13 „
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mit 3°/4 "/„ ............ 10370050 M. 99 Pf.
„ 3'/« "/« ............ 1296 833 „ 99

4 "/„ ............ 45194248
„ 4^ °/« ............ 4606650
„ 4'/« «/» ............ 22 500 „
„ 4'/2 "/<. ............ 3 316 84? „ 12
„ 4'/4 "/<, ............ 141900 „ —

5 °/„ ............ 92? „ 84

Die Darlehusforderungen betrugen:

Zu Anfang
des Jahres

Darauf wurde!
getilgt

i Dagegen neu
«usgeznhli

Zestand
am Schlüsse des

Jahres
^ ^ ^ ^ ^ <5 ^ ^.

1885/86 . . . 9 833 647 96 1 935 949 12 4 536 565 — 12 434 263 >84
1886/8? . 12 434 263 84 1 19? 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 . 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 . 29 343 181 06 1673 362 35 9 343 413 65 3? 013 232 36
1889/90 . 37 013 232 36 3 535180 25 10140 984 43 43 619 036 54
1890/91 . 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 . 51 425 942 82 3189 876 64 11342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 . 59 578 958 17 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99
1893/94 . 74152 379 99 2 312 710 67 20 053 249 85 91892 919 1?
1894/95 . 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 06? 4? 107 609 822 56
1895/96 . 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/97 . 129 758 951 59 7 609 310 81 26 10? 786 90 148 257 427 68
1897/98 . 148 257 42? 68

Ii, Verwaltungskosten,
Im Rechnungsjahre 1896/9? wurden an Verwaltungskosten verausgabt 146 584 M,

Die Erhöhung der Verwaltungskosten gegen das Etatssoll um 16 984 M. bezw. gegen das
Vorjahr um 14 851 M. 63 Pf, hat ihren hauptsächlichenGrund in der stetig wachsenden
Vermehrung der Geschäfte in der Kasse und den Buchhaltereien,sowie im Sekretariate,und der
dadurch sich ergebendenErhöhung der sächlichen Kosten sowie der Nothwendigkeit,das Personal
zu vermehren. Besonders mußte eine bedeutende Vermehrungdes Kassenversonalsvorgenommen
iverden, da sowohl die Baarkassengeschäfteerheblich (um mehr wie 17°/„ gegen das Vorjahr)
zunahmen, als auch die Effektenverwaltungmehr Kräfte in Anspruch nahm. (Vergl. das unter
Pos. ä. Gesagte.).

i. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre 1896/9? nach Abzug der Verwaltuugs-

losten verbliebeneZinsüberschuß betrug ...........792 072 M. 78 Pf.
Hiervon gehen ab an den Hauvtetat der Provinzialverwaltung

4°/» Zinsen des Stamm- und Reservefonds der Landesbank
im Betrage von .............. 240000 „ — „,

fodaß ein Ueberschuß verbleibt von ........552072 M. 78 Pf.
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Hieraus wurden weiter überwiesen:
1. dem Hauptetat der Provinzialverwaltung: Antheil an

den Zinsüberschüssen ............ 150000 M. — Pf.
2. dem Reservefonds ^. für Immobilien-Conto ..... 25 625 „ 38 „
3. dem Fonds für Errichtung des Kaiser-Wilhelm-Denkmals

in Coblenz ...............200 000 „ — „
4. dem Agio-Conto der Landesbank ........17644? „ 40 „

zusammenwie oben 552 072 M. 78 Pf.

K. Kassenverkehr und Emission der Rheinprovinz-Anleihescheine.

Der Kassenverkehr beziffert sich:
in Baar-Einnahme: in Naar-Ausgabe:

vom 1. April 1896 bis 1. April 189? auf 100162120 M. 89 Pf. 99 47106? M. 12 Pf.
Im Anrechnungsverkehrauf ......73 025074 „ 66 „ 74696930 „ 73 „

in Einnahme: in Ausgabe:
Die Kassen-Journale weisen ... 25 27? 18 715

zusammeu . . . 43 992 Nummern auf.

Die zum 1. Juli 1886 gekündigten Rheinvrouinz-Obligationen I. und II. Emission
sind bis auf den Betrag von 300 M. eingelöst worden.

Die III. Ausgabe betrug ............3 000 000 M. 4°/u
bis Ende 1896/97 ansgeloost (eingelöst sind 545 000 M.) ..... 548000 „

Nest, der begeben ist: 2 452 000^t7

Die IV. Ausgabe betrug.............5 000 000 M, 4«/»
Hiervon bis Ende 1896/9? begeben .... 794000 M.

ausgeloost bezw. getilgt (eingelöst bezw. getilgt
sind 563 500 M.)......... 563 500 „

^ 1357 500 ..
Rest, der nicht begeben ist: 3 642 500 M,

Die V. Ausgabe betrug.............10 000000 M, 3'/2°/«
bis Ende 1896/97 ausgeloost (eingelöst sind 1 02? 500 M.) .... 1036500 „_______

Nest, der begebenist: 8 963 500 M.

Die VI. Ausgabe betrug............. 10 000 000 M. 3'/«»/<>
bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 88? 000 M.) ..... 905^00^,

Rest, der begebenist: 9 095 000 M.
Die VII. Ausgabe betrug............10 000000 M. 3'/«°/.,

bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöstsind 648 500 M.) ..... 655000 „

Nest, der begeben ist: 9 345 000 M.
Die VIII. Ausgabe betrug............10 000 000 M. 3^°/«

bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 265 000 M,) . . . . . 265000 „
Rest, der begeben ist: 9 735 000 M.



80 Angelegenheitender Landesbank und des von derselbenverwalteten Meliorationsfonds.

Die IX. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3°/«
bis Ende 1896/97 getilgt...............___ 2 65 500 „

Rest, der begebenist: 9 734 500 M.

Die X, Ausgabe betrug.............10 000 000 M. 3'/«"/«
bis' Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 91 300 M.) ..... 101 700^_______

Nest, der begeben ist: 9 898 300 M.

Die ursprünglich zu 4°/« genehmigteXI. Ausgabe betragt . . 10 000 000 M.
Durch AllerhöchsteCabinets-Ordre vom 15. Juni 1896 wurde

die Herabsetzung des Zinsfußes auf 3^2°/» oder 3°/» genehmigt und
derselbe in der Sitzung des Provinzialausfchusfesvom 4./5. August 1896
auf 3 °/<> festgesetzt.

Von dieser Ausgabe wurden bis Ende 1896/97 begeben . . . 3 362100 „_______
Rest, der nicht begeben ist: 6 637 900 M.

Die XII. Ausgabe betrug............10 000000 M. 3l/««/»
bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 99 000 M.) ..... 10 2000 „

Nest, der begeben ist: 9 898 000 M.

Die XIII. Ausgabe betrug............10 000000 M, 3'Zu«/«
bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 47 500 M.) ..... 50000 „

Rest, der begeben ist: 9 950 000 M.

Die XIV, Ausgabe beträgt zur Hälfte........ 10 000 000 M. 3'/,°/,
bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 48 500 M.)..... 50 000 „

Nest, der begebenist: 9 950 000 M.
Die zweite Hälfte derfelben Ausgabe von ....... 10 000000 M. 3«/«

ist ganz begeben.

Die XV. Ausgabe beträgt............10 000 000 M.3'/«»/«,
welche begeben sind.

Die XVI. Ausgabe beträgt...........20000000 M. 3l/2°/u
Hiervon wurden bis Ende 1896/97 begeben ......8 015 50 0 „

Nest, der nicht begeben ist: 11 984 500 M.

Am Schlüssedes Rechnungsjahres waren für 117 830 800 M, Rhcmprouinz-Anlcihefchcine
im Umlauf,

Auf Vorschlag des Provinzialausfchusfes befchloß der 40. Provinziallandtag in seiner
Sitzung vom 12. März 1897:

I, Den Provinzialausschußzu ermächtigen,die sämmtlichen,noch im Umlaufe befindlichen
4°/l,igen Rheinprovinz-Anleiyefcheincmit der Maßgabe zu kündigen,daß den Inhabern
derselben freigestellt wird, binnen einer vom Provinzialausschussezu bestimmenden Frist
die Anleihefcheine entwederzur Baarcinlöfung im Nominalwertheoder zur Abstemvelung
auf einen Zinsfuß von 3^2°/« einzureichen,fodcmn das Allerhöchste Privilegium zur
Herabsetzungdes Zinsfußes von 4"/„ auf 3'/2°/<, fowohl für die im Umlauf als auch
die im Besitze der Landesbant befindlichen 4°/oigen Anleihefcheine nachzusuchen und die
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von der KöniglichenStaatsregieruug bezüglich des Umwaudlungsgeschäftesetwa gefor¬
derten Erklärungen abzugeben, cudlich thunlichst dahin zu streben, daß für die jetzt
noch vorhandenen 4°/„igeu Anleihescheine eine Aufschiebung der Tilgung thuulichstbis
zum 1, Oktober 190? uud eine demeutsprcchendeUnkündbarkeit derselben genehmigt werde,

II, Ferner den Provinzialausschuß:
1. zu ermächtigen,das Privilegium zur Ausgabe von 50 Millionen Mark Rheinpro¬

vinz-Anleihescheinezur Verstärkungder Betriebsmittel der Landesbank der Rhein-
provinz nachzusuchen und die Verzinsungund sonstigen Modalitäten dieser Anleihe
festzusetzen,

2, zu beauftragen, bei der Staatsregierung dahin vorstellig zn werden, daß
a) der Landesbank der Rheinprovinz das Recht eingeräumt werde, Rheinprovinz-

Anleihcschcinc bis zum Belaufe der von der Landesbank ausgegebeneuDarlehen
nach den vom Provinzialausschussefestzusetzende«Modalitäten auszugeben uud
mit der Staatsregierung die erforderlich erscheinendenFestsetzungen über die
Bedinguugeu dieser Rechtsgewährungzu treffen,

I») für künftige Ausgabe» vou Rheinprovinz-Anleihescheineueinschließlichder jetzt zu
beautrageudeu die Verpflichtungzur Tilgung derselben solange und insoweit in
Wegfall kommt, als sie durch die aus deren Erlös ausgegebeueuDarleheu der
Landesbank gedeckt sind,

o) der Landesbank das Recht eingeräumt wird, für die vou jetzt ab auszugebeudeu
Rheinprovinz-Anleihescheine den Inhabern eine 10jährigeUnkündbarkeit zu gewähr¬
leiste!! mit der Maßgabe jedoch, daß der Betrag der so unkündbar gestellten
Anleihescheine niemals den Betrag der vou der Landesbank ausgegebenenDar¬
lehen, welche ebenfalls auf 10 Jahre uukündbar gestellt sind, übersteigenund
eine Unküudbarkeit der Darlehen über 10 Jahre hinaus nicht bedungenwerden darf.

Die Eutscheiduugder KöniglichenStaatsregierung über diese Anträge steht noch aus.

1. Illhresrechnungen,
Die Rechnungender Landesbank der Rhcinprovinz incl. Reservefondssind bis einschließlich

1893/94 dechargirt.

II. Ahemischer Welwrationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlchnsfordcrnngen betrugen Ende 1895/96 ..... 1 591693 M, 44 Pf.

Darauf wurden in 1896/9? zurückgezahlt ... ?3 ?55 M. 48 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
an 1 Gemeinde des Regierungs¬

bezirks Allchen ...... 14 000 M.
an 14 Gemeindendes Regierungs¬

bezirks Coblenz ..... 40100 „
an 2 Gemeindendes Regierungs¬

bezirks Köln ...... 10 006 „___________________________________________
Zu übertragen 64 100 M. 73 755 M. 48 Pf. 1591693 M. 44 Pf.

11
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64 100 M. 73 755 M. 48 Pf. 1 591 693 M. 44Uebertrag
an 1 Meliorationsgenossenschaft des

Regierungsbezirks Köln (Erft-
melioration) ......

an 1 Deichverband des Regierungs¬
bezirksKöln ...... 2400 ..

an 1 Entwasserungsgenossenschllft
des RegierungsbezirksTrier .

100 000

3 000

zusammen 169 500 „ — „
mithin Zugang ____ 95 744 „ 52 „

Summe der DarlehensforderungenEnde 1896/9? 1 68? 43? M. 96 Pf,

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1896/97 verbliebene Bar¬
bestand von .................... 316362 .. 04 ..

Summe 2 003 800 M. — Pf,

Der Ueberschuß von 3800 M, besteht in Nothstandsdarlehen, welche beim Eingänge dem
Zinsgewinn des Meliorationsfonds zustießen.

Bilanz der Landesbant für 1896/97.
^«tlv». <5-

Darlehnsforderungen .....
Noch nicht begebene Rheinprovinz-

Anleihescheine und sonstige Effekten
Immobilien- und Mobilien-Conto .
Baarbestand und Bankguthaben

M. 3 359166,86
abzüglich der dem
Rechnungsjahre
1897/98 zu ver¬
gütenden Beträg e „ 518 011,94

Forderungen an Beiträgen der Dar-
lehnsschuldner ......

148 257 427

23 266100
240 000

6«

?»88lVll. .6

2 841154

7 752

Summe 174 612 435

',12

!0

Stammfonds ........
Reservefonds ^,.:

1. Vaar . . M. 2 760 000,00
2. Forderungen

an das Im¬
mobilien-
Conto . . „ 214 418,48

3. desgleichen
an das Mo-
bilien-Conto ,. 25 581,52

Reservefonds L .......
Agio-Conto

3 000 000

Rheinvrouinz-Anleihen.....
Depositen einschl. Guthaben des Me¬

liorationsfonds ......
Contocurrent........
Sonstige laufende Verbindlichkeiten

Summe

3 000 000
200 921
334 437

143 511700

19 579 773
4 984 601

1000
174 612 435

45

06

,0

Düfseldorf, den 2. Oktober 1897.
Der Direktor der LandeSvanK der Kheinpromnz.

Dr. Lohe.
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?. Angelegenheitender Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt
„Mßeinprovinz".

Dem Vorstande der Versicherungsanstalt gehören zur Zeit folgende beamtete Mit¬
glieder an:

Der Landeshauptmann I)r. Klein als Vorsitzender,
Landesrath Brandts als stellvertretenderVorsitzender,
LandcsasscssorAdams,

für welche als Stellvertreter:
Llludesasscssor Appelius,
Gerichtsassessor Bereu brok,
Geiichtsassessor Dr. Hilgcrs

bestellt sind.

(5. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaftbetreffen.

I. Die Prouinzialmuseen zu Dom und Trier.

Das Ergebniß des Finalabschlussesder Rechnung über die Verwaltung der Proviuzial-
museen zu Bonn und Trier für 1897/98 ist folgendes:

Einnahme ..........4825? M. 52 Pf.
Ausgabe '.......... 41324 „ 79 „
Bestand ..........6932 M. 73 Pf.

Die Museumscommissionhielt eine Sitzung am 31. Oktober 1896 in Bonn ab. Aus
der Commissionist der Geheime Negierungs- und Baurath Cuno durch Tod ausgeschieden,eine
Ersatzwahl für denselbenhat nicht stattgefunden.

Der 40. RheinischeProvinziallandtag ertheilte für die Schluhrechnung des Museums-
Reubaues in Bonn Entlastung. Danach haben sich die Gesammtbautostendes Bonner Museums
auf 514 284 M 33 Pf. gestellt.

Von den Direktoren wird über die spezielle Thätigkeit der Museen Folgendes berichtet:

1. Museum zu Bonn betreffend.

Die Unternehmungen des Bonner Provinzialmuseums concentrirten sich diesmal haupt¬
sächlich auf die Aufdeckung des Nömerlagers bei Neuß, welche dank der reichlichen Bewilligungen
seitens der Museumscommissionund des Provinzialausschussesbeträchtlich gefördert werden konnte.
Zunächst wurde in dem nordöstlichenTheile des Lagers die von der via vi-inoipalis zum Nord¬
thore führende Strahe auf deren ganzer Länge von etwa 140 in durch Querschnitte untersucht,
welche feststellten,daß der mittlere Damm der Straße an der Sohle aus festgestampftemLehm
bestand, über dem mehrereKieslagen aufgetragenwaren, und ihre Gesammtbreiteetwa 14 in betrug.
Eine zweite den I)ooiiu»,nn» rechtwinkelig schneidende Straße von 6 in Breite wurde 106 in
südlich der Umfassungsmauer festgestelltnebst der sie begleitenden49 ein im Lichten breiten Rinne,

11»
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deren Sohle aus Ziegelplatten und deren Wände aus Tuff hergestelltwaren, alsdann das Inter-
vallum durch Quergräben in seiner Breite von etwa 29 in mit dem in seinem Rücken an¬
gebrachten,in den früheren Berichten erwähnten Abschlußkanalermittelt und die Umfassungsmauer
der Nordflanke auf eine Länge von 79 in bloß gelegt. Ein dabei gefundenes Stück des Auf¬
baues ergab, daß derfelbe über dem 1,20 in breiten, aus Nheingeschiebeund Lehm bestehenden
Fundamente von behcmenen Tuffsteinquadern von 30 «in Höhe und 60 om Breite gebildet war,
welche durch Eisenklammernmit einander verbunden waren. Ebenso fand die Frage, ob auch an
der Nordfeite ein Umfassungsgraben vorhanden war oder der Rhein hier diesen Zweck erfüllte,
ihre Löfung, indem das Vorhandensein eines solchen ermittelt wurde, dessen Profil jedoch wege»
der hier in der französischen Zeit angelegten Ziegelöfen zerstört war. Wichtig war die Feststellung
des Nordthores, bei dem eine ältere und eine jüngere Anlage beobachtet wurde. Die ältere An¬
lage, welche von den äußeren Mauerkanten gemessen, eine Breite von 29'/u in bei einer Tiefe von
etwa 13 l/« ui hatte, zeigte einen von dem östlichen Theil der Umfassungsmauernach innen gehenden
bogenförmigenungefähr 1,15 in starken Mauerarm, dem vielleicht auf der anderen Seite ein gleicher
Arm entsprach. Ein in der Mitte aufgedecktes Mauerfundament bewies, daß der Thordurchgang
getheilt war. Auf den fast bis zur Fundamentfohle ausgebrochenenTheilen diefer älteren Thor-
anläge war ohne Benutzung ihrer Mauern die jüngere von 26'/« in Breite und 15 in Tiefe er¬
richtet mit zwei 2,90 in breiten, durch mächtige Pfeiler getrennten Thüröffnungen, die an jeder
Seite durch einen Thurm von 15 : 9 in Seitenlänge flankirt waren. Während die Fundamente
des alteren Thores aus Tuff bestanden, bildete Sandstein das Material bei dem jüngeren Thore,
an dessen Stelle im Aufbau Tuff und in den ornamentalenTheilen Jurakalk getreten zu fein scheint.
In einem Abstände von 5^2 m vor der Umfassungsmauerkam ein etwa 8,70 in langes Funda¬
ment zum Vorschein,mit rechtwinkeligabgehendenSeitenmauern, welche in ihrem Verlaufe durch
die oben erwähnten Ziegeleien zerstört waren, fo daß der Grundriß unaufgeklärt bleiben mußte.
Indem die Grabungen nun sich dem Innern des nordöstlichenLagertheils zuwandten, wurden zu¬
nächst zwischen der zum Nordthor führendenStraße und dem Interuallum die Fundamente eines
großen Baues von 78^2 -. 66 in Seitenlänge freigelegt, der einen inneren Hof, mit einer Säulen¬
stellung auf allen 4 Seiten umfchloß,um den sich 13,32 in tiefe Räume herumzogen. Die Außen¬
seite der Mauer war mit 60 orn breiten Pfeilern verfehen. Von der Mitte der Nordfeite führte
ein Kanal das Abflußwasserdes offenen Hofes in den großen Kanal des Intervallums ab. Auf
den Fundamentresten diefes Baues, welcher nach der Analogie ähnlicherAnlagen als ein llorreuin
anzufehen ist, ist in spaterer Zeit ein anderes Magazin mit einem etwa 64 in laugen und
21,10 in breiten, von Säulen eingefaßten Binnenhofe errichtet worden, den an allen Seiten
Raume von 7,70 bis 8,50 in Tiefe umgeben. An beiden Seiten der Mauern, welche 1,20 in
stark waren, befanden sich in Abständen von 3 '/2 bis 4 in Wandpfeiler von 1,48 in Breite und
70 ein Tiefe. Die östlichen Theile dieses jüngeren Baues bedeckten außer den Resten des älteren
Hui-renin noch einen dieses östlich begrenzendenWeg und den größten Theil von zwei an diesem
Weg liegenden Kasernen. Dieselben gehören zu einer Gruppe von vier kleineren 35,20 bis
35,70 in langen und 18,30 in breiten Kasernen, welche durchschnittlich14 Räume verschiedener
Größe enthielten. Ihre schmalen Grundmauern waren aus Schiefer und Grauwacke errichtet,
während für den Aufbau Tuff verwendet war. Beide Kasernen werden durch eine schmale Gasse
getrennt, während eine zweite an ihrer östlichen Langseite vorbeilaufende Gaffe sie von einer
dritten Kaserne scheidet, welche zwar die Beschaffenheitder früher bloßgelegten Cohorten-Kafernen
hatte, aber wegen ihrer geringen Dimensionen nur Raum für eine Centurie bot. Dadurch wurde
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das wichtige Ergebniß gewonnen, daß in der Nordosteckedes Lagers blos 6 Centurien, also
gerade eine Cohorte lagerten. Südlich des späteren Hoi-ronin wurde dann ein Kolossalbau auf¬
gefunden, welcher sich als die Badeanlage des Lagers erwies. Mit Rücksichtauf die großen
Kosten, welche die Freilegung der Fundamente wegen ihrer großen Tieflage verursacht haben
würde, beschrankten sich die Grabungen auf die Feststellung der Breite des Gebäudes, welche
88,80 in beträgt, und die Aufdeckung einzelnerTheile wie z. B. zweier großer Säle mit halb¬
kreisförmigen Anbauten, welche mit Ziegelestrichversehen waren. In dem östlichen Theile wurde
ein Ofen von 5,50 : 6 in Seitenlange bloßgelegt mit dem I'i-aeiui'uiuin, über dem in höherer
Lage ein Heizkanal von 18 ein lichter Breite und 20 ein lichter Höhe angetroffen wurde. Die
Wände desselben waren mit Tuffstein, die Sohle und die Abdeckung aus Ziegeln mit dem Stempel
NX^NItM? hergestellt,was für die Zeitbestimmung der Nadeanlagen von Bedeutung ist. Aus
einem 20 in langen und 6'/s in breiten Gemach der Südofteckeder Anlage, welches durch einen
2,90 in breiten Gang nördlich von einem über 25 in langen und 15,30 rn breiten Saale ge¬
trennt wurde, kam ein in westlicher Richtung verlaufender, sorgfältig aus Tuffstein gearbeiteter
Abflußkanlllvon 60 oin lichter Höhe und 40 ein lichter Breite, dessen Sohle und Wände mit
Ziegelplatten verkleidetwaren.

Westlich der zu dem Nordthor führenden Straße wurden Theile von zwei durch eine
Quergasse getrennten Bauten aufgedeckt; zunächst nördlich der Gasse die Ostseite eines 78,50 in
langen Gebäudes, dessen Tiefe bis zu 20 in verfolgt werden konnte. Ein 4,44 in breiter Ein¬
gang in der Mitte führte zu einem 41 in breiten Mittelraume, an den sich rechts und links 1? in
breite Räume anschlössen. Ueber die Eintheilung dieses sowie eines zweiten südlich der Quergasse
angetroffenengrößeren Gebäudes können die weiteren Grabungen erst genaueren Auffchluß bringen.

Die im Spätherbst in dem südlich der Kölner Chaussee gelegenen Lagertheile vorge¬
nommenen Grabungen stellten die Beschaffenheitder via Huint^n»,, des Intervalluin, der Um¬
fassungsmauer auf dieser Strecke sowie das Vorhandensein eines 3,20 in tiefen und 3 in breiten
Thurmes an derselbenfest, Von Gebäuden, welche ermittelt wurden, sind zu nennen die Rück¬
seiten von sechs Kasernen von 11,50 in Breite, deren Vordertheile bereits bei früheren Grabungen
bloßgelegt worden waren; ferner nördlich der vi«, cinintan», und östlich von den erwähnten
Kasernen ein großer Bau von 89,20 : 50 in Seitenlänge mit einem Hof, um den sich zwei Reihen
durch 5 m breite Gänge geschiedenerZimmer gruppiren. Ein Theil dieses Gebäudes, über
dessen Bestimmung die Forlsetzung der Grabungen auf dem NachbargrundstückAufklärung bringen
kann, ist durch den Umfassungsgrabender Westecke des späteren Alenlagers zerstört worden. Auch
dieser Graben, welcher wie die Lagerecke selbst abgerundet war, wurde durch Grabungen als ein
doppelter Spitzgraben bestimmt, während von der Umfassungsmauer des Alenlagers nur geringe
Spuren ermittelt wurden. Südlich der vi», ynintan», wurden ferner die Hintertheile von vier
Centurienkasernenausgegraben, welche dieselbeEinrichtung wie die früher aufgedeckten Kasernen
hatten. Dieselbe Beschaffenheitergaben auch drei an der Südflcmkcaufgedeckte Centurienkasernen,
deren völlige Offenlegung für die Bestimmung der hier lagernden Truppeumasse von Wichtigkeit
war. Oestlich von den eben genannten Ccnturienkafernen wurden an der vi», <iuint».n», Theile
von zwei großen anscheinend in naher Beziehung zu einander stehendenGebäuden freigelegt, von
denen das eine 59 in, das andere 77,70 in Länge hat. Die Feststellung der Breite und des
Grundrisses im Einzelnen muß von den weiteren Grabungen erwartet werden. Nach den aufge¬
fundenen starken Brandschichtenund Eisenschlacken dürften sie Arbeitszwecken gedient haben. Unter
überaus schwierigenVerhältnissen erfolgten endlich Grabungen in den Gärten der an der Süd-
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seile der Kölner Chaussee gelegenen Hänser, welche den Zweck hatten, die Große des 1'rll«toiiuui«
festzustellen. Die östliche Abfchlußmaucr des 1'rn,ot«i-ininF wurde gefunden und seine ganze Breite auf
88,80 m, alfo genau auf 300U römische Fuß festgestellt, ferner die dasselbe begrenzende östliche
Seitenstraße sowie die Nordgrenze der hinter dein ?illotc>rinin liegenden Bauten nebst der an
ihr vorbeiführenden Gasse ermittelt. Das Ergebniß der Grabungen, welche Herr Geheimrath
Professor Nissen leitete, war auch diesmal an Einzelfunden ein reiches. Unter den Fundstücken
(19508—10757, 10789—10883, 10901—10960, 11139—11235, 11326-11361, 11372—
11 436), deren Zahl sich auf 59? Nummern belauft, sind außer vielen Stirnziegeln mit figür¬
lichen Darstellungen, gestempelten Ziegeln, ornamentirten Architckturstücken, Waffen, Henkeln, Griffen,
Vefchlagstücken, chirurgischen Instrumenten und Münzen besonders hervorzuheben: aus Bronze ein
Fingerring mit Gemme, auf der Hercules mit der Keule dargestellt ist (10612), zwölf Zierknüpfe
(11333), eine versilberte Zierscheibe (10 882), eine emaillirte Scheibenfibula (10 881), ein cmail-
lirter Messergriff (10 883), ein Würfel mit Augen in gelbem und blauen Email (10 613), eine
hübfche Pincette (10611), eine offene Lampe (11326), ein Schiebfchlnssel (10 691), ferner
Gußformen für Vronzeornamente nebst Schmelztiegel (11 231—11234, 11344—11345) sowie
mchererc Inschriftfragmente (10 817—10 823).

Bei Weitersburg unweit Bendorf wurde im Spätherbst von der Reichs - Limes-
Eommission ein größerer Gebäudccomplex entdeckt, dessen weitere Untersuchung von dem Museum
auf feine Kosten übernommen wurde. Die bis Ende Oktober, soweit die Felder zugänglich waren,
fortgesetzten Ausgrabungen ergaben ein etwa 62 m langes ländliches Gehöfte mit Wohn- und
Wirthfchaftsräumcn, welches außer einer Kelleranlage mit Nischen in allen vier Wänden und
einem mit H^pcx^nswm ausgestatteten Raume nichts Außergewöhnliches bot. Die Ausgrabung
stand unter der örtlichen Leitung des Herrn Dr. Ritterling. Die Veröffentlichung der Nefultate
wird nach ihrer Vollendung erfolgen. Unter den Fundstücken sind ein Schälchen (11072) und
der Halbdeckel eines Gefäßes aus Bronze <110?6) hervorzuheben.

Innerhalb des römischen Lagers bei Bonn wurde bei den Fundamentirungsarbeiten für
den Neubau einer Brauerei an der Nordstraße Theile eines bedeutenden Bauwerks gefunden, welche
deshalb befonderes Interesse erregten, weil sie sich unmittelbar an bereits früher auf dem Nach-
bargrnndstück gefundene Mauerzüge anfchliehen. Der aufgedeckte Theil enthielt zu beiden Seiten
eines Mittelganges eine Reihe kleiner Räume, von denen die nördlichen nach Norden, die süd¬
lichen nach Süden sich öffneten. Die Nordseite der ganzen Baugruppe war durch eine Stellung
von abwechselnd großen und kleinen Pfeilern begrenzt, welche auf einen ausgedehnten offenen
Vinnenhof hindeuten. Die Ausgrabungen wurden vom Mufeum beobachtet und von Herrn Stadt¬

baurath Schulze aufgenommen. Von den ins Mufeum gelangten Fundstückcu (10 993—11016)
ist namentlich ein Messergriff aus Bronze in Gestalt eins Pferdekopfes (11 007) zu nennen. Die
Veröffentlichung des Grundrisses erfolgt in dem in Druck befindlichen Jahrbuch 101 des hiesige,:
Alterthuinsvereins.

Der Zuwachs der Sammlung beläuft sich auf 944 Nummern, von denen Folgendes eine
besondere Erwähnung verdient:

1. PMMonsche Abtheilung: Eine Anzahl von Grabfunden der Hallstattperiode aus
dem Gemeindewalde von Weis bei Engcrs (11037—11053, 11122—11138, 11869—11371),
darunter eine Schale mit Graphitverzicrung auf rothbraunem Grunde (11138), Geschenk des
Herrn Professor Loeschcke; feiner ein becherförmiges Thongefäß mit Schnuruerzierung aus Urmitz
(10 501).
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II. Römische Abtheilung: 1, Steiudenkmäler: Statue der Minerva (10 495), gefunden
in den Steinbrüchen von Plaidt (besprochen in den Bonner Jahrb. 18.75); Bruchstück eines großen
Altars mit Reliefs aus Mosclkern(11029); mehrere Vasen und Simsstücke, gefunden in den
Rninen eines römischen Gebäudes zu Worringen (10 884—10 888), Geschenk des dortigen Ge¬
meinderaths; Trommel einer Halbsäule, gefunden in den Fundamenten der Kirche zu Bessenich
10 759), Geschenk des Herrn Wirz in Sinzig.

2. Gräberfunde: Thonurne, Henkelkrug nebst zwei verzierten Armringen und fünf
Fibeln aus Bronze, gefunden zu Bonn (11 020—11 028). Grabfund ans Schwafheim bei Mucrs,
bestehend in einem Steinfarg, drei Henkelkrügen, einer Sigillataschüssel und einem gewöhnlichen
Teller (11030—11036), Geschenk der dortigen Gemeindevertretung.

3. Eiuzelfundc von Kleinalterthümern: a) aus Bronze. Statuette eines Lar,
gefunden beim Klinikenbauzu Bonn (10 496); ruhender Hercules, gefundenbei Bingerbrück(10 900),
frührömische Fibula, gefunden zu Bonn mW gefchenktvon Herrn Dr. Compernaß (10 49?)
emaillirte Fibula in Gestalt einer Fußsohle (11366), Schüssel mit Verzierungen (10 892), Decke,
einer Büchse mit Reliefbüste (11367), Griff mit Habichtkopf(10 962); d) aus Thon. Henkel¬
kanne mit braunroth aufgemalten Ornamenten aus Andcrnach (10 502), fchwarzer Trinkbechermit
weißer Auffchrift Sitio (10 968), Lampe mit geflügeltem Greif (11096) und eine andere mit
Silcnskovf (10982), Urne »üt Lotosblattucrzierung (10 965); o) aus torr», sißillat«,. Eine
Anzahl von Krugen, Tellern, Tafsen, Schüsseln nnd Schalen aus Bonn, Köln, Friesdorf und
Worringen, geschenkt von Frau Baumeister Laurcntius und den Herren GemeindevorsteherMenüs
und Bürgermeister Vcnder, darunter Teller mit Stempel: Ok Nont (10 974), Schale mit dem
Stempel: Oermani ot (10 764) und eine andere mit Stempel ol Oota in Spiegelschrift (10 773);
ä) aus Glas. Drei kugelförmigeFlaschen, von denen eine von befonderer Größe, gefunden in
Köln (10 761—10 762, 10 767), Kuppe mit eingeschnittenengeometrischenMnstcrn, gefunden in
Bonn (10 788).

4. Müuzsammlnng: Die Sammlung römischer Münzen wurde durch einen Fund von
Kleinerzcn von HMiLnu», 8»1oninl>.und Laloninus aus Bonn (10 780—10 787) bereichert.
Außerdem ist ein Nronzemedaillondes ^,nwniu« ?ius, gefunden in Köln (11 320) und ein Grotzerz
des Naro. ^.urol (11 324), beide von vorzüglicher Erhaltung, zu erwähne».

III. FränkischeAbtheilung: Grabfunde bestehendin drei Ohrringen, fünf Schnallen aus
Bronze, Thonperlen und Eisenwaffcn vom Grabfclde zu Niederdollendorf(11293—11316), ge¬
fchenkt von Herrn Oberst z. D. Wulfs in Oberkassel.

IV. Mittelalterliche und moderne Abtheilung: Zwei Vortragkreuze aus Rothkupfer, 14.
und 15. Jahrhundert, fowie eine Bifchofsstabcnrvatur von vergoldetem Kupfer (10 492—10 494),
Geschenk Seiner Excellenz des Königlichen Kanunerherrn Grafen von Fürstenbcrg- Stammheim,
gothischer Mehkelch aus Aacheu (10 50?) und vier Siegelstampfen, darunter eine schöne von Hmnborn
(11093-11095, 11363).

Der Besuch des Museums an öffentlichenTagen ist ein ziemlich reger gewesen,dagegen
an den übrigen Tagen sehr hinter den Erwartungen zurückgeblieben. An Eintrittsgeldern wurde
blos eine Einnahme von 212 M. 75 Pf. erzielt.

An mehreren Seminarcouferenzen hielt der Museumsdirektor auch in dem abgelaufenen
Jahre Vortrage archäologischenInhaltes und erklärte mehreren wissenschaftlichen Vereinen der
Provinz die Alterthümer des Prouinzialmuseums.
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2. Museum zu Trier betreffend.

Im verflossenenEtatjahre wurden nur in Trier selbst Ausgrabungen unternommen,
welche über verschiedene wichtige Einzelheiten der römischen Topographie von Trier inter¬
essante Aufschlüsse brachten.

Westlichvon den Ruinen des römischen Kaiserpalastes und zwar ziemlich genau in der
Hauptachse dieses Gebäudes wurde innerhalb des vermuthlich ursprünglich zum Kaiserpalast
gehörigen Bezirkes bei Fundamentarbeiten für Neubautenan der Agnetenkaserne ein römisches Bade¬
gebäude aufgefunden. Dank dem Entgegenkommender Garnifonverwaltung konnte das Museum
die Anlage vor der durch die Neubauten nothwendigen Zerstörung genau untersuchen und auf¬
messen. Auch wurden wohlgelungene photographischeAufnahmen von der Gesammtanlage und
von verschiedenen Einzelheiten gemacht. Vollständigfreigelegt wurde der noch vortrefflicherhaltene
Plattenboden des Auskleideraumes,aus welchem man nach Norden und nach Süden durch kleine
Treppen in je ein ebenfallswohlerhaltenesBadebafsin gelangte. Die beiden Bassins waren recht¬
est«, und von dicken Mauern umschlossen, die nach der Innenseite mit weißen Marmorplatten
verkleidet waren; auch der Boden zeigte einen Belag theils aus Marmor-, theils aus weißen
Kalksteinplatten. Die Platten, von denen sich noch eine Menge ansehnlicherBruchstücke fanden,
waren mit langen Bronzestiftenbefestigt. Mehr als ein Dutzend diefer Stifte wurde im Museum
aufbewahrt. Bleiröhren führten das verbrauchteWasser aus den beiden Bafsins in zwei Kanäle,
welche unter dem Boden des Auskleideraumes sich zu einem Kanal vereinigten, der in der
Richtung nach Westen sich geradlinig fortfetzte. Während nun im Südwesten des Auskleideraumes
nur noch ein heizbarer Raum festgestellt werden konnte, da moderne Gebäude dort der weiteren
UntersuchungHalt geboten, setzt sich die Anlage nach Osten, also nach dem Kaiserpalast zu, noch
weiter fort. Aus dem Auskleideraum nämlich trat man durch eine 1,70 m breite Thür,
deren Schwelle noch erhalten! war, in ein heizbares Zimmer von ? iu zu 5 n» lichter
Weite, in dessen östlicher Wand zwei Vraeiurnien (Heizkanäle) angebracht waren. Eine 2 iu
weite Thür führt alsdann in ein östlich anstoßendes,anscheinend noch etwas geräumigeresZimmer,
welches noch nicht untersucht ist. Besonders wichtig ist, daß aus zahlreich gefundenenMünzen,
welche theils in den Abzugskanälen,theils in den Zimmern lagen, ja sogar in dem Mörtel des
einen Bassins festgebacken waren, und welche sämmtlich der Zeit der sogenannten 30 Tyrannen
angehören, sich mit Wahrscheinlichkeit die Erbauungszeit des Bades ergiebt. Bestimmbar sind bisher
je ein Kleinerz des kiaaniu» Vietorinu» und des Istrions, sowie drei Kleinerze des tÄauäiun
6<Micu8. Zu den wichtigeren Einzelsunden gehört auch ein Ziegel mit dem Stempel der
XXII. Legion, in Trier bekanntlicheine große Seltenheit (21034),

Dieses allem Anscheine nach der zweiten Hälfte des dritten Jahrhunderts ungehörige Bade-
gebäude ist nun theilweise über und neben den Resten eines älteren Bades erbaut, wie die weitere
Untersuchungim Südosten ergab. Dieses ältere Bad, von dem bisher nur ein ziemlich kleines
Bassin und ein daran anstoßendesZimmer gefunden wurden, dürfte, nach den darin gefundenen
Gefäßfcherbenzu urtheilen, der zweiten Hälfte des ersten Jahrhunderts n. Chr. angehören. Es
wurde durch Brand zerstört. Der Wasserabzugskanal des jüngeren Bades läuft quer über die
beiden bisher gefundenen Räume des älteren Bades weg und ist auf dessen Brandschutt errichtet.
Die Fortsetzungder Ausgrabung gegen den Kaiserpalast hin wird alsbald beginnen; man darf
hoffen,daß sich noch mit Sicherheit ergeben wird, ob der Kaiserpalast mit dem jüngeren Bade
zusammenhängtoder einer anderen Periode angehört.
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Ueber die bisherigen Resultate der Ausgrabung der römischen Stadtbefestigung
von Trier ist durch den stellvertretenden Museumsdirettor in der WestdeutschenZeitschrift
XV, 1896 Seite 211 ff. eingehendberichtet worden. Die Fortsetzung der Grabungen im ver¬
flossenen Jahre hatte im WesentlichenfolgendeResultate. Zunächst wurde die bisher noch wenig
untersuchte Strecke nördlich vom Amphitheater in Angriff genommen. Der allgemeine Lauf der
Mauer auf diefer Strecke der Bergstraße entlang war schon durch mehrere feste Punkte bekannt,
doch war hier namentlich noch kein einziger Thurm entdecktworden. Wir fanden alsbald einen
solchen etwa 200 m nördlich vom Nordausgange des Amphitheaters in der Nähe des Schützen-
Hauses. Obwohl nur im Fundament erhalten, ließ er sich noch genau messen; es war ein Nund-
thurm von 8,63 ni äußerem Durchmesser,stimmt also in Größe und Anlage mit den übrigen schon
entdeckten Thürmen überein. Die Versuche, von diesem Thurme aus auf den im Süden der
Stadt ermittelten Distanzen weitere Thürme zu finden, waren bisher noch nicht erfolgreich,
indessenläßt sich jetzt schon sagen, daß die Thürme auf dieser Strecke jedenfalls nicht enger
gestanden haben, als auf der Südseite der Stadt, Die Breite des Stadtmauer-Fundamentes
beträgt 3,63 in an dieser Stelle. Neste des rothen Fugenverputzeswurden im Schutt gefunden,
auch ein Mörtelbrockenmit dem Abdruck einer genagelten Schuhfohle (20 924). An einer Stelle
lagen etwa 200 römische Falschmünzformenaus Thon (20 660—20852) haufenweiseim Schutt.

Sehr wichtig war die Untersuchung einer etwa 90 m südlich des Thurmes gelegenen
Stelle der Stadtmauer, wo dieselbe früheren Beobachtungenzufolge von der aus dem Nuwerthal
kommendenrömischen Wasserleitung durchschnitten werden mußte. In der That fand sich
auch der Schnittpunkt der einen erhaltenen Kante der Wasserleitung mit der Außenseite der Stadt¬
mauer. In sehr spitzem Winkel trifft das Grünsteinmauerwerk des Kanals auf die Kalkstein¬
verkleidungder Stadtmauer, deren Steine an der Schnittstelle deutlich mit Rücksicht auf die
Wasserleitung abgeschrägtsind. Dieser Umstand führte zur Vermuthung, daß mit dem Bau der
Stadtmaller auf die schon vorhandene Wasserleitung Rücksicht genommenwerden mußte, daß also
die Wasserleitung älter sei, als die Stadtmauer. Um dieser für die Chronologiewichtigen Frage
noch weiter nachzugehen,wurde nunmehr ein langes Stück der Wasserleitung gegen den Peters¬
berg hin verfolgt, da man erwarten durfte, aus der Art, wie die Wasserleitung den römischen
Festungsgraben durchquerte,weitere Anhaltspunkte für das zeitliche Verhältniß der beiden Anlagen
zu einander zu bekommen. Wenn es nun auch vorderhand noch nicht gelungen ist, zu einem ab¬
schließenden Ergebniß zu gelangen, so hatte die Grabung doch wichtigeResultate. — Der vorzugs¬
weise aus Grünstem erbaute Wasserleitungskanalhat 74 oui lichte Weite und 87 om lichte Höhe.
Im Innern mit dicken, Wasserbctonverkleidet, zeigt er in den Fugen die charakteristischenMörtel¬
wulste (Viertelrundstäbe). Außen reicht das Mauerwerk vom Gewölbeansatz1,3? m weit in die
Tiefe, die Dicke des Kanalbodens beträgt also 50 oin. Oben ist der Kanal rundbogig überwölbt.
Das Fundament ruht stellenweise, wo es der weiche, nasse Grund nöthig machte, ans einem Pfahl¬
rost, dessen Pfostenlöcheran einer Stelle noch deutlich erhalten sind. Sehr merkwürdig und noch
nicht genügend erklärt ist die Erscheinung, daß der Kanal auf der einen Seite von einer langen
Reihe mächtiger Kalk- und Sandsteinquadern begleitet ist, welche augenscheinlichden Zweck der
Festigung der einen Kanalwand haben. Da diese Festigung gerade an demjenigen Theile des
Kanals angebracht ist, welchervermuthlich durch den Graben geführt hat, fo ist es möglich, daß
hierin die Erklärung der auffallenden Erscheinungzu suchen ist, doch kann, bevor ein gesichertes
Grabenprofil an der Stelle ermittelt ist, noch nichts Bestimmteres hierüber gesagt werden. Der
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Lauf der Wasserleitung wurde auf etwa 100 in durch die Ausgrabungen festgestellt; sie ist an
einigen Stellen dieser Strecke noch sehr gut erhalten, an anderendagegen fast spurlos ucrschwundcn.

Ganz neuerdings wurde der ebenfalls noch wenig untersuchteTheil der Befestigungöstlich
uon der Port», ni^ra an der Bahnhof- bezw. Christophstraße in Angriff genommen. Zunächst
stellte sich heraus, dah auch auf dieser Strecke das Stadtmauerfundament die übliche Breite von
etwa 3,50 ,n hat. Dann gelang es, einen Theil des aufgeheudeuMauerwerks zu finden, welcher,
genau wie bei der Südmaucr, eiue vierfchichtige Dossierung, die Verkleidung des Schiefcrbruch-
mauerwerks mit fauber zugerichtetenKalksteinen und deutlicheSpuren des auch fönst beobachteten
rothen Fugcnuerputzeszeigte, so daß die Gleichartigkeitdieses Mauertheils mit den übrigen voll¬
ständig gesichelt ist. Etwa 100 in uon der vorta ni^r«. fand sich in allerletzterZeit ein Thurm,
der allem Anschein nach dieselbeBeschaffenheithat, wie die übrigen Thürme. Mit seiner Frei-
lcgung wird fortgefahren.

Eine günstige Gelegenheit zur weiteren Untersuchung des nordlichen römischen
Gräberfeldes uon Trier bot sich gerade gegenüber der norta, nißnr, auf der anderen Seite der
Nordallee, wo die Fundamentgrube für eiu großes Hotel ausgefchachtetwurde. Es fanden sich
31 römische Urnengräber des ersten und zweiteil Jahrhunderts, welche sämmtlich unter Aufsicht
der Museumsdirektiongehobenund genan verzeichnetwurden. Dank dem Entgegenkommen des
Besitzers, Herrn Kühlweiu, war es möglich, fünf von den Gräbern, die befonders wichtig sind,
weil sie Münzen enthielten, für das Museum zu erwerben. Es sind die Nummern des Inventars:
21041 mit 4 Mittelerzcn der ^,ntnni». ^n^nzta und des Inderin»; 21042 mit 2 Mittelerzen
des 1'iuLriu»; 21043 mit einem Kleinerz des OlüiFuIk vom Jahre 40 (Eh. ?); 21044 mit
einem Mittelerz des '1>aia.n und 21045 mit einein Mittelerz des Nsro. — Es wurde ferner
beobachtet,daß das Gräberfeld nnr bis etwa 60 m zur vartH nizru, heran erhalten ist, dagegen
näher zur nurta ni^ra, immer tiefer werdenden Schuttfchichten Platz macht; eine Erscheinung, die
man mit Wahrscheinlichkeit der Anlage des römischen Festungsgrabens zuschreiben darf. Ueber
die auf der anderen Seite des Grabens dicht an der vorig, ni^r», gefundene Fortsetzung des
Graberfeldes ist bereits im vorjährigen Berichte gehandelt worden.

Unter den Erwerbungen des Museums, welche sich insgesammt auf 638 Nummern
belaufen, ist folgendes hervorzuheben:

^. RömischeAbtheilung. I. Steindenkmäler. Inschriften: Weiheinschriftan den
t'lott Nln-8 1nwra1)N8,gef. in Trier-Loewenbrücken(21040, befprochenim Korrespondenzblatt
der Westd. Zeitschrift XV. 1896 Nr. 39). Abguß der berühmten Ehren- und Dankinfchrift der
«ivitas l'rovoroi-nin an die XXli. I^ßion gef. in Mainz (20 483 s. Westd. Zeitschrift XV.
1896 S. 260). Zwei christlicheGrabinschriften des ^rieinu und der RnZtieula, gef. in
Maximin bei Trier (20446 und 20 544, befvr. im Korrespbl. XV. 1896 Nr. 8? d und «).

Skulptur- und Architekturstücke: Wohlerhaltener Kopf aus weißemMarmor, dar¬
stellend einen lockigen Knaben mit Lorbeerkranz, gef. in Trier au der Agnetenkaserne(21038).
Dreiseitig skulptirter Block von einem größeren Denkmal, darstellend ^,vnllo und DllpnnL, den
delphischeuDreifußraub und eineil Früchte naschendenllro»; gef. in Trier an der Agneten¬
kaserne (20616 s, Korrespbl. XV. 1896 Nr. 87».); Kopf aus Metzer Kalkstein,darstellend einen
bärtigen, älteren Mann mit verhülltem Hinterhaupt, vielleicht einen Priester, gef. in Trier (20600).
Bekränzter Kopf eines bärtigen Gottes aus Sandstein, vielleichtvon einer Gruppe des Neiters
mit dem Giganten, mit mehreren kleinen Skulptucfragluenten in Dudweiler bei Saarbrücken
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gefunden (20612). Abguß der l^onastatue des Saarbrücker Museums (20 284 abgeb. Westd.
Zeitschrift XIV. 1895 S. 397). — Kleines, feinverziertes Kapitell aus weißem Marmor (20 4««),,
ein sehr schon erhaltenes Kompositionskapitell aus Kalkstein (20465) nnd mehrere Bruchstücke
sogenannter toskanischcrSäulen aus Sandstein (20467—20470), sämmtlich in Trier gefunden.

II. Grabfunde: Ein Urnengrab, bestehendaus einer Urne mit Schuppenuerzierung^
zwei Sigilllltaschlllcn, einen Henkelkrugund einen vortrefflicherhaltenen bläulichen Glasbccher mit
der gegossenen Darstellung von vier Wagenlcnkern mit ihren Quadrigen sowie einer Hasenhetze;
am oberen Rand des Glases stehen die Namen der Wagcnlenker (21008—21013), gcf. bei
Jacobs-Knopp an der Straße Mürlcnbach-Schönccken(Eifel). Die fünf durch Münzen da-
tirten Urnengräber (21041—45), welche fchon oben erwähnt sind, aus dein nördlichen Gräber¬
feld von Trier. Mehrere Urncngräber aus Guscnburg (bei Heriiieskeil), in einem befand sich
eine cmaillirte Fibel (20 631 — 40). Der Inhalt eines Sarkophaggrabcs, bestehend ans drei
vorzüglich erhaltenen Hentelflafchenaus Glas, von denen eine mit einein Glasfaden umspounen
ist, zwei schwarzenThonbechcrnmit Aufschriften: „dllie" und „äos", einem schwarzen und einem
grauen Vecher ohne Aufschrift und einem Sigillatanäpfchen, gef. in Maximin bei Trier
(20545-52 s. Korrespbl. XV. 1896 Nr. 8?b).

III. Einzelfunde von Kleinalterthümern.
»,. aus Bronze: Kleine ziemlich rohe Mineruastatuette gef. in Trier-Loewcnbrücken

(20472), eine Narchatuette, gef. in Tholey (20480), ein Votivtäfelchenmit Weiheinschriftan
^nllu und ein Wllllgeschalchen mit Stempel „Lllnng, l" (20 619 uud 20 618), gef. in Loeweu-
brücken (f. Korrefpbl. XVI. 1897 Nr, 21), zwei emaillirte Fibeln, wovon eine in Gestalt eines
Frosches, aus Dahlheim (20620, 20622) eine emaillirte Fibel aus Trier (20572), ein
Kandelaberfuß aus Trier (20610) und ein Gewicht mit silbereingelegtemUnzenzeichenaus
Trier 21031).

d. aus Gold: cm sehr dicker Fingerring mit Nicologemmc, worauf die Darstellung einer
gröhtentheils nackten weiblichenFigur mit einem Helm in der Rechten, einer Lanze in der Linke»,
vermuthlich Venus mit den Waffen des Nar», gef. in Ehlenz in der Eifel. (20 479).

c aus Thon: eine Rcibschalc mit Löwentopf aus terru, 8iFiU»,tÄ, gef. in Trier
21021); ein Lämpchen mit Darstellung eines galoppirendenPferdes nnd eines mit springendem
Widder (20478, 20531), gef. in Trier.

ä. aus Glas: ein Vecher mit umgebogenemRand, gef. in Maximin in einem Stein-
sarg (20649); ein kugelförmiges Gefäß aus fehr dünnem, blaßgrünem Glase mit umgelegter
Spiralverzierung, gef. in Trier (21014).

U. Mittelalterliche und moderne Abtheiln»«.. Reichverziertes, romanisches Kapitell mit
figürlichenDarstellungen, gef. in Trier (20464). Frühmittelalterliches Gürtelblechmit reichen Orna¬
menten und figürlicher Darstellung: „Hirt mit Heerde", gef. wahrscheinlichin Trier (20476).
GothischeGrabplatte mit weiblicherFigur iu flachem Relief und Umschrift. War in Trier in
einem Haufe der Vrodstraße vermauert (21039). Porzcllantasse mit Datum 1817 und kleine
Porzcllangruppe aus der ehemaligen Trierer Porzellanfabrik (20 462/63).

(^. Münzsammlung. !. Römische Münzen. Prachtvoll erhaltenes goldenesMedaillon
des OioclLtian und Hlaxiimanu« Horon!^ ((^oli. VI. Nr. 7), gcf. bei Morbach im Kreis
Bcrutastel (20 570), Goldmünze des Naxim^nu» (ähnl. «oli. Nr. 326), gcf. in Wallhaufen
(20617). Vronzemünze des I^ieiinu» und l^an^tantin ((>!il>. VII. Seite 211), unbekannten
Fundortes (20 473).
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II. KurtrierscheMünzen. Thaler von Lothar vonMetternich vom Jahre 1612 (21018),
Dukat von Carl Caspar von der Leycn von 1654 (21019), Dukat von Franz Ludwig von der
Pfalz von 1721 (21 620).

Der Besuch des Museums und der Thermen in St. Barbara war auch im verflossenen
Jahre sehr lebhaft. An Eintrittsgeldern wurden insgesammt 2029 M. 60 Pf. erzielt, wovon
»18 M. 50 Pf. auf das Museum und 1211 M. 10 Pf. auf die Thermen entfallen. Eine Reihe
hiesiger und auswärtiger Vereine, insbesondere die Theilnehmer an den Festlichkeiten des
Trierschen Gesangvereins, der Fleischerinnung und des Photographentages erhielten freien Ein¬
tritt, von welchem erfreulicher Weise ein sehr lebhafter Gebrauch gemacht wurde.

Von dem illustrirten Katalog der römischen Steindmkmäler wurden 13 Exemplare ver¬
kauft, aus dem Verkaufe von Doubletten 85 M. gelüst.

In der Woche nach Pfingsten wurde, wie alljährlich, der archäologische Ferienkursus für
westdeutsche Gymnasiallehrer durch Professor Hettner und den stellvertretenden Museumsdirektor
abgehalten. Außerdem hielt Letzterer archäologischeVorträge im wissenschaftlichen Verein und
in der Gefellfchaft für nützliche Forschungen und erklärte den Schülern mehrerer Oberklassen
hiesiger und auswärtiger Gymnasien das Museum uud die römischenBauten von Trier.

II. Die Provinzialrommission für die Denkmalspflege.

An Stelle der verstorbenen Mitglieder, Geh. Rcgicrungs-und Baurath Cuno und Appcl-
lationsgcrichtsratha. D. August Reichensperger wurden in der Sitzung des Pruuiuzialausschusscs
vom 1./2. Dezember 1896 gewählt die Herren:

Geheimer Regierungs- und Bnurath Lciuncr in Cobleuz uud
Domprobst Dr. P arm et in Münster i/W.

Die Commission hielt zwei Sitzungen, die eine am 21. Oktober 1896, die andere am
13. Januar 189? ab, in welchen die Anträge auf Gewährung von Beihülfen für die Wiederher¬
stellung und Erhaltung von Bau- uud Kunstdentmcilcrneingehendberathen wurden.

Das unter Leituug des Provinzialconseruators stehende mit dem Provinzialmuscum in
Bonn verbundene Denkmälerarchiu ist mit über 4200 Nummern die werthvollsteSammlung
zur Rheinischen Kunstgeschichte.Dem Denkmälerarchiuwerden alle zugänglichenAbbildungen und
Pläne Rheinischer Bau- und Kunstdcnkmälcroder einzelner Theile derselben, wie Kopien von
Wandmalereien, Glasfenstern u. s. w. einverleibt. Für die mit Prouiuzialbeihülfen wiederherge¬
stellten Denkmäler wird seit einigen Jahren zur Bedingung gemacht, alle bildlichen Darstellungen
des früheren und des wiederhergestelltenZustandes, ebenso die Baupläne im Original oder als
Kopien dem Denkmälerarchiuzu überweisen. Hier werden diese Zeichnungenauf das Sorgfältigste
aufbewahrt und stehen den Behörden und Gemeinden bei späteren Restaurationeu jeder Zeit zur
Verfügung.

III. Verwendungen verschiedenerArt zur Mrdernng von Kunst und Wissenschaft.

Zur Verfügung standen für 1896/97:
») Der Ueberschuß aus dem Vorjahre mit ....... 642 M. 71 Pf.
d) zur Bestreitung von Bewilligungenaus früherenRechnungsjahren 34 221 „ 32 „
«) der Etatsbctrag für 1896/9?........... 4 1600 „ — „

Summe 76 464 M. 03 Pf.
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Hiervon wurden verausgabt:
1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbcamten bei den

Archivenin Düsseldorfund Coblenz ........ 2 400 M, — Pf.
2. Zuschuß an die Gesellschaftfür Rheinische Gefchichtskuudein Köln 3N00 „ — „
3. Zuschuß für den städtischen Gemälde-Gallerie-Verein zu

Düsseldorf .............. - . . 3 000 „ — „
4. dem ProvinzilllconservlltorDr, Clemeu Remuneration für

1896/97 ................. 1200 „ — „
5. 25 „ 50 „
6. für die Herausgabeder Denkschrift „die Deukmalspflegein der

Rheinprovinz" .............. . 1362 „ 60 „
?. zu Anschaffungen für das Deukmälerarchiv ...... 2 020 „ 75 „
8. zur Erforschungdes Römcrlagers bei Neuß ...... 5 000 „ — „
9. „ „ der Topographie von Trier...... 110 „ 84 „

10. „ Sicherung des Bestandes der bei Blaukenheim ausgegrabenen
Rümcrvillll ................. 999 „ 40 „

11. zur Beschaffung von Schränken zur Unterbringungder Schcmff-
hausen'schen Sammlungen im Bonner Provinzialmusemn . . 1584 „ 39 „

12. dem Königlichenmeteorologischen Institut in Berlin für Be¬
schaffung und Vertheilnng der Monatsschrift „das Wetter" an
die Regenbeobachterin der Provinz ......... 731 „ — „

13. zur Restcmmtiou der St. Iacobskapelle in Gielsdorf .... 600 „ — „
14. „ „ „ Burgruine Schmidtburgim Kreise Simmern 500 „ — „
15. „ „ „ MichaelskapelleaufdemGodesbergeb.Bonn 970 „ - „
16. zur Restauration von drei Oelgemäldcn in der katholischen

Kirche zu Kamp, Kreis Moers .......... 600 „ — „
17. zur Restauration der Thore in Nideggcn, Kreis Düren . . 1500 „ — „
18. „ „ „ katholischen Kirche in Wandcrath, Kreis

Adenau ................. 5 000 „ — „
19. zur Restauration der alten katholischen Kirche in Köln-Niehl 4 000 „ — „
20. „ „ „ Glasgcmäldc in der Viktorskirche zu

Xanten, Kreis Moers ............. 2 000 „ — „
21. zur Restauration der Schnitzaltäre in der Nikolcmskirche zu

Calcar, Kreis Cleve .............. 1400 „ — „
22. zur Restauration der Stadtmanerthore in Ahrweiler . . . 438 „ 42 „
23. „ „ „ Chorruine Heisterbach ...... 749 „ 76 „
24. „ Untersuchung des Chores der Abteikirche in Steinfeld, Kreis

Schlciden ................ 98 „ 6 0 „
Summe 39 291 M. 26 Pf.

Von den zur Verfügung stehenden ....», ......____76 46 4 „ 03 „
ist ein Bestand von ................. 3? 172 M. 77 Pf.
in die Rechnnngfür 1897/98 übertragen worden, worauf, wie nachstehend

nachgewiesen wird, noch Bewilligungen in Höhe von ..... 34 258 „ 59 „
lasten, deren Auszahlung im Berichtsjahre nicht möglichwar, nämlich:
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1, Restbeihülfe für die Gesellschaft für Rheinische Geschichts¬
kunde in Köln behufs Bearbeitung der Landtagsnkten der
ehemaligenHerzogthümerIülich und Berg ...... 1 000 M, — Pf

2, Nestbcihülfezur Restauration der Iakobskapelle in Gielsdorf,
Kreis Bonn............... 290 „ — „

3, zur Restanration der katholischen Kirche in Dockweiler . . 2100 „ — „
4, „ „ „ „ „ „ Erkelenz ... 3 000 „ - „
5, „ „ des Thurmes der katholischenKirche in

Gruiten, Kreis Mcttmann........... 2 335 „ — „
6, zur Restauration der katholischen Kirche in Oberdollendorf . 2 000 „ — „
?....... „ „ ., Niehl (Köln) . 1000 .. - ..
8. „ „ „ Altargcmälde in der katholischen Kirche

zn Orsuy ................ 1000 „ — „
9, zur Restauration der Glasgemälde in der kath. Kirche zu Xanten 3 000 „ — „

10, „ „ der Schnitzaltärcin der kath. Kirche zu Calcar 1600 „ — „
11 „ „ der Burgruine in Saarburg..... 2 275 „ — „
12. „ „ der Chorruine Heisterbach ..... 1250 „ 24 „
13. „ „ eines Kreuzes bei Birgden, Kreis Lennep . 66 „ 90 „
14. „ „ der Burg Dill, Kreis Simmeru .... 450 „ — „
15. „ „ des Hochkreuzes auf dem Kirchhofe zu Brau-

weiler ................. 250 „ — „
16. zur Restauration der Kirche in Wintersdorf, Kreis Trier . 2 000 „ — „
17. „ „ „ Burgruine Vlcmkenheim ..... 1000 „ — „
18. „ „ des Holzhauses in Vacharach .... 100 „ — „
19. „ „ „ Triptychons in der evangelischen Kirche

zu Schcrmbeck, Kreis Nees ........... 1500 „ — „
20. zur Anfertigung von Kopien nach mittelalterlichen Wand¬

malereien für das Dcnkmälerarchiu ........ 2 319 „ 60 „
21. zur Beschaffungvon Schränken für das Dcnkmälcrarchiu . 1035 „ 85 „
22. „ „ Meydenbaner'scher Meßbilder Rheinischer

Denkmäler für das Denkmälerarchiv ........ 776 „ — „
23. zur Herstellungeiner Kopie der Zeichnung zu einem von dem

Kurfürsten Johann Wilhelm von der Pfalz in Düsseldorf
geplanten Schloßbau ............ 800 „ — „

24. zur Herstellungzeichnerischer Aufnahmen des Schlosses Nideggen 50 „ — „
25. „ Herstellung zeichnerischer Aufnahmen eines romanischen

Hauses in Trier.............. 60 „ — „
26. zur Herausgabe des Jahresberichtes der Denkmalspflegccom-

mission in Verbindungmit dem Jahresberichtedes Vereins von
Alterthumsfreundcnim Nheinlande zn Bonn für 3 Jahre ._____3^00^.» ^^,^

Summe wie oben 34 258 M. 59 Pf.
Gegen den für 1896/9? zur Verfügung stehenden Betrag ver¬

bleibt somit ein freier Bestand von ............ 2 914 „ 18 „
welcher in das Rechnungsjahr 1897/98 übernommenwurde.
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IV, DenKmiilerstatistiK.

Aus dem Rechnungsjahre1895/96 wurde ein Bestand von . . 9095 M, 12 Pf.
übernommen,wovon 3605 M, 3? Pf, bei der Landesbank rmtbcir hinter¬
legt waren.

Hinzu kamen im Berichtsjahre
1, Depositenzinsen............... 126 „ 1 „
2, Beitrag der Stadt M, Gladbach......... 300 „ — „
3, Erlös aus dem Verkauf der Publikationen zu Gunsten der

Provinzillluerwaltung .............______ 458 „ 07 „
Summe der Einnahme 9979 M, 34 Pf,

Hiervon wurden verausgabt an die Gesellschaftfür Rheinische
Geschichtskunde in Köln für die Fortführung der Publikation . . . 800 0 „ — „
verbleibt Bestand von ................ 1979 M. 34 Pf,,
wovon 1853 M, 19 Pf, rcnibar hinterlegt sind.

Es ist nunmehr gelungen, die Beschreibungder Kunstdenkmälcrvon den 16 Kreisenund
8 Stadtkreisen des Regierungsbezirks Düsseldorf fertigzustellen und zn veröffentlichen, Sie ist
niedergelegtin 12 Heften oder 3 Bänden mit 1748 Druckseiten,die durch 75 Tafeln und 719
Textabbildungen illustrirt werden.

Die Fortsetzungdes Werkes beginnt mit der Beschreibung des Kreises Köln-Land, welcher
die der Kreise Bergheim, Rheinbach und Euskirchenfolgen werden.

V, Herstellung eines geschichtlichen Atlas der Aheinprouinz.

Die Arbeiten am geschichtlichen Atlas der Nheinprovinz schreiten langsam aber stetig
voran. Vom Erläuterungsband znr Spezialkartc von 1789 sind 34 Bogen gedruckt. Die lieber-
sichtskarte vou 1789 mit der Kreiscintheilung liegt im ersten Andruck vor. Demnach kann dein
Erscheinen des Bandes und der Karte, beide von Herrn I)r, W. Fabricius in Darmstadt bearbeitet,
in der nächsten Zeit entgegengesehen werden,

VI. Monumentale Ausführung der bei Gelegenheit des Kaiserfestes im September 1884 im
Treppenhause des Mndchmises aufgestellt gewesenenMgurengruppe.

Dem aus dem Vorjahre übernommenenBestände von ... 64326 M. 75 Pf.
sind im Berichtsjahre .................___ ^^,"^27 ^
Depositenzinsenzugeflossen, sodatz zur Verfügung standen ..... 6540? M, 02 Ps.

Davon gelangten im Berichtsjahre zur Auszahlung:
für den Bronceguß einschließlich des Künstlerhonorars ...... 35155 „ — ,,
für das Postament .................. 12845 „ — „
für Fundamentirungsarbeiten, Herstellung des Plattenbelags und der

Wafseranlage .................. 7 946 „ 32 „

Summe der Ausgaben ^ ^55946 M. 32 Pf.
„ „ Einnahmen 6540? „ 02 „

mithin verbleibt ein Bestand von ............. 9460 M. 70 Pf.
wovon 9400 Mark bei der Landesbank rentbar angelegt sind. Weitere Kosten sind aus Anlaß
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der Straßenregulirung und der Beleuchtungsanlagezu erwarten, sodaß die endgültigeAbrechnung
des Fonds im Rechnungsjahre 1896/97 nicht erfolgen tonnte.

Die Figurengruppe ist fertiggestellt und am 7, März 1897 im Anschlüsse an die Er¬
öffnungssitzung des 40, RheinischenProvinziallandtags in feierlicherWeife enthüllt worden.

VII. Sonds zur Errichtung des Kaiser Wilhelm Denkmals in der Kheinprovinz.

Der Fonds hatte nach dem Verwaltungsberichte für 1895/96
(Seite 79) einen Bestand von ..............116012 M. 35 Pf.
von welchem 90 000 M. rentbar angelegt waren.

Im Laufe des Rechnungsjahres 1896/9? sind an Einnahmen
hinzugetreten:

1. Aus dem zur Verfügung des Provinzial-
landtages stehenden Zinsgewinn der
Landcsbankdie 9. Rate mit . . . . 60 000 M, — Pf.

2, Zinfen von der rentbar angelegten zu
Anfang des Berichtsjahreszurückgezogenen
Summe von 90 000 M...... 637 „ 58 „

3. Je nach Bedürfniß bei der Landesbank
aufgenommeneDarlehnsbeträge . . . 500 000 „ — „

4, Sonstige Einnahmen ......___^^^ „ 70^.___563 8 09 „ 31 „
679 821 M, 66 Pf.

Die Ausgaben im Laufe des Rechnungsjahres 1896/9? bestehen aus:
1. Abschlagszahlungenan die ausführenden

Künstler, die Firma Holzmann & Cie.
und sonstigeLieferanten .....579 27? M. 94 Pf.

2. Für Leitung, Beaufsichtigungdes Denk-
malbaues :c ..........12321 „ 75 „

3. Zinsen für die aufgenommenen Darlehen
bei der Landesbank .......__6 416 „ 66 „ 598 016 „ 35 „

sodaß ein"Bestllnd von 81805 M. 31 Pf.
verblieben ist.

Ueber die Bauausführung und die im Jahre 1897 erfolgte Vollendung und Einweihung
des Kaiser-Wilhelm-Denkmalswird in dem das Jahr 1897/98 umfassendenBerichte ausführliche
Mittheilung gemachtwerden.

VIII. Dispositionsfonds des Provinziallandtags Otandefonos).

Nach dem vorjährigen Berichte wurde ein Bestand von . . . 82984 M. 14 Pf.
übernommen, dem im Berichtsjahre zugeführt worden sind:

»,) Zinsgewinnantheil der Landesbank sür 1896/9? nach Abzug
der 9. Rate für das Kaiser-Wilhelm-Denkmal von
60 000 Mark................ 60000 „ — „

li) Zinsen des bei der Landesbank rentbar hinterlegten Betrages ___ 1 304 „ 72 „
Summe der Einnahme 144 288 M. 86 Pf.
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Ausgezahlt wurden im Rechnungsjahre 1896/9? die Bewilligungen bezw. Theilbeträge
davon für folgende Zwecke:

1. Bachamch, evangelische Peterskirche ........ 5 200 M. — Pf.
2. Oberwesel, katholische Liebfrauenkirche ....... 3 800 „ 51 „
3. Trier, „ „ Portal..... 4 626 „ 25 „
4. Aachen, „ St Nikolauskirche ....... 6 000 „ — „
5. Manen, „ Pfarrkirche ......... 5 000 „ — „
6. Aachen, Kreuzgang des Münsters ......... 11000 „ — „
?. Flammersfeld, evangelische Pfarrkirche ....... 3 015 „ — „
8, Neuwerk, katholifche Pfarrkirche ......... 3 000 „ — „
9. Brauweiler, katholifche Stiftskirche ........ 1500 „ — „

10, Cornelimünster, katholifche Cornelikapelle ....... 2165 „ — „
11. zur Wiederherstellungdes Nierskanals und der Kanalschleufe 6 5 73 „ 89 „

Summe der Ausgabe 51 380 M. 65 Pf.
„ „ Einnahme 144 288 „ 86 „

mithin Bestand 92 908 M. 21 Pf.,
wovon 90 000 M. bei der Landesbank rentbar angelegt sind.

Außerdem besitzt der Ständefonds ein unverzinsliches Darlehn an die Ordensschwestern
vom hl. Kreuz in Rath von 4000 M. (bewilligt auf Grund des Beschlusses des 28. Provinzial-
landtllges in der Sitzung vom 13. Dezember 1882 und gezahlt am 6. November 1883 zur
baulichen Instandsetzungund inneren Einrichtung des Klostergebäudes in Rath zur Aufnahme
von katholischen epileptischenMädchen zinsfrei auf 15 Jahre mit der Maßgabe, daß der Betrag
zurückfällt,wenn die Anstalt Rath vor Ablauf der ersten 15 Jahre die Pflege epileptischer Kranken
aufgeben follte).

Die Rückzahlungdes der ArbeiterkolonieWilhelmsdorf bei Bielefeld vom 28. Rheinischen
Provinziallandtage mit 10 000 M. gewährten unverzinslichen Darlehens ist durch Beschluß des
40, Prouinziallandtages erlassen worden.

Dein Bestände von 92908 M. 21 Pf. stehen folgende Bewilligungen gegenüber:

». des 31. Provinziallandtags:
1. zur Restauration des Thurmes der St. Severinstirche in

Köln .................. 5000 M. - Pf.
2. zur Restauration der Pfarrkirche in Brauweiler, Rest der

Beihülfe von 10 000 M. mit.......... 1000 „ — „
3. zur Restauration der Münsterkirchein Essen, Nest der Bei¬

hülfe von 10000 M. mit........... 4000 „ — «
Diefe Beträge müssen nach den angestellten Rückfragennoch
refervirt bleiben.

b. des 37. Provinziallandtags:
4. für die katholifche Pfarrkirche in Münstereifel, Nest der Bei¬

hülfe von 5000 M. mit............ 473 „ 48 „
5. für die katholifche Pfarrkirche in Siegburg .... 5000 „ — „

Zu übertragen 15 473 M. 48 Pf.
13
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Uebertrag 15 473 M. 48 Pf.
o. des 38. Provinziallllndtags:

6. für das Kuhthor in Kempen.Nest der Beihülfe von 7800 M. 2800 „ — „
7. „ die katholifche Pfarrkirche in Hochelten, Rest der Bei¬

hülfe von 8000 M. mit ............ 500 „ — „
8. für die evangelifche Abteikirche in Offenbacham Glan. . 3800 „ — „
9. „ „ Neliquienfchreinein der katholifchenPfarrkirche zu

Siegburg ................ 6000 „ — „
10. für die katholifcheKirche in Mertloch, Rest der Beihülfe

von 2000 M. mit............. 400 „ — „
11. für die evangelifche Kirche in Flammersfeld, Rest der Bei¬

hülfe von 4000 M. mit ............ 46? „ — „

ä. des 39. Provinziallllndtags:
12. für die katholifche Pfarrkirche in Hochelten ..... 8000 „ — „
13. „ „ „ Liebfrauenkirchein Oberwefel,Rest der

Beihülfe von 10000 M. mit .......... 475 „ 01 „
14. für die evangelifche Pfarrkirche in Andernach..... 8 000 „ — „
15. „ „ Cornelikapellein Cornelimünster, Nest der Beihülfe

von 3000 M ................ 835 „ — „
s. des 40. Provinziallllndtags:

16. für die Grabdenkmälerin der evangelischen Kirche zu Simmern 2500 „ — „
17. für das Grabdenkmal Wilhelms des Reichen in der Pfarr¬

kirche St. Lambertuszu Düsseldorf ........ 2',000 „ — „
18. für die Burg in Coblenz ........... 35000 „ — „
19. „ den Thurm der katholifchen Pfarrkirche in Uckerath. . 3300 „ — „
20. „ die LIemenskapellein Trechtingshaufm...... 2500 „ — „
21. „ die katholifche St. Nikolauskirche in Kreuznach . . . 20000 „ — „
22. „ das Schloß in Burg an der Wupper ...... 20000 „ „
23. „ die katholifche Pfarrkirche in Nideggen ...... 10000 „
24. „ „ Cnriakuskirche in Niedermendig....... 6 000 „
25. „ „ Pfarrkirche in Süchteln ......... 6000
26. „ „ St. Markuskapellein Altenberg ....... 6000
27. „ „ evangelifche Pankratiuskirche in Kirn ..... 5000
28. „ „ katholifche Pfarrkirche in Manen ....... 5000
29. „ „ „ Liebfrauenkirche in Trier ...... 3850
30. „ „ evangelische Peterskirche in Vacharach..... 3200
31. „ „ Doppelkirche in Schwarzrheindorf ...... 10000
32. „ das Verlinerthor in Wesel .......... 20000
33. „ „ Nheinthor in Andernach ......... 10 000

also zusammen: 217100 M. 49 Pf.
fo daß nach Abzug des Bestandes mit 92908 „ 21 „

noch 124192 M. 28 Pf.
aus den Zinsgewinnantheilen der Landesbank für die Rechnungsjahre 1896/9? und 1897/98 zu
decken bleiben.
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IX. Hebung und Förderung der gewerblichenThätigkeit.

Zur Verfügung standen im Berichtsjahre:
a) der aus 1895/96 übernommene Bestand ....... 6 833 M. 33 Pf.
d) der Etatsbetrag für 1896/97.......... 6 7 000 „ — „

Summe der Einnahme 73 833 M. 33 Pf.

Hiervon gelangten folgende Zuschüsseund Beihülfen zur Aus¬
zahlung:

1. für die Webereifchulezu Crefeld ......... 9 000 „ — „
2. für die Fachschule der Kleineisen- und Stahlindustrie zu

Remscheid ................. 10 000 „ —
3. für die Korbflechtschule zu Heinsberg ........ 2 000 „ —
4. für die Hüttenfchulezu Duisburg......... 10 000 „ —
5. für den Centralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarte Bezirke zu Düsseldorf ......... 12 500 „ —
6. für den Kölnischen Kunstgewerbeucreinzu Köln .... 3000 „ —
7. für die Webeschule für die Wollenindustriezu Aachen . . 3 000 „ —
8. für die gewerbliche Fachschule in Köln ....... 10 000 „ —
9. einmalige Beihülfe für den Verein für Kunststickerei und

Frauenerwerb zu Düsseldorf .......... 1000 „ —
10. einmalige Beihülfe zur Förderung der Kartonagenfabrikation

im Kreise Daun.............. 500 „ —
11. einmalige Beihülfe für den Rheinischen Genossenschaftsver¬

band in Köln............... 2 000 „ —
12. einmalige Beihülfe für die Dreherei und Schreinerei in

Heimbach ................ 1000 „ —
13. einmalige Beihülfe für die Cravattennähfchulein Neuß. . 250 „ —
14. einmalige Beihülfe für den Kreditverein in Mettmann . . 150 „ —
15. einmalige Beihülfe für den Kreditverein in Gerresheim . 150 „ —

Summe der Ausgabe 64 550 M. — Pf
Summe der Einnahme 73 833 „ 33

es verbleibt somit ein Bestand von ............ 9 283 M, 33 Pf
worauf noch eine Bewilligung von ............ 1600 „ —
für die bei Zweifall zu errichtende Thalsperre lastet, sodaß ein ver¬
fügungsfreier Betrag von ............... 7683 M. 33 Pf.
auf das Rechnungsjahr 1897/98 übernommen werden konnte.

X. Verwendung der zur Uerfügnng des Provinzialausschuffes fttr gemeinnützigeZweckestehenden
Aebersckilffeder Provinzial-Zeuer-Sonetät.

Nach dem Verwaltungsberichtefür 1895/96 (Seite 84) ist bei dem zur Verfügung des
Provinzialausschuffesstehenden, aus den gemäß § 22 des Reglements der Provinzial-Feuer-Sucietät
für gemeinnützige,zugleich die Intereffen der Societät fördernde Zwecke zu überweisendenUeber-

13*
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schlissender Provinzial-Feuer-Soeietät gebildeten Fonds ein Bestand ver¬
blieben von .................... 46 018 M. 56 Pf.

Aus den Ueberschüssen wurden für 1896 überwiesen . . . 60 000 „ — „
Summe 106 018 M, 56 Pf.

Hieraus wurde im Berichtsjahre gezahlt:
1. der GemeindeGemünd, Kreis Schlei-

den, Beihülfefür Anlage einer Wasser¬
leitung .......... 4 000 M. — Pf,

2. der Gemeinde Nenhonrath im Sieg-
kreisc desgleichen ....... 450 „ — „

3. der Gemeinde Oberpleis im Sieg¬
kreise desgl ......... 1000 „ — „

4. der Gemeinde Ueberruhr, Landkreis
Essen, desgl ......... 3 000 „ — „

5- der Gemeinde Friesdorf, Landkreis
Bonn, desgl ......... 1300 „ — „

6. der GemeindeSchleid, Kreis Bitburg,
desgl ........... 1000 „ — „

7. der Gemeinde Fraulautern, Kreis
Saarlouis, desgl ....... 4 000 „ — „

8. der Gemeinde Veldenz, Kreis Bern-
castel, desgl ......... 900 „ - „

9. der Gemeinde St. Vith, Kreis Mal-
medy, desgl ......... 3 000 „ — „

10. der Gemeinde Spessart, Kreis Adenau,
desgl ........... 2 000 „ - „

11. der Gemeinde Ringen, Kreis Ahr-
weiler, desgl ......... 1000 „ — „ 21650 „ — „

Bleibt Bestand 84 368 M. 56 Pf'
von welchen50 000 M. bei der Landesbankrentbar hinterlegt sind. Außerdem sind aus der für
1897/98 überwiesenen Summe von 60 000 M. 50 000 M. bei der Lmidcsbankrentbar hinterlegt.

Auf dem obigen Bestände von 84 368 M, 56 Pf. lasten noch folgende Bewilligungen:
1. Beihülfe für die Gemeinde Peterswald, Kreis Zell, zur In¬

standsetzung ihres Brcmdweihers.......... 300 M. — Pf.
2. desgl. für die Gemeinde Britten im Kreise Merzig zum Ein¬

bauen von Hydranten in die Wasserleitung ...... 300 „ — „
3. desgl. für die Gemeinde Garden, Kreis Cochem,zur Anlage

einer Wasserleitung mit Hydranten ....... . 1000 „ — „
4. desgl. für die Gemeinde Sensweiler, Kreis Berncastel, zur

Anlage einer Wasserleitungmit Hydranten oder Sammelbecken 3 000 „ — „
5. desgl. für die Gemeinde Frohngau im Kreise Schleiden zur

Anlage einer Wasserleitung ........... 4 000 „ — „
zu übertragen 8 600 M. —Pf.
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Uebertrag 8 600 M. — Pf,
6, desgl. für die Gemeinde Hennweiler, Kreis Simmern, zu den

Kosten einer Wasserversorgungsanlage ........ 3 000 „ — „
?. desgl. für die Gemeinde Wehr im Kreise Mayen, zum Ein¬

bauen von 13 Hydranten und zur Beschaffungvon Feuerlösch-
gerathen ................. 1835 „ — „

8. desgl. für die Gemeinde Buus im Kreise Saarlouis zur An¬
lage einer Wasserleitung ............ 4 000 „ — „

9. der Gemeinde Rheinbachzur Anlage eines Wasser- und Elek-
tricitatswerkesmit 36 Hydranten ......... 2 000 „ — „

10. der Gemeinde Speicher, Kreis Bitburg, Beihülfe zu den An¬
lagekosten von 23 Straßenhydranteu ....... 1500 „ — „

11. Beihülfe der GemeindeOffenbach,Kreis St. Wendel, zur An¬
lage einer Wasserleitung ....... .... 500 „ — „

12. desgl, der Gemeinde Snarhölzbach, Kreis Merzig, zur Anlage
einer Wasserleitung ............. 1000 „ — „

13. desgl. der Gemeinde Niederlcmp, Kreis Wctzlar, zur Instand¬
setzung ihrer Wasserleitung ........... 400 „ — „

14. der GemeindeBlumenthal, Kreis Schleiden, Beihülfe zur An¬
lage einer Wasserleitung ............ 1500 „ — „

15. der Gemeinde Gisbach im Siegkreise desgl ....... 1500 „ — „
16. „ „ Bellingroth, Kreis Gnmmersbach,desgl. . . 1500 „ — „
17. „ „ Wer, Landkreis Düsseldorf, zur Anlage einer

Wasserleitung ................ 2 000 „ — „
18. der Stadt Zülpich, Kreis Euskirchen,desgleichen .... 3500 „ - „
19. der Gemeinde Trechtingshcmsen,Kreis St. Goar, desgl. . . 1 500 „ — „
20. „ „ Weiler, Kreis Enskirchen,desgl ...... 1500 „ — „
21. „ „ Malberg, Kreis Bitburg, desgl...... 1000 „ — „
22. „ „ Kyllburg, Kreis Bitburg, desgl..... 2 500 „ — „
23. „ „ Klüppelberg, Kreis Wipperfürth, desgl. ... 1000 „ — „
24. der Stadt Saarlouis, desgl............ 7 500 „ — „
25. der Gemeinde Hammerstein, Kreis St. Wendel, desgl. ... 1 000 „ — „
26. „ „ Wehlen, Kreis Berncastcl, desgl ...... 2 500 „ - „
27. den Ortseingesessenen von Heide im Siegkreise,desgl. . . . 500 „ — „
28. der Gemeinde Galenberg, Kreis Mayen, desgl ......_____ 3 300 „ — „

zusammen 54 835 M. — Pf.,
fo daß nach Abzug dieser Bewilligungen noch ein verfügbarer Bestand von 29 533 M. 56 Pf.
verbleibt.
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N. 1. Angelegenheiten der WenstonsKasse der ^andbürgermeistereien und «5and-
gemeinden der Meinprovinz.

Die Einnahmen im Berichtsjahre setzen sich zusammen aus:
a. Einnahmereste ............... 1372 M. 55 Pf.
d. Beiträge der Communalverbände ......... 174655 „ 23 „

Summe der Einnahme 17602? M. 78 Pf.,
der folgende Ausgaben gegenüberstehen:

». Vorschuß aus dem Vorjahre ........... 125 M. 48 Pf,
d. Ruhegehälter ................ 171806 „ 11 „
e. Venvaltungskosten ............. 4656 „ 43 „

Summe der Ausgabe 176588 M. 02 Pf.
„ Einnahme 17 602? „ 78 „

mithin Vorschuh 560 M. 24 Pf.,
dem aber eine Resteinnahmevon ............. 635 „ 49 „
gegenübersteht.

Der Beitragssatz für 1896/9? stellte sich auf 9 Pfennig für jede Mark des 1938379 M.
betragenden Diensteinkommensnach dem Stande vom Monat April 1896.

Die Pensionskassehat zur grundsätzlichenEntscheidungder Frage, ob die Militärdienst¬
zeit der Gemeindcbeamten als gesetzlich pensionsfähigeDienstzeit anzurechnen sei, einen Prozeß
durch alle Instanzen geführt. Die Entscheidung des Reichsgerichts in diesem Prozesse ist dahin
ergangen, daß die Militärdicnstzeit nicht, wohl aber die technische Vorbereitungszeitder Gemeinde-
forstbeamten nach § 14^ des Gesetzes vom 27. März 1872 als gesetzlich pensionsfähigeDienst¬
zeit anzurechnenist.

In der nachfolgendenUebersicht ist der am 1. April 1896 vorhandeneBestand an Ruhc-
gehaltscmpfllngern,die Ruhegehälter nach der Iahressumme sowie die Ab- und Zugänge ersichtlich
gemacht.

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Zusammen

Ruhe¬ Ruhe¬ Ruhe¬ N„hr Ruhe Ruhe-
gehalts» gehalts. gehalts. gehalts- gehalts gehalts-
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ger betrag
der

ger betrag
der

ger bctrag
der
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gehälter 8 H Ruhe-

geh älter
V Z
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V Rnhc.
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^ -»
s> ,52 ^ !<5 3.» i» ^e ,.4 3> <^2 ^ j<5 l^ <» ^? ^ 3>< 5V ^ <f 3,» 5v ^ ^

Stand am I.April
22 2 15 7«) 19 18 25 49 083 0« 8 1 14 972 29 11 — 16 765 18 13 41 50 585 !>, 72 69 147 056 65

Abgang im Jahre
1896/9? , , 2 — > 165 N 2 3 2 327 — — — — — 1 — 2 800 68 l 2 1354 61 6 5 7 638 57

Zugang im Jahre
1896/9? . . 4 — «244 — 4 4 9 311 — 2 — 2 350 — 4 — 7 476 — 3 7 15191 ^!! 1? 11 42 572 '!>

Ttnndam I.April
1897 . . 24 2 22 78? !»', 20 2« 56 01? «8 10 1 17 322 Ä> 14 — 21440 50 15 46 64 422 5!> 83 75 181 990 .'!!,
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N. 2. Angelegenheitender Mittwen- und Maisenversorgungsanstatt für die
Gomnmnaibeamtender Meinprovinz.

Das Berichtsjahr lieferte folgendes Rechnungsergebnih:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 588 M. 92 Pf,
2. Neste „ „ „ ........... 326 „ 14 „
3. Defekte ................. 28 „ 22 „
4. Beiträge der Communalverbaude .......... 140132 „ 50 „
5. Verzugszinsen ............... — „ 48 „
6. Zinsen des Reservefonds ........... 13 85? „ 30 „

Summe der Einnahme 154 933 M. 56 Pf,

L, Ausgabe.
1, Gezahltes Wittwen, und Waifengcld ........ 22 36? M. 05 Pf.
2, Verwllltungskosten.............. 377 „ 60 „
3, Zur Nildung eines Reservefonds ......... 132 000 „ — „

Summe der Ausgabe 154 744 M. 65 Pf.
Der Ueberschuh von 188 M. 91 Pf, wurde in die Rechnung für 1897/98 übertragen.
Der Reservefonds hatte beim Finalkassenabschlusse einen Bestand von 525 000 M,, der

bei der Landesbank zu 3"/<> rentbar hinterlegt worden ist.
In der nachfolgendenZusammenstellungist ersichtlich gemacht: die Zahl der Communal¬

verbande, welche der Anstalt angehören, Berufsstellung, Personenstand und Durchschnittsalter
ihrer Beamten mit den beitragspflichtigenDiensteinkommen,
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